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Liebe Leserinnen 
und Leser!

Mit angehaltenem Atem 
beobachten wir derzeit die 
langfristigen Auswirkungen 
der Krise. Während die Bau-
branche nach wie vor von 
Unsicherheit und Zurück-
haltung beherrscht wird, 
sorgt die angespannte Auf-
tragslage dafür, dass lan-
desweit immer mehr Betrie-
be unter dem Druck „in die 
Knie gehen“. Kaum ein Ver-
arbeiter bleibt verschont von 
mehr oder weniger umfang-
reichen Personalfreisetzun-
gen bis hin zur kompletten Geschäftsschließung. 
Nachdem auch die nächste Preissteigerung im 
Bereich Gipskarton nicht lange auf sich warten las-
sen, ist vorerst keine Entspannung in Sicht.

Nichtsdestotrotz bleibt uns nur der optimistische 
Blick Richtung Zukunft! Neben der Erarbeitung von 
weiteren Regelwerken zur Vereinfachung unserer 
alltäglichen Arbeit kämpft der VÖTB weiterhin für 
die Zukunft der Branche und mehr Wertschätzung 

gegenüber unserem Handwerk. So war der VÖTB 
im Oktober auf der Bildungsmesse „Jugend & 

Beruf“ unterwegs, um gemeinsam mit der 
oberösterreichischen Landesinnung für das 
Bauhilfsgewerbe Kinder und Jugendliche für 
eine Karriere als StuckateurIn und Trocken-
ausbauerIn zu begeistern. Eine tolle Erfah-
rung und Chance, für die wir uns bei den 
Verantwortlichen in diesem Zuge herzlich 

bedanken möchten!

Während mit Oktober 2023 ein neues Verbands-
jahr begonnen hat, neigt sich auch das Kalender-
jahr seinem nahenden Ende zu. Das Jahr 2024 hält 
mit Sicherheit alte, aber auch neue Herausforde-
rungen für uns bereit. Im November steht die Wahl 
des VÖTB-Vorstandes an. Darüber hinaus sind wir 
gerade mit aller Sorgfalt dabei, das vormalige 
VÖTB-Forum auf neue Beine zu stellen, um Ihnen 
nächstes Jahr wieder eine Plattform für fachliche 
Weiterbildung und kollegialen Austausch zu bieten. 
Von einer Liste an das Christkind sehe ich ab, dafür 
darf ich Ihnen allen meine Wünsche für das kom-
mende Jahr jetzt schon mit auf den Weg geben: 
Kollegialer Zusammenhalt, eine baldige Entspan-
nung der Situation und weiterhin ein gutes Durch-
haltevermögen!

Ihr 
Manfred Schreiner
Präsident VÖTB

Verband Österreichischer Stuckateur- 
und Trockenbauunternehmungen
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alltäglichen Arbeit kämpft der VÖTB weiterhin für 
die Zukunft der Branche und mehr Wertschätzung 

gegenüber unserem Handwerk. So war der VÖTB 
im Oktober auf der Bildungsmesse „Jugend & 

Beruf“ unterwegs, um gemeinsam mit der 
oberösterreichischen Landesinnung für das 
Bauhilfsgewerbe Kinder und Jugendliche für 
eine Karriere als StuckateurIn und Trocken
ausbauerIn zu begeistern. Eine tolle Erfah
rung und Chance, für die wir uns bei den 
Verantwortlichen in diesem Zuge herzlich 

bedanken möchten!

Während mit Oktober 2023 ein neues Verbands
jahr begonnen hat, neigt sich auch das Kalender
jahr seinem nahenden Ende zu. Das Jahr 2024 hält 
mit Sicherheit alte, aber auch neue Herausforde
rungen für uns bereit. Im November steht die Wahl 

Trockenestrich richtig verlegt (Teil 2)

VÖTB – Mit Volldampf bis Jahresende

Einziehen, wohlfühlen, glücklich sein …

Das Trockenbau 
Journal-Team wünscht 

Ihnen schöne und 
erholsame Weihnachtsfeiertage 

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr 2024!

P.S.: Das nächste Trockenbau Journal 
erscheint am 27. März 2024!

www.trockenbaujournal.at
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TROCKENBAU Journal            4  2023

Staatspreis Architektur und 
Nachhaltigkeit 2024 

  Mit diesem Preis zeichnet das Klimaministerium (BMK) hervor-
ragende Leistungen von Bauherr:innen, Architekt:innen und 
Fachplaner:innen aus, die anspruchsvolle Architektur und ressourcen-
schonende Bauweise verbinden.

In der aktuellen Ausschrei-
bung wird ein besonderes 
Augenmerk auf Einreichun-
gen zu herausragenden Bei-
spielen der Bestandsent-
wicklung, des kreislauffähi-
gen Bauens und der Quar-
tierentwicklung gelegt. Ein-
reichfähig sind Gebäude in 
Österreich, die zwischen 

2020 und Oktober 2023 fertiggestellt wurden, sofern sie sich nicht 
bereits für den Staatspreis Architektur und Nachhaltigkeit beworben 
haben. Zulässig sind alle Gebäudetypen und alle Nutzungsarten. Einrei-
chungen sind bis 12. Jänner 2024 möglich.

Infos: www.klimaaktiv.at/bauen-sanieren/staatspreis.html
Dr. Wolfgang Kristinus Award 2023  

  Am 3. November 2023 fand in der Residenz zu Salzburg ein glanz-
volles Fest, der 6. B+M Award, der zu Ehren des Firmengründers
Dr. Wolfgang Kristinus umbenannt wurde, mit rund 250 Gästen statt. 
Die beiden Gastgeber, Christian Sperr (Geschäftsführer B+M Interna-
tional) und Michael Reinbold (B+M Baustoff + Metall Handels GmbH/
Deutschland), konnten zahlreiche internationale Gäste begrüßen. An 
diesem Tag waren beide Gastgeber sichtlich stolz, die jeweils drei 
Preisträger aus fünf Kategorien für ihre herausragenden Leistungen 
beglückwünschen zu können.
Es war für die beiden Gastgeber an diesem Tag nicht einfach, da sie 
zu Beginn der Veranstaltung die traurige Nachricht überbringen 
mussten, dass zwei Mitarbeiter der „B+M-Familie“ bei einem tragi-
schen Flugzeugabsturz ums Leben gekommen waren. Trotz dieser 
Tragödie hatten die rund 90 Einreichungen außergewöhnlicher 
Trockenbauprojekte dazu geführt, die Ehrungen in diesem grandiosen 
Rahmen dennoch abzuhalten. Dies sollte unbedingt ein positives 
Signal setzen, um den zahlreichen Krisen zu trotzen, die auch die 
Bauwirtschaft und Baubranche beeinflussen, und die großartigen 
Leistungen im Trockenbau in den Vordergrund zu stellen. Der exklu-
sive Ehrungs- und Galaabend bot viele Überraschungsacts, darunter 
Tanzeinlagen und musikalische Darbietungen. So bot der Abend nicht 
nur innovative Trockenbauprojekte, sondern auch kulinarische, 
visuelle und auditive Highlights.
Der erste B+M Award fand vor zehn Jahren in Hamburg statt, und es 
ist geplant, dieses Branchenevent im zweijährigen Rhythmus mit 
neuem Namen fortzuführen.

Infos zu den Preisträgern: www.baustoff-metall.at/b-m-award
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Save the Date 2024
 KERAMIKO Wien: 17. – 19. Jänner 2024,

Infos: www.keramiko.at
 Häuslbauermesse Graz: 18. – 21. Jänner 2024,

Infos: www.mcg.at/events/haeuslbauermesse/
 Appli-tech Luzern: 04. – 06. Februar 2024,

Infos: www.appli-tech.ch
 Bauen+Wohnen Salzburg: 08. – 11. Februar 2024,

Infos: www.bauen-wohnen.co.at
 digitalBAU Köln: 20. – 22. Februar 2024,

Infos: www.digital-bau.com
 Energiesparmesse Wels: 08. – 10. März 2024,

SHK-Fachtage: 06. – 08. März 2024,
Bau-Fachtag: 07. März 2024,
Infos: www.energiesparmesse.at

 Wohnen & Interieur Wien: 13. – 17. März 2024,
Infos: www.wohnen-interieur.at

 Wiener Immobilien Messe: 16. – 17. März 2024,
Infos: www.immobilien-messe.at

Infos zu allen VÖTB-Veranstaltungen unter 
www.voetb.at/aktuelles#Veranstaltungen

Trockenbau Journal Vorschau 1/2024 
In der ersten Ausgabe des kommenden Jahres erwartet Sie u. a. 
folgender Schwerpunkt: Außenwand – Keine Angst vor Außen 

Anzeigenschluss: 23. Februar 2024
Erscheinungstermin: 27. März 2024
Kontakt: martina.zimper@kommunal.at
Infos: www.trockenbaujournal.at

KURZ NOTIERT

SALZBURG 2023. Die 15 strahlenden Preisträger aus den 
fünf Kategorien, nämlich Bauelemente, Holzbau, Trockenbau bis 
zehn Mitarbeiter, Deckengestaltung und Trockenbau über zehn Mitarbeiter, 
freuten sich gemeinsam mit Michael Reinbold (rechts im Bild) 
über ihre Auszeichnungen.
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Der Trockenbau nimmt bei AXIS Inge-

nieurleistungen einen zentralen Stel-

lenwert in der bauphysikalischen 

Gestaltung von Projekten ein. Oftmals stellen 

bauakustische und raumakustische Elemente 

aus dem Bereich des Trockenbaus den Schlüs-

sel zu perfekten Lösungen bei Bauprojekten 

dar. Während eines Interviews gewährten uns 

die beiden Ingenieure Dipl.-Ing. Andreas 

HIERREICH, Ingenieurkonsulent für Bauwe-

sen, geschäftsführender Gesellschafter, und 

Ing. Harald SCHUCHNIGG, Gesellschafter, 

Einblicke in ihre Arbeitsweise bei AXIS und 

erläuterten ihren Zugang zum Thema Tro-

ckenbau.Fo
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Mit X-Faktor: 
Mutig über den 
Tellerrand hinaus

Im Gespräch mit AXIS Ingenieurleistungen 

54  2023            TROCKENBAU Journal

AXIS Ingenieurleistungen bietet als ganzheitlicher Partner 
Entwicklungs-, Planungs- und Beratungsdienstleistungen 
aus einer Hand. Das Leistungsspektrum erstreckt sich von 
der Hochbau- und Industrieanlagenplanung über die statisch 
konstruktive, bauphysikalische und brandschutztechnische 
Bearbeitung von Tragwerken bis hin zur Durchführung von 
Lärmmessungen und der Erstellung von Verkehrskonzepten. 
Dabei legt das Büro besonderen Wert auf interdisziplinäre 
Planungsansätze sowie hochwertige, innovative und 
kreative Lösungskonzepte.

�

PURE FREUDE. 
Mit Stolz, Ehrfurcht 

und Erleichterung 
konnte das Team von 

AXIS Ingenieur-
leistungen gemein-
sam mit dem Gene-

ralplanerpartner 
Arch. Jabornegg & 

Pálffy nach fünf 
Jahren Planungs-

und viereinhalb 
Jahren Bauphase die 

Generalsanierung 
im Jänner 2013 

abschließen. 
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TBJ: Auf Ihrer Website definieren Sie den 
„X-Faktor“. Was ist damit gemeint und wie 
kann man die Herangehensweise von AXIS 
an neue Aufgaben und Projekte beschrei-
ben? 
AH: Zuerst möchte ich hier unser proaktives 

Zugehen auf Herausforderungen und den ste-

tigen Wandel der (Bauherren-) Ansprüche 

nennen. Zweitens gehört es bei uns zum Stan-

dard, über den Tellerrand der einzelnen Fach-

gebiete hinauszublicken. An dritter Stelle 

möchte ich unsere Teilnahme am gesellschaft-

lichen Diskurs erwähnen, zum Beispiel durch 

A K T U E L L
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Trockenbau Journal: Welche Leistungen 
bietet das Büro AXIS Ingenieurleistungen, 
das Ingenieurbüro im Bauwesen, an und 
wie darf man sich das erfolgreiche Team, 
welches hinter AXIS steht, vorstellen?
Dipl.-Ing. Andreas Hierreich: Wir sehen uns 

als gesamtheitlichen Planungspartner – daher 

bieten wir die gesamte Palette an Ingenieur-

leistungen wie Hochbau-, Tragwerks-, Brand-

schutz-, Bauphysik-, Verkehrs- und Umweltpla-

nungen in allen Leistungsphasen, von der Pro-

jektvorbereitung über Entwurf/Einreichung bis 

hin zur Ausführungsplanung und Bauüberwa-

chung an. Selbstverständlich stehen wir auch 

für gutachterliche Tätigkeiten, Beratungs-

leistungen und Prüftätigkeiten zur Verfügung.

An uns selbst stellen wir den Anspruch, inte-

grale Planungsleistungen anbieten und durch-

führen zu können. Damit gewährleisten wir für 

unsere AuftraggeberInnen eine „One-Stop-

Shop“-Betreuung. Nahtstellen von Gewerken 

werden dadurch frühzeitig erkannt und darauf 

kann mit einer dementsprechend engmaschigen 

Verzahnung im Planungsteam reagiert werden.

Ing. Harald Schuchnigg: Unser Team, beste-

hend aus einer gelungenen Kombination 

erfahrener und junger MitarbeiterInnen, 

zeichnet sich durch einen starken Zusammen-

halt aus. Die Anerkennung von unterschiedli-

chen kulturellen Perspektiven und die gleich-

berechtigte Stellung von Frauen und Männern 

sind bei uns eine Selbstverständlichkeit.

das Mitgestalten von Richtlinien und Nor-

men. Und last, but not least, ein Wahlspruch 

von uns: „Mutig sein! Mut ist wie Verände-

rung, nur früher.“

TBJ: Wie wichtig ist eine hohe Fach-
expertise Ihrer MitarbeiterInnen für Ihre 
Auftraggeber und welchen großen Vor-
teil sehen Sie darin, einen besonderen 
Fokus auf Forschung und Entwicklung zu 
legen? 
AH: Von ebenso großer Bedeutung ist das 

fachübergreifende Wissen und die Fähigkeit, 

in verschiedenen Varianten zu denken und zu 

kommunizieren, einschließlich möglicher 

unkonventioneller Lösungsansätze. Ein 

anschauliches Beispiel dafür sind die zahlrei-

chen BS-Lösungen, die im Zuge der nachhal-

tigen Sanierung des Parlamentsgebäudes ange-

wendet wurden. Ein ausgeprägter Fokus auf 

Forschung und Entwicklung hilft ungemein 

beim „vorne dabei sein“, um beispielsweise 

auch Auftraggeber von zeitgemäßen, aber viel-

leicht noch nicht genormten Lösungen zu 

überzeugen.

6

PROJEKTE.
Die nachhaltige Sanierung 
des Parlamentsgebäudes hat 
sein historisches Erbe erhal-
ten und bietet Raum für 
modernen Parlamentarismus. 
Das VIO PLAZA erhielt das 
LEED Platin-Vorzertifikat für 
seine nachhaltige Bau- und Gebäudetechnik sowie 
sein effizientes Energiemanagement. Der Erweite-
rungsbau der Volksschule Ruckergasse fügt sich 
zwischen den beiden Bestandsbauten ein und bietet 
zusätzliche Schulräume und Terrassen zur Erholung 
und erweitertes Lernen.

PARLAMENT.
Das Parlaments-

gebäude ist ein 
Leuchtturmprojekt 
für die klimaaktive 

Sanierung. Es zeigt 
vor, wie höchste 

architektonische Qua-
lität mit den strengen 

Anforderungen von 
Denkmalschutz, 

Klimaschutz und 
Energieeffizienz in 
Einklang gebracht 
werden kann und 

setzt wichtige 
Impulse für die 

Sanierung vergleich-
barer Gebäude. 
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A K T U E L L

der Realisierung von Bauprojekten? Und 
wie stellt AXIS dabei die Qualität, Innova-
tion und Kreativität seiner Lösungsansätze 
sicher?
HS: Gegenseitiger Respekt und Vertrauen sind 

das Fundament einer guten Zusammenarbeit 

in einer Arbeitsgemeinschaft. Unser Büro ent-

Es gehört bei uns zum Standard, über den 
Tellerrand der einzelnen Fachgebiete 
hinauszublicken. Ein ausgeprägter Fokus 
auf Forschung und Entwicklung hilft ungemein 
beim „vorne dabei sein“, um beispielsweise 
auch Auftraggeber von zeitgemäßen, aber 
vielleicht noch nicht genormten Lösungen 
zu überzeugen.
Dipl.-Ing. Andreas Hierreich

TBJ: Ihre beeindruckende Referenzliste 
liest sich wie das „Who-is-Who“ der Bran-
che – zurzeit in aller Munde: das Parla-
ment in Wien (Arbeitsgemeinschaft mit 
Architekten Jabornegg & Pálffy). 
Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit 
zwischen Ihrem Büro und Architekten bei 

wickelt gemeinsam mit dem Architekten tech-

nische Lösungsansätze, die in ein schlüssiges 

Konzept münden, welches partnerschaftlich 

dem Auftraggeber präsentiert wird.

TBJ: Für unser Fachmagazin „Trockenbau 
Journal“ möchten wir uns auf die �

04-09_Interview_AXIS_KORR2.indd   7 24.11.23   15:41
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Leistungen in den Bereichen Tragwerks-
planung und Bauphysik konzentrieren, da 
diese für unsere LeserInnen besonders 
relevant sind. Können Sie uns weitere Ein-
blicke in Ihre Arbeit und Expertise geben?
HS: Schon seit vielen Jahren ist der Trocken-

bau bei uns eine maßgebende Konstante in der 

bauphysikalischen Bearbeitung von Projekten. 

Sowohl bauakustische als auch raumakustische 

Elemente aus dem Gebiet des Trockenbaus 

sind oft der Schlüssel zu perfekten Lösungen 

bei Bauprojekten.

TBJ: Wie lässt sich der Trockenbau in Ihre 
Arbeit integrieren und wo sehen Sie 
grundsätzlich die Schnittmenge zwischen 
AXIS und dem Trockenbauer?
HS: Die Integration der Planung mit dem 

Trockenbauer ist für uns unerlässlich. Sie 

beginnt bei der Hochachtung und Wertschät-

zung des Handwerkers und endet bei der 

gemeinsamen Entwicklung 

von komplexen Detaillösun-

gen vor Ort.

TBJ: Würden Sie sagen, dass 
die Tragwerksplanung und 
der Trockenbau eng zusam-
menarbeiten sollen, um die 
funktionalen, statischen, 
brandschutztechnischen, 

8

Die Integration der Planung mit 
dem Trockenbauer beginnt bei der 
Hochachtung und Wertschätzung des 
Handwerkers und endet bei der 
gemeinsamen Entwicklung von 
komplexen Detaillösungen vor Ort.
Ing. Harald Schuchnigg

raumakustischen und gestalterischen 
Anforderungen eines Gebäudes zu erfül-
len? Wenn ja, wie wird das von Ihnen bereits 
in Ihrem Planungsprozess berücksichtigt? 
HS: Bei der integralen Planung ist der Prozess 

der Abstimmung zwischen den Planern etwas 

Grundsätzliches. AXIS Ingenieurleistung legt 

am Anfang des Planungsprozesses eine Palette 

von Lösungsmöglichkeiten vor, welche 

gemeinsam mit dem Architekten weiterentwi-

ckelt werden und am Ende für jedes einzelne 

Projekt zu einem innovativen Ergebnis führen.

TBJ: Welche Entwicklungen und Innovatio-
nen würden Sie sich im Trockenbau wün-
schen und wo sehen Sie das Potenzial die-
ser Bauweise? 
AH: Das große Potenzial des Trockenbaus liegt 

in seinem hohen Standardisierungsgrad sowie in 

der schnellen und effizienten Ausführbarkeit.

In naher Zukunft sehen wir im Bereich des 

Trockenbaus eine Reihe von Herausforderun-

gen wie zum Beispiel im Bereich der Nachhal-

tigkeit und Ökologisierung der Baustoffe. Der 

Trennbarkeit nach dem Lebenszyklus muss 

größte Aufmerksamkeit geschenkt werden. 

Um den CO
2
-Fußabdruck zu reduzieren, sollte 

der Trockenbauer auch den Einsatz von Lehm-

bauplatten in Erwägung ziehen. 

Zusätzlich dazu müssen für spezifische 

Anforderungen flexible Lösungen entwickelt 

werden. Besondere Beachtung verdient hierbei 

der Umgang mit Wanddurchbrüchen, die oft 

erst im Verlauf der Bauphase vor Ort sichtbar 

werden und entsprechend bewältigt werden 

müssen. Ein interessanter Ansatz könnte darin 

bestehen, von vornherein Schächte standard-

mäßig für die Erhaltung der Funktionsfähig-

keit von Verkabelungen bereitzustellen.

HS: Diese Herangehensweise hätte das Poten-

zial, den gesamten Bauprozess zu vereinfachen, 

die Servicequalität für den Auftraggeber zu 

steigern und gleichzeitig unnötige Kosten zu 

minimieren.

TBJ: Wir danken für das Gespräch!

B+M Wohnungstrennwand
Diese Wand sorgt für Ruhe!

67

 Schlank mit nur 168 mm Wanddicke
 Schallschutz Rw = 67 dB
 Alles Standardprodukte daher kostengünstig
 (3 Gipsplatten, 2 Gipsfaserplatten)
 Auch mit Feuerwiderstand bis EI 90

NEUES
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Wanddicke
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Flexibel & unbeugsam

Allenthalben begegnet einem der Ruf nach mehr Flexibilität – 
der Trockenbau hat sie wie wenig andere Gewerke verinnerlicht

Flexibel soll heutzutage vieles sein: 
die Arbeitszeiten und das Management, 
die MitarbeiterInnen und jeder Einzelne 
in seinem Alltag. In der Architektur gibt es 
eine Flexibilität in Form und Gestaltung – 
mit der sich diese Ausgabe des TBJ 
beschäftigt –, und es gibt eine Flexibilität, 
die über all dem steht: die Anpassungs-
fähigkeit an eine Zukunft, die wir noch 
gar nicht kennen.

A K T U E L L
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Trockenbau

Gestaltung

Form
Flexibilität

lichkeiten, den 

Ansprüchen einer freien 

Formgestaltung gerecht zu werden. 

Zu allererst gibt es speziell dafür geeignete 

Gipskartonplatten der einzelnen Trockenbau-

hersteller, oft leicht erkennbar am „-flex“ in 

der Produktbezeichnung. Diese können durch 

ihre höhere Flexibilität ohne zu brechen bis zu 

einem gewissen Radius gebogen werden. Häu-

fig zu finden sind sie im Hotellerie-, Gastro-

nomie- und Geschäftsumfeld, also überall 

dort, wo besondere Raumeindrücke oder ein-

fach nur ein „Eyecatcher“ gefragt sind. Doch 

auch im Wohnbau, der sich in Form und 

Gestalt bewusst abheben möchte, finden sie 

ihr Einsatzfeld.

Biegematten aus 

Stahlblech oder Alumi-

nium stellen eine weitere 

Möglichkeit dar, flexible Formen 

zu erzeugen. Zusammen mit der auf der Unter-

seite der Gipskartonplatte liegenden Biegematte 

werden beide Elemente gleichmäßig und kon-

trolliert gebogen. Heißbiegen und Nassbiegen 

sind zusätzliche handwerkliche Methoden, die 

allerdings hohes Fertigungsgeschick vorausset-

zen, um flexible, d.h. im gegenständlichen Fall

gebogene Konstruktionen zu erzeugen. Geboge-

ne Trockenbauprofile und spezielle Bogenprofi-

le stehen als Unterkonstruktion für alle Metho-

den zur Verfügung und ergänzen die geraden 

Metallprofile und Holzunterkonstruktionen. 

In der letzten Ausgabe des laufenden Jahres 

sei den beiden Autoren dieses Fachbeitrags 

ein kleiner Blick zurück gestattet. „Flexibi-

lität“ kam in den Beiträgen der vergangenen 

Jahre schon öfters vor: sei es in einer Planungs- 

und Nutzungsflexibilität, im flexiblen Wand-

Decken-Anschluss, in flexiblen LED-Profilen 

und in einer Flexibilität der Bürogestaltung 

oder des Bauablaufs. Es wurde ausgeführt, wie 

der Trockenbau auf verschiedenste Unter-

gründe und Maßungenauigkeiten ebenso fle-

xibel reagiert wie auf bauphysikalische und 

denkmalpflegerische Herausforderungen – 

oder gleich auf die Entwicklung der Gesell-

schaft als Ganzes. Flexibilität in Ausformung, 

Anmutung und Oberfläche und nicht zuletzt 

im Hinblick auf die Veränderbarkeit für 

zukünftige Nutzungen waren ein Thema. 

Trotz dieser Fülle an Verwendungen bleibt 

der Begriff in seiner Bedeutung so wichtig wie 

nie zuvor und ist im Trockenbau weit davon 

entfernt, ein Modewort zu sein. Der Grund 

dafür liegt in der DNA des Trockenbaus. Doch 

davor ein kleiner Ausflug in die Techniken zur 

Umsetzung einer flexiblen Formensprache und 

Gestaltung mit Trockenbau.

AUF BIEGEN UND BRECHEN?
Ersteres mit Leichtigkeit, Letzteres auf keinen 

Fall. Der Trockenbau bietet zahlreiche Mög-

KERN. 
Die unterste und tiefste Schicht 

jeder im Trockenbau um-
gesetzten Form und Gestalt 

bleibt unbeugsam und ist 
flexibel zugleich: 

Es ist die DNA 
des Trockenbaus 

selbst.
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KEIN PROBLEM MIT FALTEN
Richtig spannend wird flexibles Gestalten im 

Trockenbau aber dann, wenn moderne Tech-

niken den klassischen Trockenbau ergänzen: 

Dazu zählen auf jeden Fall die immer mehr 

perfektionierte Falttechnik und die Vorferti-

gung von Gipsformteilen. Halb- und Viertel-

schalen, Bogenelemente und Viertelkreis-

vouten treffen auf Faltelemente 

mit einer Unzahl an mögli-

chen V-Fräsungen (verleimt 

oder unverleimt). CNC-

gefräste Platten erlauben 

inzwischen alle Formen einer 

dynamischen Raumarchitek-

tur. Ausgehend vom 

3D-Modell des Entwurfspro-

zesses ermöglichen moderne 

Planung und Vorfertigung eine bauliche 

Umsetzung unter Berücksichtigung aller Rah-

menbedingungen aus Bauphysik, Brandschutz 

und Oberflächenanmutung. 

Egal, ob Sie als LeserIn jünger oder älter 

als die Autoren dieses Beitrags sind: Wer sich 

mit offenem Auge durch seine gebaute 

Umwelt bewegt, erkennt leicht, wie die 

Formensprache der Architektur dem Lauf der 

Zeit unterworfen ist. Doch wie wird diese 

Formensprache in der Zukunft aussehen? 

Wird der Trockenbau die zukünftige(n) 

Formensprache(n) noch sprechen können 

und die Fragen der Zeit verstehen? Die Ant-

wort liegt auf der Hand und überrascht nicht 

– ist aber doch immer wieder aufs Neue fas-

zinierend.
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Gestalt an und für sich. Sie ist vielmehr eine 

„Sprache“. Der systematische Aufbau ist seine 

„Grammatik“, mit deren Logik sich mittels 

Profilen und Platten wunderbar „formulieren“ 

lässt. So wie sich aus der Sprache Gedichte, 

Liebesromane und Beipackzettel formulieren 

lassen, so lassen sich im Trockenbau alle mög-

lichen Formen bauen: zu renovierende alther-

gebrachte, heutige und zeitgemäße und mit 

Sicherheit auch zukünftige. Wie in der Sprache 

kommen auch im Trockenbau immer wieder 

neue Elemente dazu und kommen andere aus 

der Mode. Doch die unterste und tiefste 

Schicht jeder im Trockenbau umgesetzten 

Form und Gestalt bleibt unbeugsam und ist 

flexibel zugleich: Es ist die DNA des Trocken-

baus selbst.

A K T U E L L
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UNBEUGSAM & FLEXIBEL
In der Umkehrung des Titels dieses Fachbei-

trags liegt schon die Antwort versteckt: Die 

Unbeugsamkeit des Trockenbaus rührt ganz 

ursächlich von seiner Flexibilität her. Die Sys-

tematik dieses faszinierenden Gewerks aus 

einem Raster in der Fläche und einem Schicht-

aufbau in der Tiefe hat keine Form, keine 

So wie sich aus der Sprache 
Gedichte, Liebesromane und 
Beipackzettel formulieren lassen, 
so lassen sich im Trockenbau alle 
möglichen Formen bauen.

Thomas Ender, Georg Wieland
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Schiebetüren – 
ein lukratives 
Zusatzgeschäft

Schiebetürsysteme im Trockenbau 

Sie sind nicht nur flexible Multitalente und designstarke 
Hingucker, sondern versprechen auch ein interessantes 
Zusatzgeschäft für Trockenbauer: Schiebetüren in 
Innenräumen. Höchste Zeit also für all jene, die sich 
bisher noch nicht an dieses Thema herangewagt haben, 
endlich durchzustarten.

Gestaltung. Von Massivholz- über Holz- 

oder Metallverkleidungen für die Türblätter 

bis hin zu Glastüren – all das können Tro-

ckenbauer ihren Kunden als maßgeschnei-

derte Lösungen anbieten. Besonders im 

Trend sind flächenbündige Schiebetür-

systeme, die ohne Stockverkleidung einge-

baut werden. Sie stehen für ein flächenbün-

diges Design ohne Verkleidung (Holz- oder 

Metallzarge) und greifen den reduzierten, 

minimalistischen Wohntrend auf. Vor allem 

die hochwertige moderne Architektur setzt 

auf die zargenlose Optik.  

 XXL-Champions. Schiebetüren machen das

Rennen, wenn sehr große Durchgangsbrei-

ten realisiert werden sollen. Da man sie als 

Doppelflügel installieren kann, sind sie 

Drehtüren in puncto Türflügelabmessun-

gen weit überlegen.

 Maximale Barrierefreiheit. Schiebetüren 

sind für Menschen mit Handicap leichter 

zu bewältigen als Flügeltüren, da Rollstühle 

und Rollatoren beim Durchgehen nicht 

vor- und zurückbewegt werden müssen. 

Besonderen Komfort bieten dabei automa-

tisierte Schiebetüren.

 Renovierungsprofis. Da findige Hersteller 

eine große Vielfalt an Türblättern für ihre 

Systeme unterstützen, können neue Schie-

betüren perfekt an die Optik bestehender 

Türen angepasst werden. 

In der Branche ist es längst kein Geheimnis 

mehr: Mit dem Verkauf und Einbau von 

Innenwand-Schiebetüren können Trocken-

bauer beachtliche Gewinne erwirtschaften. Im 

hart umkämpften Markt des Innenausbaus bie-

ten die vielseitigen Schiebetüren die Möglich-

keit, das Leistungsangebot um ein spannendes 

Produkt zu erweitern, sich von der Konkurrenz 

abzuheben und sich als Experte für clevere 

Raumlösungen einen Namen zu machen. 

Warum also anderen den Profit überlassen?

DIE VORTEILE FÜR PLANER, 
BAUHERRN UND INNENAUSBAUER 
AUF EINEN BLICK 
Schiebetüren sind:

 Enorme Platzsparer. Schiebetüren gleiten 

zur Seite, statt sich wie eine Flügeltür in 

den Raum hinein zu öffnen. Damit gewinnt 

man pro Standardschiebetür (80 cm breit) 

rund einen Quadratmeter nutzbare Grund-

fläche dazu. Vor allem bei großen Wohn-

A K T U E L L
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projekten und in Ballungsräumen mit teu-

ren Grundstückspreisen bietet sich so ein 

enormes Sparpotenzial. Für Kunden ist das 

ein wesentlicher Pluspunkt. 

 Flexible Raumgestalter. Mit Schiebetüren las-

sen sich Räume nach Bedarf sehr einfach 

trennen oder verbinden. Besonders vorteil-

haft ist dies bei der Gestaltung offener 

Grundrisse, da man mit ihrer Hilfe Bereiche 

nach Funktion gliedern kann. Insbesondere 

für die Abtrennung von Schlafzimmer und 

Homeoffice oder für die Separierung von 

Koch- und Wohnbereich sind Schiebetüren 

ideal. Ein „Muss“ sind Schiebetüren für den 

Einbau von begehbaren Kleiderschränken 

(separater Ankleidebereich im Schlafzimmer), 

die bei vielen Kundinnen auf der Wunschliste 

ganz oben stehen. Hier trennt die Schiebetür 

den Ankleide- vom Schlafbereich. 

 Designstarke Hingucker. Verschiedene 

Designs, Materialien und Oberflächen 

erlauben einen großen Spielraum für die 

AUTOR

  Dominic Karoly
Verkaufsleiter und Objektberater Österreich, 
ECLISSE Wien GmbH
Kontakt: Karoly@eclisse.at
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KURZÜBERBLICK ÜBER DIE 
GÄNGIGEN SYSTEME
Bei Schiebetürsystemen unterscheidet man 

zwischen zwei unterschiedlichen Bautypen. 

 Vor der Wand laufendes System: Hier läuft 

die Schiebetür vor der Wand auf einer sicht-

baren Schiene. Vorteile: Die Konstruktion ist 

einfach und die Kosten sind überschaubar. 

Nachteile: Die sichtbare Technik, ein offen 

laufendes Türblatt sowie die nicht nutzbare 

Wandfläche, vor der das Türblatt läuft. 

 In der Wand laufendes System: Die Schiebe-

tür gleitet beim Öffnen auf einer Lauf-

schiene in einen Metallkasten hinein, der in 

der Wand montiert wird. Vorteile: Im 

geöffneten Zustand ist die Tür nahezu 

unsichtbar. Anders als bei Flügeltüren geht 

keine Stellfläche für Möbel verloren und es 

werden deutlich bessere Schallschutzwerte 

erreicht. Der Einbau ist allerdings mit etwas 

mehr Aufwand verbunden.

AUF DIE DETAILS KOMMT ES AN
Wie so oft machen die Details den Unterschied. 

Es lohnt sich also, verschiedene Hersteller zu 

vergleichen. Generell gilt, dass hochwertige Sys-

teme wartungsärmer sind. Soft-Close-Techniken 

mögen hochpreisiger sein, garantieren jedoch ein 

sanftes Schließen der Türen. Es gibt spannende 

Innovationen am Markt, die den Montageauf-

wand erheblich reduzieren. So z.B. findet man Fo
to
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Kastensysteme mit werkseitig eingebauten 

Kabelkanälen, damit elektrische Anschlüsse für 

Lichtschalter und Steckdosen schnell neben der 

Tür installiert werden können. Besondere Anfor-

derungen wie z.B. beim Brandschutz, der Auto-

matisierung und dem Schallschutz sollten vorab 

unbedingt mit dem Hersteller geklärt werden.  

LOS GEHT’S 
Mit dem richtigen Hersteller an der Seite, der 

auch über ein gutes Schulungsangebot verfügt, 

steht dem erfolgreichen Start mit Schiebetüren 

nichts mehr im Wege. Natürlich braucht es 

etwas Übung und stets maßgenaues, exaktes 

Arbeiten. Dann sind bald schon die ersten 

Aufträge erfolgreich gemeistert.  

A K T U E L L

Erfolgreich Durchstarten mit
Innenwand-Schiebetüren.
Die sieben wichtigsten Punkte:

1. Entscheiden Sie sich für einen Her-
steller mit einer großen Auswahl an 
Produktlösungen, um verschiedene 
Wandstärken und -höhen sowie flexi-
ble Durchgangsbreiten umsetzen zu 
können. 

2. Achten Sie auf eine hochwertige Ver-
arbeitung der Systemkästen, der 
Beschläge und sonstigem Zubehör. 
Hier gibt es große Unterschiede auf 
dem Markt. Damit ersparen Sie sich 
lästige Reklamationen und haben 
zufriedene Kunden. 

3. Das Schiebesystem sollte eine breite 
Vielfalt an Türblättern ermöglichen. 
Idealerweise gibt es ein Sortiment 
hochwertiger Standardmodelle, das 
bei Bedarf durch individuell vom 
Tischler angefertigte Modelle erwei-
tert werden kann. 

4. Die Laufschiene sollte unbedingt revi-
sionierbar sein, damit im Fall von 
nachträglichen Änderungen oder 
Reparaturen die Wand nicht aufge-
stemmt oder der komplette Wandkas-
ten ausgebaut werden muss. Aufge-
passt! Nicht alle Hersteller bieten sol-
che Systeme an. 

5. Hat der Hersteller auch vormontierte 
Türkästen für einen schnellen Einbau 
im Sortiment? Diese Frage sollte mit 
„Ja“ zu beantworten sein. Denn auch 
auf der Baustelle gilt: Zeit ist Geld. 
Es gibt vorgefertigte Systeme auf 
dem Markt, die sich mit etwas Übung 
in ca. 15 Minuten einbauen lassen. 

6. Achten Sie auf eine schnelle Liefer-
fähigkeit von Standardgrößen. Das 
garantiert Ihnen Flexibilität bei kurz-
fristigen Änderungen oder Anfragen. 

7. Entscheiden Sie sich für einen Her-
steller mit einem guten Schulungs- 
und Service-Angebot. Ein verlässli-
cher Partner unterstützt Sie bei den 
ersten Schritten zum fachgerechten 
Einbau der Schiebetüren und kommt 
bei Bedarf auch zur Beratung auf die 
Baustelle.

FACTS & FIGURES
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FASZINIERENDES 
DESIGN. 
Flächenbündige 
Schiebetüren ohne 
Stockverkleidung 
sind stark im Trend 
und begeistern mit 
ihrer minimalisti-
schen Optik.

LOHNENDES ZUSATZGESCHÄFT. 
Mit etwas Übung bei der Montage und einem 
soliden Hersteller an der Seite lassen sich mit 
Schiebetüren gute Umsätze erwirtschaften. 

12-13_Eclisse_KORR.indd   13 24.11.23   15:37



14

Fo
to

s:
 V

ic
to

ri
a 

Sc
ha

ff
er

, s
to

ck
.a

do
be

.c
om

/L
im

itl
es

s 
Vi

si
on

s

Wem gehört 
das Ergebnis?

Texten und designen mit KI

Fast jeder hat schon ChatGPT oder andere KI-Plattformen beauftragt 
mit: „Mal mir ein Bild im Stile von ...“ oder „Schreib mir einen kurzen 
Artikel oder Vortrag über ...“. Aber wie sieht es eigentlich rechtlich 
aus? Was passiert mit Werken, die mittels KI erstellt wurden? 
Genießen sie urheberrechtlichen Schutz? Und was ist mit geschützten 
Werken, die der KI als Datensatz einverleibt werden? 
Entstehen Ansprüche?

nur die eingesetzten Gestaltungsmittel eine 

Unterscheidbarkeit bewirken. D.h. vereinfacht: 

Wenn Sie anders abdrücken als jemand anderer, 

ist das Foto schon ein Werk. Aber eine Abfolge 

von Bildern, für die ich eine Maschine stunden-

lang instruiert habe, ist kein Werk? Die derzeitige 

Rechtslage sagt: Nein, dafür gibt es keinen Schutz. 

Schödl plädiert deshalb für eine Wertung je 

nach Einzelfall (wie sie auch das US-amerikani-

sche Copyright Office anregt), je nachdem wie 

intensiv der Mensch eben am jeweiligen Erzeug-

nis beteiligt war, und bekommt Schützenhilfe 

von der EU-Kommission, die konkret in einer an 

mich ergangenen Stellungnahme schreibt: „Each 

of such situations should be considered on a case-

by-case basis as the ultimate legal assessment may 

differ.“ Jede Situation sollte also im Wege der 

Einzelfallentscheidung gewürdigt werden. 

Wie gesagt: Österreichisches Recht ist das 

derzeit aber noch nicht. Man wird die ersten 

Urteile abwarten müssen.

Anders zu beurteilen ist freilich der Fall, dass 

jemand auf einem KI-generierten Plot, einem 

drei- bis fünfzeiligen Inspirationsmoment auf-

bauend, völlig selbstständig einen 300-seitigen 

Roman ausarbeitet. „Dann sei das natürlich 

gänzlich anders zu bewerten, als wenn Sie der KI 

bloß sagen: Bitte schreib mir einen Roman zu 

diesem Thema“, sagt Jeannette Gorzala, eine auf 

KI spezialisierte Rechtsanwältin, die nebenbei im 

Vorstandsteam von AI Austria sitzt, einem unab-

hängigen Think-Tank, dem es darum geht, den 

Wirtschaftsstandort Österreich im Bereich KI 

voranzubringen. „Das wird ihr Werk sein, basie-

rend auf einer KI-Idee.“

Auf den ersten Blick wirkt es einfach: In 

Österreich ist in §1 Urheberrechtsgesetz 

geregelt, dass eine eigentümliche geisti-

ge Schöpfung nur durch einen Menschen, nicht 

aber durch ein Tier, einen Computer oder einen 

Algorithmus geschaffen werden kann. Nur das 

von Menschenhand geschaffene Werk genießt 

den Schutz des Urheberrechts. Auch in der von 

der EU-Kommission beauftragten und im März 

2022 veröffentlichten Studie „Copyright and 

New Technologies“ wurde das festgehalten. So 

weit, so gut. Rein computer- bzw. algorithmus-

generierter Content genießt also keinen Schutz. 

Wie sieht es in den USA aus? Dort hat das 

Copyright Office im Februar dieses Jahres in 

einer Entscheidung ganz klar ausgesprochen, 

dass für vollständig auf Basis von KI-Modellen 

erzeugte Werke, computergenerierte Bilder 

etwa oder Texte, kein Urheberschutz geltend 

gemacht werden kann. Im konkreten Fall ging 

es um eine Graphic Novel. Laut Urteil ist es 

der Autorin nicht möglich, die vom KI-

Programm Midjourney generierten Darstel-

lungen in ihrer Graphic Novel schützen zu 

lassen. Das sei nur für die von ihr geschriebe-

nen Texte sowie das Bildarrangement möglich. 

ENTSCHEIDUNG VON FALL ZU FALL
In weiterer Folge hat das US-amerikanische 

Copyright Office eine Richtlinie veröffentlicht, 

die das bestätigt und konkretisiert. Festgehalten 

wird, dass in den USA nur Werke menschlicher 

Kreativität geschützt werden könnten. Die Mit-

nutzung von KI-Technologie allein ist aber noch 

kein direkter Ausschlussgrund vom Urheber-

A K T U E L L
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schutz. Die Behörde werde künftig prüfen, ob die 

Maschine lediglich geholfen habe und die bishe-

rigen Kriterien für einen Urheberschutz erfüllt 

seien. Das wiederum hänge von der Arbeitsweise 

der KI ab und könne nur auf Einzelfallbasis beur-

teilt werden. 

Dass das in Österreich noch nicht so ist, kriti-

sieren viele Urheberrechtler. Gernot Schödl etwa, 

Geschäftsführer der VdFS (Verwertungsgesell-

schaft der Filmschaffenden) und im Vorstand der 

Initiative Urheberrecht, meint, ein Werk, das mit 

Hilfe eines Computers geschaffen wurde, sollte 

dann Schutz genießen, „wenn ich den Computer 

nur als Werkzeug verwende“. Dahinter müsse 

natürlich immer der Mensch sein, der ihn steuert 

und die wesentlichen Entscheidungen trifft. 

WERTUNGSWIDERSPRÜCHE
Um beim US-amerikanischen Fall eines KI-

generierten Comics zu bleiben: Gebe ich der 

Maschine nur ein paar Hinweise, wie sie zu illus-

trieren hat, wird das Werk keinen Schutz genie-

ßen. Wenn ich allerdings sehr kreativ prompte, 

mich z.B. stundenlang hinsetze und der KI bis ins 

letzte Detail sage, was sie zu tun hat, sollte das 

Ergebnis auch geschützt sein. Sonst ergibt sich 

ganz zwangsläufig auch ein Wertungswiderspruch 

innerhalb des Urheberrechts, weil die Vorausset-

zungen für die Werkhöhe im UrhG denkbar 

niedrig sind. Für den Schutz eines Werkes der 

bildenden Kunst etwa reicht, dass jemand Farbe 

auf eine Leinwand schüttet (Schüttbild von Her-

mann Nitsch). Und seit der sogenannten Euro-

bike-Entscheidung des OGH reicht es für Licht-

bilder aus, als Werke beurteilt zu werden, sofern 
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DER AI-ACT DER EU
Die rechtliche Situation, mit der sich Unter-

nehmen, die sie im Personalbereich, aber auch 

im Bereich Finanzindustrie vertritt, konfron-

tiert sehen, beschreibt Gorzala so: „In Europa 

haben wir 27 verschiedenen Rechtsordnungen. 

Da ist u. U. punktuell gar nichts zur KI gere-

gelt, was es aktuell schwierig macht. Jedes Mal, 

wenn man als Unternehmen die Grenze wech-

selt, muss man sich mit einem gänzlich neuen 

Rechtsrahmen auseinandersetzen.“ 

Dieser unbefriedigenden Situation soll nun 

der von der EU geplante AI-Act Abhilfe schaf-

fen. Mit ihm will die EU künstliche Intelligenz 

über alle Bereiche hinweg regulieren und eine 

rechtliche Grundlage für die Entwicklung und 

den Einsatz von KI legen. Davon gibt es – 

stark vereinfacht gesagt – aber erst einen Ent-

wurf, der nun im sogenannten „Trilog“ zwi-

schen Rat, Kommission und EU-Parlament 

diskutiert wird. Bis Ende 2023 soll eine 

abschließende Fassung vorliegen. Ob das heuer 

noch gelingt, darf allerdings stark bezweifelt 

werden. Also: Ein Entwurf liegt vor. Und: Nix 

ist fix, denn bevor dieser Act beschlossen wird, 

werden die US-amerikanischen Tech-Konzerne 

noch jede Menge Lobbying betreiben, um ihre 

Investitionen mit allem, was ihnen zur Verfü-

gung steht, zu verteidigen.

Geregelt werden soll im AI-Act u. a., wie 

man bei generativen KI-Modellen in einer 

zusammengefassten Form offenlegen muss, 

welche Daten beim Trainieren der KI verwen-

det wurden, womit wir bei der Frage angelangt 

wären, was ist, wenn Ihr Werk – Ihr Text, Ihr Fo
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Musikstück, Ihre Fotos – der KI (ohne Sie zu 

fragen) einverleibt wurden.

Auch hier lohnt der Blick in die USA: Dort 

wird gerade ein Prozess geführt, den US-ameri-

kanische Schriftsteller, allen voran der Bestseller-

Autor Jonathan Franzen, gegen OpenAI ange-

strengt haben, um dagegen vorzugehen, dass ihre 

Werke ohne Berechtigung den KI-Systemen 

einverleibt wurden. Denn: Wo haben diese 

Modelle all die Datenlage her, mit der sie trainiert 

wurden? Wir haben es hier ja mit „Machine Lear-

ning“ zu tun, und die Maschine kann nur lernen, 

wenn sie über ausreichend Lernstoff verfügt. In 

den anhängigen Klagen wird der Vorwurf ver-

handelt, dass unbefugterweise urheberrechtlich 

geschütztes Material verwendet wurde, um diese 

Modelle zu trainieren. Das Problem: „Die Dinge, 

die in diesen Systemen drin sind, kann man im 

Nachhinein nicht mehr rausnehmen“, so 

Gorzala. Es hilft nur noch Entschädigung im 

Wege des Schadenersatzes oder die Lizenzierung, 

d.h. der Abschluss eines nachträglichen Vertra-

ges, in dem das Entgelt für die Nutzung festge-

setzt wird. Klar: Sie können ja nicht verlangen, 

man solle die ganze Chat GPT abschalten.

Nun gibt es allerdings seit der Urheberrechts-

Richtlinie 2019 eine freie Werknutzung für 

Data-Mining, die damals in allerletzter Sekunde 

(über den Forschungsbetrieb und rein wissen-

schaftliche Zwecke hinaus) auch auf kommer-

zielle Zwecke ausgedehnt wurde. KI-Anbieter 

könnten sich auf diese Data-Mining-Ausnahme 

berufen. Die Nutzung von Werken durch eine 

KI wäre dann frei und unentgeltlich.

Gute Gründe sprechen allerdings dagegen, 

denn 2019 sei laut Schödl generative KI noch 

gar kein Thema gewesen. Niemand habe wis-

sen können, wozu KI im Jahr 2023 fähig sein 

wird. Und jede freie Werknutzung hat dort 

ihre Grenze, wo erhebliche Interessen der 

Rechte-Inhaber beeinträchtigt sind. Das wäre 

hier ganz klar der Fall, denn wie kommt ein 

Rechte-Inhaber dazu, dass seine Werke in der 

riesigen Wurstmaschine gratis verwurstet wer-

den? Die Rechtsabteilung der EU sieht das (in 

einer an mich ergangenen Stellungnahme) 

lapidar so: „Newly created Text and Data 

Mining exceptions (...) could apply to AI.“ Die 

Ausnahme könnte also Anwendung finden.

ZUSAMMENFASSEND ERGIBT SICH 
Die Rechte an KI-generierten Bildern und 

Texten hält nach derzeit geltender Rechtslage 

in Österreich das Unternehmen, das hinter der 

KI steht, nicht derjenige, der die KI bedient. 

Sollte der menschliche Grad der Beteiligung 

höher sein, wird man die ersten Urteile abwar-

ten müssen, die (so wie in den USA bzw. wie 

von der EU angedacht) dem auf den Einzelfall 

bezogen Rechnung tragen und ein Urheber-

recht anerkennen.

Ob Ihnen eine Entschädigung zusteht, 

wenn Ihre geschützten Werke der KI einver-

leibt werden, hängt davon ab, ob man eine 

freie Werknutzung für Data-Mining auf KI-

Anwendungen erstreckt. Gute Argumente 

sprechen dagegen. Auch hier wird man abwar-

ten müssen, wie sich die in den USA anhängi-

gen Gerichtsverfahren entwickeln und in wel-

che Richtung sich die EU bewegt.

A K T U E L L
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AUTOR

  Mag. Markus Deisenberger 
Studium der Rechtswissenschaften; u. a. Tätigkeiten in diversen 
Wirtschaftskanzleien mit Spezialgebiet Urheberrecht; Journalist für 
in- und ausländische Magazine und Zeitschriften; Konzeptionist und 
Berater im Bereich Urheberrecht und Corporate Publishing; 
Absolvent der Leondinger Literaturakademie; Roman-Autor u.v.m.

KI UND 
URHEBER-
RECHT.
In der Regel 
sind die Daten, 
mit denen eine 
KI-Software wie 
etwa ChatGPT 
trainiert wird, 
urheberrechtlich 
geschützt. 
In den USA sind 
zu dieser Pro-
blematik bereits 
Gerichtsverfah-
ren anhängig.
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Innenausbau in Trockenbauweise hat 

zahlreiche Vorteile. Zu den größten 

gehört, dass keine Feuchtigkeit in das 

Bauwerk eingetragen wird, weiterhin belas-

ten Trockenbauwände durch ihr geringes 

Gewicht kaum die Statik im Haus. Vor allem 

bei Wohnungssanierungen punktet die Tro-

ckenbauwand deshalb enorm. Dem Einsatz 

sind durch die modernen Systeme kaum 

Grenzen gesetzt. Leichtbauwände eignen sich 

als Wohnungstrennwände mit hohem Schall-

schutz ebenso wie als Feuchtraumwände. 

Auch die Anforderungen an den Brandschutz 

können durch entsprechende Wandaufbau-

ten leicht erfüllt werden.

Der Trockenbau ist das maß-

gebliche Gewerk beim Innen-

ausbau, werden doch hier die 

Räume definiert und abge-

grenzt. Wände und Decken, 

aber auch der Fußboden können 

in dieser Bauweise hergestellt 

werden. Je nach Bauweise kön-

nen die Innenwände direkt 

bauseits gefertigt oder in 

verschiedenen Ausbaustufen 

auf die Baustelle geliefert 

werden.

VON EXPERTEN FÜR EXPERTEN

Trockenbau als 
zentrales Ausbaugewerk

  Thema 1: Ständerwände – 
Installationen der Haustechnik
Für die Ausnehmungen und diverse Haustechnikinstallationen sind 
laut Hersteller-Verarbeitungsrichtlinien und laut ÖNORM besondere 
Ausführungsgrundsätze einzuhalten. Profilflanschen bei den Profilen 
dürfen aus statischen Gründen nicht durchgeschnitten werden. 
Die Größe von zusätzlich erforderlichen Ausschnitten im Profilsteg 
ist je nach Profilmaß begrenzt.

 Bei U 50-Wandprofilen zusätzliche Öffnung maximal 40 mm x 350 mm.
 Bei U 75-Wandprofilen zusätzliche Öffnung maximal 70 mm x 350 mm.
 Bei U 100-Wandprofilen zusätzliche Öffnung maximal 90 mm x 350 mm.

Bei mehreren Ausschnitten nacheinander muss der Abstand bei den 
U-Wandprofilen mindestens 800 mm betragen.

 Bei CW 50-Profilen sind nur bedingt Installationsdurchführungen 
zugelassen!

 Bei CW 75-Profilen zusätzliche Öffnung maximal 70 mm.
 Bei CW 100-Profilen zusätzliche Öffnung maximal 90 mm.

RICHTIGE AUSFÜHRUNG. 

FALSCHE AUSFÜHRUNG.
In beiden Fällen wurden die Stege durchgeschnitten!
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AUTOR

  Ing. Gregor Todt  
Allgemein beeideter und gerichtlich 
zertifizierter Sachverständiger für 
Schall-, Wärme- und Brandschutz-

konstruktionen, 
Akustik und 
Trockenausbau.
Info: gregor.todt@
trustone.at

MONTAGEPRAXIS.
In dieser Baustellenmappe 

sind übersichtlich praxistaugliche 
Prüfwerkzeuge enthalten. 

Infos unter 
gregor.todt@trustone.at 

U-Wandprofil mit maximalem
Öffnungsausschnitt

CW-Ständerprofil mit 
maximalem Öffnungsausschnitt

16-17_Experte_KI_KORR.indd   16 24.11.23   15:42



Trockenbau als 
zentrales Ausbaugewerk
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  Thema 2: Haustechnik-Instal-
lationen durch Ständerwände

  Thema 3: Ständerwand System-
traversen – Einbauelemente 

Alle Haustechnik-Installati-
onsdurchbrüche müssen vor 
Montagebeginn gemäß 
ÖNORM B 3415 Pkt. 4.1 in den 
Ausführungsplan eingetragen 
werden. Dies beinhaltet die 
genauen Angaben zur Höhen-
lage, lichte Ausschnittgröße 
(Durchbruchgröße) und die Be-
zeichnung des jeweiligen Ge-
werks, sei es Elektro oder HKLS.
Beispiele für PLANANGABEN im Ausführungsplan:

 Beispiel für Elektrodurchbruch     

 Beispiel für Lüftungsdurchbruch 

 Beispiel für Sanitärdurchbruch 

Ständerwandprofile dürfen nicht durchtrennt werden. Ge-
gebenenfalls muss die Wandunterkonstruktion systemge-
recht ausgetauscht werden. Wenn Brandschutzanforderun-
gen gelten, muss bei Wanddurchbrüchen die Leibungsver-

kleidung bei der Auswechslung in der er-
forderlichen Beplankungsstärke erfolgen.

Holzeinlagen wie Drei-
schichtplatten, Schaltafeln, 
Holzbretter, OSB-Platten, 
Spanplatten sowie diverse 
Holzabfälle werden immer 
wieder in Ständerwände als 
Unterkonstruktion für 
diverse Konsollasten heran-
gezogen. Diese sogenannten 
Einbauteile sind jedoch laut 
Systemherstellerrichtlinien 
und laut ÖNORM B3415 
NICHT erlaubt.
ACHTUNG: Alle anerkannten 
Systemhersteller stellen ent-
sprechende und geprüfte Tra-
versen u.a. aus Holz-Mehr-
schichtplatten oder mittels 
Profiltechnik zur Verfügung. Alle Einbauteile sind plan-
ebenflächig mit der Metallunterkonstruktion der Ständer-
profile einzubauen. Die Beplankungen sind anschließend 

mit der Systemtraverse laut Angaben 
der Systemlieferanten ausreichend 
zu verschrauben.

FALSCHE AUSFÜHRUNG.
Mittels Dreischichtplatte als Einbau-
elemente (keine Freigabe durch aner-
kannte Systemhersteller), unzulässige 
und fehlende Befestigung an die vor-
handene Metall-Unterkonstruktion.

FALSCHE AUSFÜHRUNG.
Es ist keine Ständerauswechslung berücksich-
tigt und Beplankung zu groß ausgeschnitten.

#ForABetterWorld

R E C Y C L I N G S E R V I C E

Die Zukunft im Sack
RESULATION ist unser Beitrag zu einer 
nachhaltigen Kreislaufwirtschaft. Sie bringen 
die Reste unserer Dämmmaterialien in den 
bereitgestellten RESULATION Big Bags zu 
unseren Sammelstellen. Wir bereiten sie für 
neue Dämmlösungen wieder auf.

Ganzheitlich für alle unsere Dämmstoffe:
• Steinwolle
• Glaswolle & Mineral Plus
• Tektalan Holzwolle Dämmplatten

Trockenbaujournal 104 x 297 mm abfallend

RICHTIGE AUSFÜHRUNG.
Eingefräste Nut erforderlich 
(eingefräste Nut in Original-
traverse bereits vorhanden).

E/WDB 50/20 cm
OK = +12,50 m

L/WDB 20/20 cm
OK = RDUK

S/WDB 15/15 cm
UK = +18,90 m

RICHTIGE AUSFÜHRUNG.
Unterkonstruktion-Aus-
wechslung erforderlich.
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Kreislaufwirtschaft 
im Vormarsch 

Leuchtturmprojekt in Stockerau/NÖ

Das Bauunternehmen PORR, der 
Trockenbauspezialist Saint-
Gobain (bekannt als Marke 
RIGIPS) und das Entsorgungs-
unternehmen Saubermacher 
gehen mit der ersten Gips-zu-
Gips-Recyclinganlage Öster-
reichs an den Start. Die neue 
Anlage wird über eine Jahres-
kapazität von rund 60.000 Ton-
nen verfügen und ist damit in der 
Lage, den Bedarf im Osten von 
Österreich abzudecken. 

herstellt. Bis zu 40 Prozent Recyclinggips kön-

nen in einer neuen Gipskartonplatte verarbeitet 

werden. Das schont den Rohstoff Naturgips 

gleichermaßen. Die Wirtschaftlichkeit des Pro-

jekts ist der Schlüssel zum Erfolg, denn aktuell 

kann Verschnitt- und Rückbaumaterial von 

Gipskartonplatten noch äußerst kostengünstig 

deponiert werden. Das hat dazu geführt, dass 

bisher nahezu 100 Prozent des Abbruchmate-

rials auf den Deponien gelandet sind.

GESETZLICHER RAHMEN
UNERLÄSSLICH
Die rechtlichen Rahmenbedingungen spielen 

eine entscheidende Rolle. Die drei Projektpart-

ner haben sich das klare Ziel gesetzt, den uni-

onsrechtlichen Zielvorgaben in Bezug auf das 

hochwertige Recycling nachzukommen. Somit 

geht es beim vorliegenden Gesetzestext nicht 

nur darum, ab 1. Jänner 2026 den Weg zur 

Deponie zu verhindern, sondern die kreislauf-

wirtschaftliche Verwertung von Gipskarton-

platten zu fördern. Aus diesem Grund befür-

worten PORR, Saint-Gobain und Sauberma-

cher den Entwurf einer Recycling-Gips-Ver-

ordnung, die die Kreislaufführung von Gips 

forciert und zugleich eine hohe Qualität an 

den Recyclinggips gewährleistet.

Mit dieser gemeinsamen Initiative 

wird das mit 1. Jänner 2026 in 

Kraft tretende bundesweite Depo-

nieverbot für Gipskartonplatten proaktiv erfüllt 

und ein weiterer Meilenstein in der österreichi-

schen Kreislaufwirtschaft erreicht, das begrüßt 

auch Bundesministerin Leonore Gewessler.

Die Realisierung bedarf einer Investitions-

summe von sieben Millionen Euro, 

aufgeteilt auf die Gips-zu-Gips (GzG)-

Recyclinganlage und die Logistiklö-

sung. Die Inbetriebnahme am Saint-

Gobain-Standort in Stockerau ist für 

Mitte 2025 geplant. Die Gips-zu-Gips 

Recycling GmbH übernimmt dafür in 

Österreich eine Vorreiterrolle. Gips ist 

ein natürlicher Rohstoff, der nicht 

endlos verfügbar ist. Er wird im Bergbau gewon-

nen oder fällt als Nebenprodukt bei chemischen 

Prozessen und bei der Rauchgasentschwefelung 

von Kohlekraftwerken (REA-Gips) an. Der 

Masterplan „Rohstoffe 2030“ der österreichi-

schen Bundesregierung widmet sich der sicheren 

Versorgung. Auch die europäische Rohstoffstra-

tegie forciert heimische Quellen und das Recyc-

ling. Um einen Engpass beim Rohstoff Gips zu 

verhindern, soll daher verstärkt auf Wiederver-

wertung als ergänzende Quelle gesetzt werden. 

A K T U E L L
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TEAMARBEIT: 
GIPS-ZU-GIPS-RECYCLING 
PORR und Saubermacher sind als starke Player 

am Rückbau- und Entsorgungsmarkt aktiv, was 

die Anlieferung des Gipsabbruchs sicherstellt. 

Der Recyclingspezialist Saubermacher bietet 

unter anderem neue digitale Logistiklösungen, 

um die Gipsabfälle der Baustellen transparent 

und nachvollziehbar zur Aufbereitungsanlage zu 

bringen. Die PORR recycelt jährlich etwa zwei 

Millionen Tonnen Baurestmasse, ist damit die 

größte Recyclerin der österreichischen Baubran-

che. Der Großteil davon ersetzt auf eigenen 

Baustellen und Anlagen die Primärrohstoffe.

Nach der Aufbereitung wird der Recycling-

Gips (RC-Gips) CO2
-schonend per Bahn nach 

Bad Aussee transportiert, wo der Trockenbau-

spezialist Saint-Gobain aus dem Rezyklat wie-

der neue Gipskartonplatten (RIGIPS-Platten) 

Gips ist endlos wiederverwertbar, 
aber damit Recyclinggips wieder in 
die Produktion von neuen Platten 
einfließen kann, müssen spezielle 
Qualitätskriterien erfüllt werden. 

Peter Giffinger, CEO Austria bei Saint-Gobain

GLEICHKLANG.
„Nur eine sektorenübergreifende 

Partnerschaft wie diese macht 
nachhaltiges und wirtschaftliches 

Recycling möglich“, betonen die 
Partner PORR, Saint-Gobain und 

Saubermacher unisono.
(v. li.: Josef Pein, COO Porr; 

Ralf Mittermayr, CEO Saubermacher; 
Peter Giffinger, CEO Austria 

Saint-Gobain)

LUKI Baustoffe GmbH  |  Schußlinie 5, 1110 Wien  |  T: +43 1 865 130 10  |  E: system@lukibau.at 

DAS NEUE LUKI WANDSYSTEM

BAUSTOFFE
U

ALLE WEITEREN INFORMATIONEN ERHALTEN SIE BEI 
IHREM LUKI BAUSTOFFE-VERKAUFSBERATER!

AUCH MIT SCHUSSNÄGEL GEPRÜFT!

GEPRÜFTE WÄNDE/SCHÄCHTE EI90

GEPRÜFTE STATIK

GEPRÜFTE SCHALLWERTE

LOGISTIK BIS 46M HÖHE

GEPRÜFTE WÄNDE BIS 300CM
MIT TÜRBLÄTTER 40 KG

MIT LUKI CW 1MM

VERSCHIEDENE SYSTEME

System Start ab 
01. Januar 2024
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Trockenestrich 
richtig verlegen

NEU: Technisches Merkblatt des VÖTB (Teil 2)

Da es im Bereich des Trockenestrichs keine einheitlichen 
Verarbeitungsrichtlinien sowie normative Regelungen gibt, sah der 
VÖTB die Notwendigkeit, ein gemeinsames Regelwerk zu initiieren. 
Ziel ist es, das neueste Merkblatt mit Jahresende zu finalisieren und 
allen Interessierten über das Verbandsbüro zur Verfügung zu stellen. 

werkern im Zuge des Koordinationsgesprächs 

abzustimmen:

 Fußbodenaufbauhöhe inkl. Bodenbelag 

samt etwaigen Gefälleausbildungen:

– Art des Bodenbelages/exakte Material-

auswahl;

– Kantenlänge bei keramischen Belägen

und Natursteinfliesen;

– Parkett- und Holzart;

– Bodenbeschichtung.

 Rohrleitungen sind im Quer-

schnitt und in ihrer Lage so zu 

planen, dass diese völlig in die 

Beschüttung eingebettet werden.

 Notwendige Gefälleausbildungen 

sind bereits in der Beschüttungs-

ebene zu planen und die Lage von 

Gullys und div. Abläufe zu defi-

nieren.

 Meterriss: Dazu bitte auch das 

VÖEH-Hinweisblatt 4.1 beachten.

ACHTUNG: Der Trockenestrich ist 

im Bauprozess zu einem ganz ande-

ren Zeitpunkt einzutakten als der „übliche“ 

Nassestrich. Darauf im Koordinationsgespräch 

unbedingt hinweisen.

VERSORGUNGS- UND
ENTSORGUNGSLEITUNGEN 
Speziell wasserführende Rohrleitungen sind in 

der Planung zu berücksichtigen, da diese einen 

Einfluss auf die erforderliche Schütthöhe der 

Beschüttung Einfluss haben. Bei der Abfluss-

dimensionierung nach ÖNORM B 2501 ist 

die Abflussleistung der Entwässerungsgegen-

stände zu berücksichtigen. Dadurch können 

Die wesentlichsten Punkte aus diesem 

neuen Merkblatt wurden bereits auf 

den VÖTB-Regionalmeetings im 

heurigen Jahr durch den Leiter dieser Arbeits-

gruppe, Ing. Thomas Grudl, präsentiert (Teil 1 

in der Ausgabe 3/2023, Seiten 14–15).

EINZELLASTEN FÜR
TROCKENESTRICH-SYSTEME
Für Trockenestrich-Systeme sind ausschließ-

lich Einzellasten systemrelevant. 

Die Angaben der zulässigen Einzellasten 

beziehen sich auf: 

 Eine Belastungsfläche von >_20cm2 und ent-

spricht einem Ø von fünf Zentimeter.

 Zulässige Einzellasten beziehen sich auf 

einen Abstand von >_500mm zueinander.

 Die Summe aller Einzellasten darf die maxi-

mal zulässige Deckenbelastung nicht über-

schreiten. 

 Die maximale Verformung eines Trocken-

estrich-Systems im eingebauten Zustand 

darf durch die zulässigen Einzellasten (sys-

temabhängig) an keiner Stelle der Trocken-

estrichfläche drei Millimeter überschreiten. 

 ACHTUNG: Der Abstand der Lastenein-

leitung von Einzellasten zur Ecke muss 

A K T U E L L
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AUTOR

  Ing. Thomas Grudl
Leitung Anwendungstechnik Isover/Saint-Gobain Austria
Vorsitzender VÖTB-Arbeitsgruppe Trockenestrich
E-Mail: thomas.grudl@saint-gobain.com

NEU

>_ 250 mm betragen oder die Belastungs-

fläche ist auf 100 cm2 zu erhöhen.

Die Anwendungsbereiche definieren die 

jeweilige Nutzung. Für den Trockenestrich 

wurden eigene Anwendungsbereiche in einer 

vierteilig gegliederten Tabelle geschaffen, wel-

che sich am Eurocode orientiert. Die Eben-

heitstoleranzen sind ebenfalls in einer Tabelle 

im Merkblatt nachzulesen.

INFORMATIONSGEHALT 
EINES KOORDINATIONSGESPRÄCHS
Folgende Punkte sind in der Planung zu 

berücksichtigen und mit den jeweiligen Hand-

Kritische Untergründe müssen 
unbedingt einen exakten Aufbau 
vorweisen können, denn in diesen 
Bereichen kann man nicht einfach 
„aufspachteln“. Das hätte zur 
Folge, dass der Trockenestrich an 
dieser Stelle nachgibt und kritische 
Oberflächen wie z. B. keramische 
Oberflächen reißen bzw. brechen. 
Thomas Grudl
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Sie möchten mehr zum
Thema Direktmontage
erfahren? Scannen Sie
einfach diesen QR-Code.

DECKEN 
ABHÄNGEN?  
 Mit voller Produktivität!

Hilti Austria GmbH I T 0800-81 81 00 
www.hilti.at

Direktmontage ohne Vorbohren
Mit dem neuen DX Clip Nagel von Hilti 
müssen Überkopfbefestigungen für 
Deckenabhänger nicht mehr vorgebohrt 
werden. Montieren Sie Ihre Abhänger 
schnell und einfach mit einem Bolzen-
setzgerät – die Befestigung ist natürlich 
ETA zugelassen und somit nach höchsten 
Sicherheitsstandards ausgeführt. 
Durch die optionale Verlängerungsstange 
wird sogar eine Montage vom Boden 
aus ermöglicht. Mit Hilti steigern Sie Ihre 
Produktivität auf ein Maximum und mon-
tieren mehr Decken in der selben Zeit!
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sich unterschiedliche Aufbauhöhen ergeben, 

damit alle Rohrleitungen zur Gänze in der 

Beschüttung geführt werden. Die Trittschall-

dämmplatten sind flächenbündig auf der 

Beschüttung zu verlegen. 

ANFORDERUNGEN AN DIE ROHDECKE
Grundsätzlich gilt, dass Trockenestrich-

Systeme auf nahezu allen Rohdecken verarbei-

tet werden können, wenn einige Voraussetzun-

gen beachtet werden: 

 Ausreichend biegesteif – Begrenzung 

der max. zu erwartenden 

Deckendurchbiegung auf 

l/300 bzw. bei höheren 

Anforderungen l/500.

 Eine geschlossene 

Oberfläche der Roh-

decke vorliegt.

 Keine federnden oder 

nachgebenden Untergrün-

de gegeben sind. 

ACHTUNG: In Bestandsobjekten sind die 

Rohdecken auf ihren konstruktiven Zustand 

von einem Statiker zu prüfen und gegebenen-

falls nachzurüsten.

BESCHAFFENHEIT DER SCHÜTTUNG
Grundsätzlich wird zwischen ungebundenen/

losen und gebundenen Schüttungen unter-

schieden. 

Um die nötige Druckfestigkeit gewährleis-

ten zu können, gilt es grundsätzlich, sich bei 

der Verarbeitung von Schüttung an die Her-

stellerangaben zu halten. Gebundene Schüt-

tungen, welche mit Wasser angemacht werden, 

müssen vor den weiteren Arbeitsschritten die 

Ausgleichsfeuchtigkeit und Endfestigkeit 

erreicht haben. 

TIPP: Es ist empfehlenswert, sich 

die Qualität durch den Hersteller 

bestätigen zu lassen.

OPTIMALE BAU-
STELLENBEDINGUNGEN
Die Temperaturen müssen 

einen Tag vor den Verlegearbei-

ten, während und mindestens drei 

Tage danach über +10 °C liegen. Die

relative Luftfeuchtigkeit muss zwischen 45 

und 75 Prozent betragen!

Die Systembestandteile des Trockenestrichs 

sind vor Feuchtigkeit zu schützen und vor dem 

Einbau mindestens 24 Stunden unter Einbau-

bedingungen zu lagern. 

Spachtelarbeiten am Trockenestrich dürfen 

erst erfolgen, wenn keine größeren Längen-

änderungen des Trockenestrichs infolge von 

Feuchte- bzw. Temperaturänderungen mehr zu 

erwarten sind. 

Überarbeitung LG 39.31 – Trockenestriche 
Die VÖTB-Textentwürfe werden in der Neuauflage 
der neuen Leistungsbeschreibung Hochbau (LB 
Hochbau) bereits berücksichtigt.

A K T U E L L

  Inhalt des 
Merkblattes
1. Vorbemerkungen
2. Voraussetzungen
3. Begriffsdefinitionen
4. Planung
5. Materialauswahl
6. Ausführungen
7. Schutz des Gewerks
8. Literatur
9. Skizzen/Details

ÜBERSICHT

Ausreichend biegesteif – Begrenzung 

der max. zu erwartenden 

Deckendurchbiegung auf 

l/300 bzw. bei höheren 

Keine federnden oder 

nachgebenden Untergrün-

TIPP: 
die Qualität durch den Hersteller 

bestätigen zu lassen.

OPTIMALE BAU-
STELLENBEDINGUNGEN
Die Temperaturen müssen 

einen Tag vor den Verlegearbei

ten, während und mindestens drei 

Tage danach über +

TIPP
Im Koordinations-

gespräch sind wesent-
liche Eckpunkte wie u. a. 

der Zeitpunkt der 
Einbringung des 
Trockenestrichs 

festzulegen. 
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Am 17. und 18. November fand in der HTL in Baden die traditionelle 
Veranstaltung „OPEN HOUSE“ statt. Diese Veranstaltung präsentiert 
potenziellen Nachwuchskräften eindrucksvoll die Ausbildungsmöglich-
keiten in Baden. Der VÖTB (Verband Österreichischer Stuckateur- und 
Trockenbauunternehmungen) war auch in diesem Jahr stark vertreten 
und informierte die zahlreichen BesucherInnen über die Ausbildungs-
möglichkeiten im Trockenbau- und Stuckateurgewerbe.

Open House 2023
HTL Baden informiert Nachwuchs – der VÖTB war dabei

VÖTB wirbt um Nachwuchs
Vom 19. bis 21. Oktober fand in Graz die S-Bim & BeSt³ in der Messehalle A statt (Bild 
links). Der VÖTB und die WKO Steiermark präsentierten sich erstmalig gemeinsam den 
rund 30.150 BesucherInnen dieser Veranstaltung – ein toller Erfolg (VÖTB-Präsident Ing. 
Manfred Schreiner, Landesinnungsgeschäftsführer WKO-Steiermark, Bauhilfsgewerbe 
Mag. Dr. Bernd Haintz, v.li.). Vom 4. bis 7. Oktober warb VÖTB-Vorstandsmitglied Richard 
Obermayr auf der Messe „Jugend & Beruf“ im Messezentrum Wels um den Nachwuchs 
(Bild rechts). Mit der Präsentation auf der Messe „Berufe zum Angreifen“ in Vösendorf bei 
Wien war der VÖTB somit auf insgesamt drei Berufsfindungsmessen erfolgreich unterwegs. 

AUSBILDUNG

22 TROCKENBAU Journal            4  2023
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Zwei Tage – Freitagnachmittag und Sams-

tagvormittag – hatten zahlreiche Jugend-

liche Gelegenheit, sich über die Ausbil-

dungsmöglichkeiten an der HTL zu informie-

ren. Sechs Unternehmen aus Gewerbe, Handel 

und Industrie sowie ein eigener VÖTB-Stand 

präsentierten das Angebot im Trockenbau- und 

Stuckateurgewerbe eindrucksvoll und konzent-

riert im Festsaal. Die Industrien Saint-Gobain, 

Knauf, Fural und Hilti stellten die neuesten Pro-

dukte vor und erklärten deren Anwendungs-

möglichkeiten. Bei der Wiener Stuckmanufaktur 

hatten die Besucher die Möglichkeit, selbst 

„Hand anzulegen“ und das Verarbeitungsunter-

nehmen rhtb: zeigte an eindrucksvollen Beispie-

len, was im Trockenbau möglich ist. Das Unter-

nehmen Schilowsky war erstmalig mit einem 

eigenen Stand vor Ort und verdeutlichte, wie 

wichtig und spezialisiert Händler für dieses 

Gewerbe sein müssen. VÖTB-Präsident Man-

fred Schreiner zeigte sich angesichts der Fülle 

und des Andrangs im Festsaal äußerst begeistert: 

„Wir bieten mit dieser fundierten Ausbildung 

hier an der HTL in Baden eine spannende Mög-

lichkeit, einen Beruf mit extrem großen 

Zukunftschancen zu ergreifen.“

VOR ORT. 
Handel, Industrie 

und Gewerbe 
präsentierten sich 

in Baden. 

AUSPROBIERT. Die Schulleiterin 
Prof. Mag. Birgit Grabner legte selbst Hand an. 

FESTSAAL. VÖTB-Präsident Ing. Manfred Schreiner (Bild Mitte) freute sich über das rege Interesse 
und dankte den Unternehmen für ihre Unterstützung und Teilnahme.

22-25_VOETB_HTL_JamesHardie_KORR.indd   22 26.11.23   21:25
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Wärme in 
kleinen Räumen

fermacell® Therm25TM-125 

Für Räume mit einer 

höheren Anforderung hin-

sichtlich der Wärmeleistung steht zusätzlich fermacell®

Therm25TM-125 zur Verfügung. Wie bei den Platten mit 167mm Rohr-

abstand beträgt die Frästiefe 18 mm und nimmt damit die handelsüb-

lichen 16 mm-Heizungsrohre auf.

Drei Verarbeitungsvarianten sind möglich:

 Mit oberseitiger Abdeckung durch eine zusätzliche fermacell®-Gips-

faserplatte, die auf den fermacell® Therm25TM-125-Elementen voll-

flächig verklebt und fixiert wird.

 Mit einer unterseitig angeordneten, zusätzlichen fermacell®-Gips-

faserplatte, auf der die fermacell® Therm25TM-125 Elemente voll-

flächig verklebt und fixiert werden. Oberseitig erfolgt eine voll-

flächige Verspachtelung.

 Mit vollflächiger Verklebung auf einem ebenen, tragfähigen Unter-

grund und oberseitiger, vollflächiger Verspachtelung. So erzielt man 

die minimale Aufbauhöhe von 25 mm. 

Durch die handlichen Formate von 500x 1000mm (fermacell®

Therm25TM-125) bzw. 500x500mm (fermacell® Therm25TM-125 rund) 

ist die Verarbeitung schnell und einfach. Das Element kann in den Anwen-

dungsbereichen (AWB) 1 bis 4 eingesetzt werden. Im AWB 1 und 2 muss 

lediglich eine zusätzliche Lage mit einer 10mm fermacell®-Gipsfaserplatte 

vollflächig mit fermacell® Therm25TM verklebt und verschraubt werden. 

Die Verwendung in Feuchträumen der Feuchtigkeitsbeanspruchungsklasse 

W4 (gem. ÖN B3692) ist in Verbindung mit fermacell® Powerpanel H2O 

möglich. 

Bei Ausführung entsprechend der Variante 1 erreicht man bereits mit 

einer oberseitig angeordneten 10 mm fermacell®-Gipsfaserplatte die 

Brandschutzklassifizierung EI60. EI90- bzw. EI120-Klassifizierungen 

sind mit zusätzlichen Schichten unterhalb der Elemente möglich. 

INFOS: www.fermacell.at/boden

234  2023            TROCKENBAU Journal

James Hardie hat seinen Trockenestrich für 
Fußbodenheizungen optimiert. 
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fermacell® Therm25™ Fußbodenheizelemente 

Mehr Baustellen.  
Weniger Zeitverlust.
Nutzen Sie den Vorteil der einfachen 
und schnellen Verlegetechnik 
für Ihre Fußbodenheizung.

·  Erhaltung von Raumhöhe durch geringe 
Aufbauhöhen

·  Nach 24 h belegbar

·  Zeitersparnis durch 100 % trockene Lösung

© 2023 James Hardie Europe GmbH. TM und ® bezeichnen registrierte und eingetragene 
Marken der James Hardie Technology Limited und James Hardie Europe GmbH. 

JETZT KOSTENLOSEN 
VERLEGEPLAN SICHERN
www.fermacell.at/boden/

NEU

www.fermacell.at
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Mit Volldampf bis 
Jahresende 

VÖTB-Arbeit im 4. Quartal 2023

Der VÖTB war auch im letzten Quartal 2023 äußerst aktiv, um seine 
Mitglieder in diesen herausfordernden wirtschaftlichen Zeiten best-
möglich zu vertreten und die Trockenbaubranche zu repräsentieren.

 Schreiner Trockenbau GmbH,

 Tüchler Ausbau GmbH.

GEWERKSÜBERGREIFENDE 
ZUSAMMENARBEIT
Seit Jahren pflegt der VÖTB einen engen Aus-

tausch mit anderen Fachverbänden im Bau- 

und Baunebengewerbe. Diese Art des gewerke-

übergreifenden Austauschs hat sich unter ande-

rem in gemeinsam erarbeiteten Merkblättern, 

wie z.B. den Merkblättern „Unser Bad“ und 

„Unser Schacht“ manifestiert und stellt eine 

enorme Erleichterung und zuverlässiges Nach-

schlagewerk für Platten- und Fliesenleger, Stu-

ckateure und Trockenausbauer, Installateure, 

Bodenleger etc. dar. Um den Austausch und die 

Vernetzung weiter zu stärken, wird der VÖTB 

auch im kommenden Januar wieder auf dem 

„KERAMIKO“-Fachkongress des Österreichi-

schen Fliesenverbandes vertreten sein.

VÖTB-REGIONALMEETING IN DEN 
REGIONEN SÜD UND WEST
Am 11. bzw. 25.10.2023 fanden in den Regi-

onen Süd und West die VÖTB-Regionalmee-

tings statt. Sowohl in Magdalensberg (Kärn-

ten) als auch in Feldkirch (Vorarlberg) trafen 

sich zahlreiche Kollegen, um sich über techni-

Ob durch die Teilnahme an Berufsfin-

dungsmessen, in der Nachwuchsarbeit 

oder die Organisation von Veranstal-

tungen wie den Regionalmeetings für seine Mit-

glieder, der VÖTB ist zusammen mit seinen 

VorstandskollegInnen und UnterstützerInnen 

durch viele Aktionen positiv aufgefallen.

VÖTB WIRBT UM NACHWUCHS
Seit Beginn des Jahres engagiert sich der VÖTB 

verstärkt in der Nachwuchswerbung. Neben 

dem direkten Besuch in Schulen, um im Zuge 

TROCKENBAU Journal            4  2023

der Berufsorientierung den Beruf „StuckateurIn 

und TrockenausbauerIn“ zu präsentieren, stand 

dieses Jahr auch erstmalig die Präsenz auf drei 

der größten österreichweiten Bildungsmessen 

auf dem Plan. Nach der „Berufe zum Angrei-

fen“ in Vösendorf war der Verband im Oktober 

auf der „Jugend & Beruf“ in Wels und der 

„S-Bim & BeSt³“ in Graz zugegen, um die 

jeweilige Landesinnung bei der Nachwuchswer-

bung zu unterstützen. Um das Berufsbild greif-

bar zu machen, hatten die Kinder und Jugend-

lichen die Möglichkeit, ihr handwerkliches 

Geschick unter Beweis zu stellen. Zahlreiche 

Burschen und Mädels probierten sich zum ers-

ten Mal unter fachkundiger Anleitung mit dem 

Akkuschrauber an einer eigens aufgebauten 

Gipskartonwand aus. Zur Belohnung gab es für 

die zahlreichen Nachwuchstalente Goodies und 

jede Menge Infos zur Ausbildung und den Kar-

rierechancen. Ein tolles Feedback und neu 

gewecktes Interesse in zahlreichen jungen Köp-

fen belohnte für den beachtlichen Aufwand. 

Ein herzliches Danke für die kollegiale Unter-

stützung bei der Standausstattung und -betreu-

ung geht an folgende Unternehmen:

 Akustik Fellner GmbH,

 Lico Trockenbau GmbH,

 Perchtold Trockenbau GmbH,

NACHWUCHS. 
Auch 2023 hat sich 
der VÖTB verstärkt um 
den Nachwuchs bemüht 
und war mit seinem 
neuen Stand und der 
VÖTB-Lehrlingskiste 
in ganz Österreich 
unterwegs.

VÖTB-NETWORKING. Am 11. Oktober fand das 
Regionalmeeting Süd und der Stammtisch in 
Magdalensberg/Kärnten statt. 
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VÖTB-Vorstand 

Vom 7. bis 9. November 2023 fand im 

Congress Loipersdorf der Fachkongress 

„Österreichische Bautage“, veranstaltet 

von a3BAU/Österreichischer Kommunalverlag 

statt. Der VÖTB-Vorstand nutzte die Gelegen-

heit, seine letzte Vorstandssitzung in diesem Jahr 

im Rahmen dieses Bau-Events abzuhalten. 

Dabei wurde nicht nur über die VÖTB-Aktivi-

täten beraten, sondern es wurden auch die inte-

ressanten Fachvorträge im Rahmen des Fach-

kongresses besucht. Am Abend stand dann der 

Austausch mit Kollegen aus der Baubranche auf 

dem Programm. Der Spaß kam dabei nicht zu 

kurz. Ein Zauberer verblüffte das Publikum mit 

seinen beeindruckenden Tricks und zauberte 

dabei so manchen Geldschein aus den Porte-

monnaies der Teilnehmer, einschließlich dem des 

VÖTB-Präsidenten. Der gelungene Mix aus 

Fachinformation in Form von Vorträgen, Work-

shops, Netzwerken und Unterhaltung fand auch 

2023 wieder großen Anklang und ist fixer 

Bestandteil des Veranstaltungskalenders 2024. 
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VÖTB-NETWORKING. 
Am 25. Oktober fand 
das letzte Regional-
meeting samt 
Stammtisch im 
Jahr 2023 statt.

WILLKOMMEN. Sabine Müller-Hofstetter/a3BAU 
und Michael Zimper/Österr. Kommunalverlag 
statteten dem Vorstand einen Besuch ab. 

ist gerne gesehen! Der Eintritt ist genauso frei 

wie das knüpfen neuer, interessanter Kontakte 

und die fachliche Weiterbildung!

TREFFEN AM SEE – 
VÖTB-PRÄSIDENT WAR DABEI
Zur jährlichen Mitgliederversammlung des BIG 

Trockenbau Ausbau trafen sich die Mitglieder 

auf Einladung der Bauking GmbH Anfang 

August am Phönix-See in Dortmund, um über 

zentrale Branchenthemen und Vorhaben zu dis-

kutieren. Karl Schlichter, Vorsitzender des BIG, 

begrüßte gemeinsam mit René Rieder, 

Geschäftsführer der Bauking GmbH, die Mit-

glieder und die Gäste, darunter auch Manfred 

Schreiner, Präsident des österreichischen Nach-

barverbands VÖTB, sowie Stefan Biederbick, 

neuer Vorsitzender der Gütegemeinschaft Tro-

ckenbau e.V. Im Mittelpunkt der Mitgliederver-

sammlung standen weiterhin aktuelle Projekte 

des BIG, so etwa die Forderung nach einer ver-

pflichtenden Mindestqualifikation im Trocken-

bau: Der Trockenbaumeister im Handwerk und 

der aktuelle Podcast von Geschäftsführerin Bet-

tina Schwegmann mit der RM Mediengruppe 

vermittelt hierzu Einzelheiten. 

INFOS: Verbandsbüro und Organisation

CERAMICO Burgenland GmbH, 

Keramikstraße 16, 7344 Stoob

Kontakt Verbandsbüro: Marie Szinovatz

Tel. +43 664 52 46 185

Mail: office@voetb.at

PHÖNIX-SEE. VÖTB-Präsident Manfred Schreiner nutzte die Gelegenheit, sich mit den deutschen KollegIn-
nen über die Marktsituation im benachbarten Ausland und die BIG-Verbandsaktivitäten auszutauschen.

sche Neuerungen und innovative Produkte zu 

informieren und sich über die Situation der 

heimischen Betriebe und der Branche auszu-

tauschen.

Auf die Produkt- und Firmenpräsentationen 

der LED Profilelement GmbH und der DRY-

WALLTEC GmbH folgte ein komplexer Vor-

trag über die derzeitige Entwicklung des Wohn-

baus und ein Update zum neuen Merkblatt 

„Trockenestrich“. Im Anschluss wurde in ent-

spannter Atmosphäre beim „VÖTB-Stamm-

tisch“ kollegialer Austausch betrieben und ange-

regt über die Sorgen und Anliegen der heimi-

schen Betriebe diskutiert. Der VÖTB bedankt 

sich bei den beiden Sponsoren, LICO Trocken-

bau GmbH und A. Pümpel GmbH & Co.KG, 

für die tatkräftige Unterstützung. Für den 

VÖTB bedeuten die Regionalmeetings wertvol-

len Input, der die Basis dafür bildet, die Linie 

des Verbandes optimal auf die Bedürfnisse und 

Erwartungen der österreichischen Unterneh-

men ausrichten zu können. Auch im Jahr 2024 

werden die vier VÖTB-Regionalmeetings wie-

der stattfinden. Ob Mitglied oder nicht: Jeder 

Save the Date 
   KERAMIKO

17. – 19. Jänner 2024
Messe Wels

VERANSTALTUNGEN

Im Rahmen der Österreichischen 
Bautage traf sich der VÖTB-
Vorstand, um das Jahr 2023
Revue passieren zu lassen und 
die Weichen für 2024 zu stellen.  

Tagung in 
Loipersdorf

VÖTB-VORSTAND. Präsident Manfred Schreiner 
begrüßte seine KollegInnen in Loipersdorf.
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Lernen 
fürs Leben

Hauptbibliothek Uni Graz  

Die Bibliothek ist das Herz dieser Universität: 
Hier wird gelernt, geforscht und publiziert. 
Die größte Bildungseinrichtung der Steiermark 
verfügt über insgesamt vier Millionen 
Informationsträger. 

P R A X I S

TROCKENBAU Journal            4  2023

Für die Erweiterung der Bibliothek 

wurden ein Anbau aus den 1970er-

Jahren und der Verbindungsgang zwi-

schen dem Hauptgebäude und der histori-

schen Bibliothek abgerissen. Dadurch ent-

stand Platz für ein zentrales Foyer mit einem 

neuen Vorplatz als attraktive Freiluft-

Aufenthaltszone. Dieser Platz wird von einem 

weit auskragenden Glaskubus überdacht, der 

sich auf dem Dach des Altbaus befindet und 

nach 125 Jahren endlich seine ursprüngliche 

Fassade zurückerhielt.

ANSPRUCHSVOLLER TROCKENBAU
Die Bundesimmobiliengesellschaft als Eigen-

tümer des Gebäudes investierte etwa 28 Milli-

onen Euro in den Umbau und Neubau der 

Bibliothek. Die Bauarbeiten erstreckten sich 

über einen Zeitraum von knapp drei Jahren. 

Das Hauptziel des Projekts war es, den histo-

UMSETZUNG. Eine der größten Herausforderungen bestand darin, 
die Trockenbaukomponenten in die historischen Gebäudeteile zu integrieren.

MINIMIERUNG DES GERÄUSCHPEGELS. 
Für den Bibliotheksneubau war es unerlässlich, nahezu alle 
Deckenflächen als Akustikdecken mit Lochplatten zu gestalten.
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Projekt: Hauptbibliothek Uni Graz, 8054 Graz

Bauherr: Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H., 1020 Wien  

Architekt: Atelier Thomas Pucher, 8020 Graz 

Saint-Gobain Austria Fachberatung für RIGIPS und ISOVER:
Manfred Krammer

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

BAUSTELLENTAFEL

rischen Bestand mit modernster Funktionalität 

auszustatten. Für das ausführende Trocken-

bauunternehmen Pichler Trockenbau aus Pas-

sail war dies eine besonders anspruchsvolle 

Aufgabe, sowohl technisch wie auch gestalte-

risch. Es galt, eine Kombination aus über 

7.000 Quadratmetern Gipskartonwänden, 

etwa 2.000 Quadratmetern Brandschutzbe-

kleidungen und mehr als 12.000 Quadratme-

tern Deckenbekleidung zu realisieren. Dabei 

wurden höchste Ansprüche an die Ausfüh-

rungsqualität und das Erscheinungsbild 

gestellt.

PRÄZISE LOGISTIK IM ZEITPLAN
Für den Bibliotheksneubau war es unerlässlich, 

nahezu alle Deckenflächen als Akustikdecken 

mit Lochplatten zu gestalten, um den 

Geräuschpegel in den offenen Lesebereichen 

auf ein Minimum zu reduzieren.Fo
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Eine der größten Herausforderungen bei der 

Umsetzung bestand darin, die Trockenbaukom-

ponenten in die historischen Gebäudeteile zu 

integrieren. Dies erforderte sowohl in der Pla-

nungsphase als auch vor Ort von den Monteuren 

eine herausragende Leistung in Bezug auf logis-

tische Organisation, Zeitmanagement und Prä-

zision bei der Ausführung. Zudem war umfang-

reiches technisches Know-how vonnöten.

P R A X I S

274  2023            TROCKENBAU Journal

UNI IN GRAZ. Die größte Bildungs-
einrichtung der Steiermark verfügt
über insgesamt vier Millionen 
Informationsträger.

AUFGABE. 
Ein Ziel in diesem anspruchsvollen Projekt war 
es, den historischen Bestand mit modernster 
Funktionalität auszustatten.
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Erstes Haus 
am (Karls-) Platz

rhtb: Bau- und klimatechnische 
Sonderlösungen im neuen Wien Museum

Die Sanierung und die Erweiterung des Wien Museums am Karlsplatz gilt als eines der 
spannendsten Bauprojekte in der Bundeshauptstadt. Unter anderem wird die klimatechnische 
Einrichtung auf den Stand der Technik gebracht. Die rhtb: projekt gmbh zeichnet für deren durchaus 
herausfordernde Umsetzungen im Deckenbereich verantwortlich.

Akustik und Klimatisierung zu vereinen. Um diese technischen Vorga-

ben in die scheinbar freischwebenden Heiz-Kühllamellen zu integrie-

ren, kamen einmal mehr speziell für dieses Projekt entwickelte Sonder-

lösungen zum Einsatz.

HERAUSFORDERNDE RAHMENBEDINGUNGEN
Die Klimatisierung des Publikumsbereichs erfolgt über Heiz- und Kühl-

decken. Die ORTNER GmbH unter der Leitung von DI Christian 

Das 1959 eröffnete Wien Museum wird zu einem zukunftswei-

senden Stadtmuseum ausgebaut. Dadurch wird zusätzlicher 

Platz für Sammlungen, Sonderausstellungen, Wissensvermitt-

lung sowie ansprechende Kulinarik geschaffen. Die von Certov, Winkler 

+ Ruck Architekten geplante Lösung für den denkmalgeschützten 

Haerdtl-Pavillon sieht einen erweiterten, über dem Gebäude schweben-

den Neubau mit zwei zusätzlichen Geschoßen vor. In Zukunft weist das 

Museum eine Nettonutzfläche von rund 12.000 m² auf, für die Dauer-

ausstellung sind über 3.000 m² eingeplant. 

PRÄZISE ARBEITEN
Zwischen dem Erdgeschoß und dem 2. Obergeschoß waren im Bereich 

der spezialbeschichteten, klimatisierten und schallabsorbierenden 

Metallkassetten sämtliche Deckeneinbauteile bündig zu integrieren. 

Mehr noch, das Team von rhtb: hatte auch rund 800 Stück Linien-

leuchten in 90 Grad zueinander ausgerichtet in die Achsen des Decken-

rasters einzuarbeiten. Im Café- und anderen Publikumsbereichen waren 

ebenfalls außergewöhnliche Anforderungen an Architektur, Optik, 

AM KARLSPLATZ. 
Die Eröffnung des neuen Wien Museums 
ist für den 6. Dezember 2023 avisiert – 
bis dahin sprechen die Bilder dieses 
spannenden Projekts für sich.

KNOW-HOW. In diesem herausragenden Projekt konnte das gesamte 
rhtb:-Team seine Service- und Leistungsstärke unter Beweis stellen.
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Bundschuh hat die rhtb: projekt gmbh mit dieser Aufgabe betraut. 

Aufgrund der professionellen Projektleitung durch DI Bundschuh und 

der zielgerichteten Zusammenarbeit der Unternehmen war es möglich, 

für die architektonischen und technischen Vorgaben eine Reihe von 

Sonderlösungen zu entwickeln – trotz unsicherer Materialverfügbarkeit 

sowie volatiler Lieferzeiten und Preise.

BAUTECHNISCHE SONDERLÖSUNGEN
Die Montage der Heiz- und Kühldecken im Erdgeschoßbereich des 

Pavillons erfolgte in nahezu neun Meter Höhe. Für den architektoni-

schen Deckensprung wurde von rhtb: ein Sonderelement aus Metall 

gefertigt, um den mehrfach abgestuften Deckenanschluss zur Pfosten-

Riegel-Fassade herzustellen. Ebenfalls eine Sonderlösung war für die 

Wiederherstellung der historischen Decke im 1. Obergeschoß gefragt. 

Hierbei war die Herausforderung, eine maßgeschneiderte Unterkon-

struktion zu entwickeln, um die zuerst sorgsam ausgelösten historischen 

Deckenplatten gemäß den strengen Vorgaben in der vorgegebenen 

Höhe wieder installieren zu können. 

SERVICE- UND LEISTUNGSSTÄRKE 
Für rhtb:-Geschäftsführer Rainer Haubenwaller sind die Umsetzungen 

im Wien Museum durchaus wegweisend: „Bei diesem herausragenden 

Projekt konnte das gesamte Team unter Leitung von Thomas Schütter, 

Martin Lechner und Uwe Hofstädter seine Service- und Leistungsstärke 

unter Beweis stellen. Indem wir ‚out of the box‘ denken und arbeiten, 

konnten wir den Entwicklungsprozess neuer Systemteile vorantreiben. 

Wir sind stolz darauf, mit unserem praxisorientierten Know-how die 

vielen architektonischen, funktionellen und technischen Details umset-

zen zu können, die das erweiterte Wien Museum in seiner Gesamtheit 

heute ausmachen.“
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 Umsetzungszeitraum: Juli 2022 bis Jänner 2023
 Heiz- und Kühldecken Metall 60/60 in Schwarz: 

ca. 3.000 m2

 Heiz- und Kühllamellen mit 
Holzuntersicht: ca. 1.000 m2

FACTS & FIGURES

4  2023            TROCKENBAU Journal

VERLÄSSLICHKEIT
AUF ALLEN 
EBENEN

rhtb.at

rhtb: projekt gmbh 
Volkragasse 2, 1220 Wien
Schulplatz 48, 8225 Pöllau

Energiestraße 2, 2540 Bad Vöslau
Tel. +43 1 285 81 42-0 | office@rhtb.at

ANGENEHM. 
Die Klimatisierung erfolgt über Heiz- und Kühldecken.
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Die hohe Kunst 
des Trockenbaus

Kompetenzzentrum – Bürogebäude in Schwaz/Tirol

In Schwaz in Tirol errichtete das ortsansässige Autohaus 
ein neues Bürogebäude. Hauptmieter ist ein Versicherungs-

dienstleister, der hier mit seinem Service-Center einzog. 
Der moderne Neubau mit seinen umlaufenden Glasfronten 

und einem offenen Raumkonzept ist nicht nur architek-
tonisch ansprechend, sondern erfüllt auch alle Ansprüche 

an einen zeitgemäßen Bürobetrieb.

Offene Kommunikationszonen bieten 

attraktive Einzel- und Gruppen-

arbeitsplätze, Working Spaces sowie 

Besprechungsräume und datenschutzgerechte 

Beratungszonen. Die Architektur und das 

Interieur sind genauso anspruchsvoll und 

hochwertig wie der trockene Innenausbau, für 

den das Tiroler Qualitätsunternehmen AW 

Trockenbau Ausserlechner aus Vomp verant-

wortlich ist.

P R A X I S

TROCKENBAU Journal            4  2023

HOHE KUNST. 
Bei diesem Projekt wurden neben der 
handwerklichen Qualität auch höchste 
Ansprüche an Technik und Design gestellt.

DISKRETION. 
Im offenen 

Empfangs- und 
Beratungsbereich galt 

es vor allem, eine 
Raumatmosphäre zu 
schaffen, die bereits 

beim Betreten 
Vertrauen schafft.

30-31_Ausserlechner_KORR.indd   30 24.11.23   16:25



Projekt: 
  Kompetenzzentrum Bürogebäude, 

6130 Schwaz

Bauherr: 
  Autohaus Picker – Uniqa, 

6130 Schwaz 

Architekt: 
DI Jürgen Hörhager, 6130 Schwaz

Saint-Gobain Austria Fachberatung 
für RIGIPS und ISOVER:
Günter Plattner

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

BAUSTELLENTAFEL

HANDWERK SCHAFFT ATMOSPHÄRE
Bei diesem Projekt wurden neben der hand-

werklichen Qualität auch höchste Ansprüche 

an Technik und Design gestellt. Im offenen 

Empfangs- und Beratungsbereich galt es vor 

allem, eine Raumatmosphäre zu schaffen, die 

bereits beim Betreten Vertrauen schafft. Dis-

kretion und eine angenehme Raumakustik 

spielen ebenfalls eine wesentliche Rolle in 

diesen Räumen. Diese Anforderungen lassen 

sich gut durch den trockenen Innenausbau 

realisieren.

RAUMAKUSTIK 
SCHAFFT VERTRAUEN
So sind beispielsweise im gesamten Bera-

tungsraum alle abgehängten Decken mit Fo
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Die hohe Kunst 
des Trockenbaus

Kompetenzzentrum – Bürogebäude in Schwaz/Tirol

Akustik-Lochplatten verkleidet. Gleichzeitig 

strukturieren sie den großen Raum durch 

ihre Höhenstaffelung, teilen ihn in unter-

schiedliche Zonen auf und definieren die 

Beratungsinseln im Raum. Im Bereich der 

gebogenen und geschwungenen Schürzen der 

abgehängten Decke ist das gesamte indirekte 

Beleuchtungsprogramm untergebracht. Die 

eingesetzten LEDs sind nicht nur dimmbar, 

sondern auch farblich steuerbar und verlei-

hen dem Gebäude in den Nachtstunden 

abwechselnd einen grünen, blauen und 

schließlich einen roten Gesamteindruck.

Aber nicht nur in Bezug auf die Lichttech-

nik und die Gestaltung, sondern auch in 

puncto Bauphysik hat die Trockenbaudecke 

einiges zu bieten. Denn fast im gesamten 

Bürobereich verbergen sich unter der abge-

hängten Konstruktion Kühlelemente. Auf 

diese Weise wird über die Kühldecke auch an 

heißen Sommertagen die Temperatur konstant 

gehalten, wodurch die Innenräume vor Über-

hitzung bestens geschützt sind.

P R A X I S

314  2023            TROCKENBAU Journal

RUHE FÜR 
BERATUNG. 
Im gesamten 
Beratungsraum 
sind alle abge-
hängten Decken mit 
Akustik-Lochplatten 
verkleidet.

RÄUMLICHKEITEN. Offene Kommunikationszonen bieten attraktive 
Einzel- und Gruppenarbeitsplätze, Working Spaces sowie 

Besprechungsräume und datenschutzgerechte Beratungszonen.
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Der beste Ort für Events
Neue Veranstaltungshalle in Graz

Im Jahr 2003 öffnete die 
„Helmut List Halle“ in Graz 

zum ersten Mal ihre Türen als 
Veranstaltungsort. Mittlerweile 

zieht diese Eventlocation 
jährlich fast 120.000 Besucher 

an, und mit der neuen „Black 
Box“ ist in der neu gebauten 
„Smart City Graz“ in Zukunft 

mit einem noch größeren 
Zustrom zu rechnen.

von nur vier Monaten Planungs- und zehn 

Monaten Bauzeit umgebaut und am 9. Jänner 

2003 wiedereröffnet, zeitgleich mit dem Kul-

turhauptstadtjahr Graz. Damit erhielt die stei-

rische Landeshauptstadt ihre eigene Eventloca-

tion auf einer Fläche von rund 2000 m². 

Doch im Herbst 2023 beginnt mit der Halle 

D, der sogenannten „Black Box“, eine neue 

Ära. Im Zuge der Modernisierung der Helmut 

List Halle wurde ein neuer Anbau errichtet 

und an die bestehende Halle angebunden. 

Diese Erweiterung bietet nicht nur die not-

wendigen Lager- und Werkstätten für den Ver-

anstaltungsbetrieb, sondern auch ober- und 

unterirdische Parkplätze.

EINE NEUE ZEITRECHNUNG BEGINNT
Unter dem neuen Parkhaus entstand eine rund 

800 m² große Eventhalle, die über einen sepa-

raten Eingang verfügt. Über einen neu errich-

teten Verbindungsgang ist auch die große 

„Schwester“ leicht erreichbar, und es besteht 

die Möglichkeit, Veranstaltungen zu kombi-

nieren. Die neue „Kellerhalle“ ist vollkommen 

schalldicht und kann gleichzeitig mit der Hel-

TROCKENBAU Journal            4  2023

Neben ihrer Nutzung als moderner 

Konzertsaal mit erstklassiger Akustik 

nach internationalen Standards fin-

den in der Helmut List Halle auch zahlreiche 

andere kulturelle Veranstaltungen statt. Die 

flexiblen Nutzungsmöglichkeiten der Hallen-

teile sowie die vorhandene Ausstattung ermög-

lichen die Umsetzung einer Vielzahl von Kon-

zepten aus allen Bereichen der Kultur und 

Wirtschaft.

Die Halle, benannt nach Helmut List, war 

bis 2002 eine abbruchreife Fabrikhalle der 

AVL List in Graz. Diese wurde 2003 innerhalb 

PAINT IT 
BLACK. 
Beide Platten-
varianten sind 
in Schwarz 
gehalten und 
ergeben eine 
perfekte archi-
tektonische 
Symbiose an 
der Decke.
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mut List Halle genutzt werden. Die Ausstat-

tung einschließlich Bühnentechnik, Licht und 

Ton ist auf dem neuesten Stand der Technik. 

Auch der eigene Gastronomiebereich und eine 

Lounge setzen hohe Maßstäbe. Die Halle ist 

für 760 stehende oder 400 sitzende Besucher 

ausgelegt, die erste Veranstaltung findet im 

Herbst 2023 statt.

TROCKENBAU 
FÜR DEN GUTEN SOUND 
Besonders wichtig in der neuen Veranstal-

tungshalle sind die Akustik und der Schall-

schutz. Der beste Sound kann nur genossen 

werden, wenn er unverfälscht in die Ohren der 

Teilnehmer dringt. Für den herausragenden 

Sound sind die Unternehmen Rockfon und 

Schreiner Trockenbau maßgeblich verantwort-

lich.

Der verantwortliche Bauleiter Herbert 

Kulmer von Schreiner Trockenbau und Leo 

Klemen, Regional Sales Manager Rockfon für 

Österreich & Schweiz, haben gemeinsam an 

der besten Umsetzung gearbeitet. Leo Klemen 

beschreibt es so: „Alle Parameter waren in den 

Ausschreibungsunterlagen festgelegt. Herbert 

Kulmer und ich mussten den richtigen Pro-

duktmix finden, um diese Vorgaben präzise 

umzusetzen. Es gibt nie nur eine Lösung! In 

diesem Fall hat uns unsere langjährige Erfah-

rung geholfen. Wir haben uns letztendlich für 

eine Kombination aus abgehängten Decken 

und geklebten Varianten entschieden, Fo
to
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Der beste Ort für Events
Neue Veranstaltungshalle in Graz

�

P R A X I S

334  2023            TROCKENBAU Journal

www.schreiner-trockenbau.at

„Dieses prestigeträchtige Projekt ist vie-
len Grazerinnen und Grazern bestens 
bekannt, und viele haben es bereits 
besucht. Für uns ist es daher eine beson-
dere Freude, aber auch mit einer gewis-
sen Spannung verbunden, Teil eines 
erfolgreich realisierten Bauvorhabens in 
unserer eigenen Stadt zu sein."

Ing. Manfred Schreiner, 
Geschäftsführer Schreiner Trockenbau

BLACK BOX. 
Unter der Hallendecke 
sind Color-all-Akustik-
deckenplatten von Rockfon 
in der Farbe Charcoal auf 
einer Chicago Metallic-
Unterkonstruktion zu 
sehen. Dicke des Dämm-
materials: 20 Millimeter.

SCHALLSCHUTZ. 
Bei den Akustikdecken-
platten handelt es sich 
um Absorber der Klasse A 
mit einem Alpha-Wert 
AlphaW 1,00 und der 
Brandschutzklasse A1.
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santen Blickfang dar, da die Platten in einer 

Art „zufälliger Verteilung nach der Chaos-

Theorie“ an der Decke angebracht sind, was 

gesamtheitlich schon wieder Harmonie spüren 

lässt.

HERAUSFORDERUNGEN AUF DER 
TAGESORDNUNG
Für das Team von Schreiner Trockenbau steht 

fest, dass alle Trockenbauarbeiten terminge-

recht und in höchster Qualität abgeliefert wer-

den müssen, und das Unternehmen hat seit 

mehr als 50 Jahren einen guten Ruf zu vertei-

digen. Herbert Kulmer beschreibt es so: „Aber 

die Aufgabenstellungen werden immer kom-

plexer, auch aufgrund des wachsenden 

Umfangs der Haustechnik. In einer Höhe von 

etwa sechs Metern muss der Sicherheit beson-

dere Aufmerksamkeit gewidmet werden, da ein 

Sturz eines Mitarbeiters schwerwiegende Fol-

gen hätte. In diesem Projekt war die Montage 

der schwarzen und weißen Akustikplatten eine 

besondere Herausforderung. Um Verunreini-

gungen zu vermeiden, musste dieses in 

Schwarz und Weiß gefärbte Plattenmaterial 

äußerst sorgfältig behandelt werden. Mein 

Team unter der Leitung des Vorarbeiters Mijo 

Cosić hat gemeinsam mit seinen Kollegen die 

umfangreichen Montagearbeiten erstklassig 

bewältigt.“ 

Auf der Stirnseite sind zur weiteren Schall-

absorption zusätzlich schwarze Akustik-

Platten aus Holzwolle befestigt. Auf der Roh-

betonwand wurden 30 cm Dämmung aufge-

bracht, bevor die Akustikplatten aus Holz-

wolle drauf montiert wurden. Die Ausschnitte 

für die Aufhängungen der Tontechnikanlagen 

mussten in den Platten exakt vor Ort gefertigt 

werden. 

TROCKENBAU Journal            4  2023

basierend auf der Deckenhöhe. Beide Platten-

varianten sind in Schwarz gehalten und erge-

ben eine perfekte architektonische Symbiose 

an der Decke.“ Herbert Kulmer erklärt: „Die 

abgehängten Decken sind in einem Sicht-

schienen-Raster verlegt. Der große Vorteil die-

ser Verlegeart ist, dass die Platten leicht 

zugänglich bleiben und für die Haustechnik 

leicht erreichbar sind. Um die Leistung in den 

tiefen Frequenzen zu verbessern, haben wir in 

den abgehängten Decken eine Dämmschicht 

mit 20 cm starker Mineralwolle integriert. In 

den Vorräumen und Gängen wurden Rockfon-

Akustikplatten Rockfon Color-all® Charcoal B 

in 40 mm Dicke im gleichen Format von 

60 x 60 cm auf die Betonrohdecke geklebt.“ Im 

Verbindungsgang sind die Rockfon-Akustik-

platten Rockfon Blanka® Activity B in 40 mm 

Dicke geklebt und tragen entscheidend zur 

Verbesserung der Raumakustik bei. Man muss 

bedenken, dass über diese Bereiche auch die 

WC-Anlagen erreichbar sind, und der Lärm-

pegel kann in den Pausen rasch ansteigen und 

als unangenehm empfunden werden. Zusätz-

lich stellen diese Deckenflächen einen interes-

Neuer Lieblings(park)platz: 
Tiefgarage

Wie kann eine Tiefgarage gleichzeitig angenehm, 
sicher und energiesparend sein? Ganz einfach: 
mit einer optimalen Tiefgaragendämmung. 
Das Rockfon Facett Sortiment bietet Ihnen dafür 
hochfunktionale und optisch ansprechende 
Systemlösungen. Für ein neues Parkerlebnis!

Mehr erfahren: 
www.rockfon.de/facett

Sounds Beautiful
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Projekt: Helmut List Halle D, 
„Black Box“

Bauherr: AVL List GmbH, Hans-List-
Platz 1, 8020 Graz; www.avl.com

Projektleitung: René Leopold

Generalplaner, ÖBA: 
  KS Baumanagement GmbH, 

8020 Graz, www.ks.at; Bauaufsicht: 
BM Ing. Patrik Maierhofer, Mathias Matzl

Architektur: VOURA Architektur ZT 
  GmbH; 8041 Graz; www.voura.at; 

Projektleitung Planung – 
Arch. DI Bernhard Voura

Verarbeiter: 
  Schreiner Trockenbau; 8055 Graz; 

www.schreiner-trockenbau.at 

Akustiklösung/Decken: 
  ROCKWOOL Rockfon GmbH, 

www.rockfon.com; Fachberatung 
Leo Klemen, Mobil: +43 664 105 53 23

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

BAUSTELLENTAFEL

TETRIS-MUSTER. Schallabsorption einmal anders – Rockfon Blanca Activity Deckenplatten lockern in 
unterschiedlichen Formen das Deckenbild auf (Alpha-Wert 1,00).

UMFANGREICHE MONTAGEARBEIT. Das Deckenbild in der gesamten Halle überzeugt durch seine Ästhetik und sehr gute technische Werte.
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AKUSTIKPLATTEN DER SUPERLATIVE
Leo Klemen bekräftigt: „Unser Unternehmen 

zählt zu den führenden Lieferanten von 

Akustiklösungen aus Steinwolle und Metall für 

Decken und Wände. Mit Rockfon®-

Deckenplatten und Chicago Metallic®-

Unterkonstruktionen können wir unseren 

Kunden vollständige Deckensysteme aus einer 

Hand bieten. Diese stellen eine schnelle und 

leicht realisierbare Lösung für die ästhetische 

Gestaltung von schönen und komfortablen 

Räumen dar. Die Systeme lassen sich einfach 

installieren und sind besonders langlebig. Sie 

schützen Menschen gegen Lärm und die Aus-

breitung von Feuer, außerdem tragen sie zur 

Sicherung einer nachhaltigen Zukunft bei.“

Herbert Kulmer bringt es am Ende des 

Rundgangs durch die neue Veranstaltungshalle 

auf den Punkt: „Für jeden Handwerker ist das 

konstruktive Fachgespräch vor Ort eine wich-

tige Hilfestellung, denn es gilt, ein respektables 

Ergebnis für den Bauherrn zu erzielen, das auch 

uns zufriedenstellt. Innovative Produkte und 

Lösungen, die erstklassige Beratung durch Leo 

Klemen und das konstruktive Miteinander mit 

dem AVL-Projektmanager René Leopold haben 

dazu beigetragen, dass wir unsere Arbeiten in 

1A-Qualität abliefern konnten. So sollte es auf 

allen Baustellen laufen.“

P R A X I S

Neuer Lieblings(park)platz: 
Tiefgarage

Wie kann eine Tiefgarage gleichzeitig angenehm, 
sicher und energiesparend sein? Ganz einfach: 
mit einer optimalen Tiefgaragendämmung. 
Das Rockfon Facett Sortiment bietet Ihnen dafür 
hochfunktionale und optisch ansprechende 
Systemlösungen. Für ein neues Parkerlebnis!

Mehr erfahren: 
www.rockfon.de/facett

Sounds Beautiful

Part of the ROCKWOOL Group

DE_Trockenbau-Journal-Ad-210x142mm_D_02_2022.indd   1 22-02-2022   15:40:20

 350 m² Rockfon Color-all®

Charcoal A 20 mm
 1.500 lfm Rockfon Chicago Metallic™ 

T24 Click 2890, schwarz matt
 250 m² Rockfon Color-all®

Charcoal B 40 mm
 50 m² Rockfon Blanka®

Activity B 40 mm

FACTS & FIGURES

BLICKFANG. Die hellweißen Deckenplatten 
reflektieren das Licht sehr gut. Sie bieten 
verstärkte Dauerhaftigkeit und Beständigkeit 
gegen Schmutz sowie Nassabriebbeständigkeit 
der Klasse 5.

NACHHALTIGKEITSSTANDARD. 
Rockfon-Akustiklösungen sind
Cradle to Cradle Certified® Silver
und Bronze (je nach Produkttyp).
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Akustik mit Genuss
Weingut Nigl: Weingut – Restaurant – Hotel in Senftenberg

Das Weingut Nigl Hotel und Restaurant liegt im Kremstal, 
malerisch am Fuße des Senftenberger Kirchenbergs. Der ehemalige 
Lesehof des Fürsten Starhemberg stammt aus dem 12. Jahrhundert, 
wurde 1994 von der Familie Nigl übernommen und wird seither als 
Weingut genutzt.

lich ist eine Rundumlösung mit Heiz- und 

Kühlfunktion möglich.“

Ein weiterer Vorteil liegt darin, dass alle Haus-

technik-Einbauten im Deckenhohlraum in einer 

eigenen Installationsebene untergebracht sind. 

Die Deckenfläche im 1. OG ist durch rundum 

verlaufende Schattenfugen begrenzt und zeich-

net sich durch eine harmonische Anordnung 

von Beleuchtungskörpern und Einbauten aus. 

Dies schafft eine ruhige und gleichmäßige 

Ästhetik, die die großen Galeriebilder perfekt 

ergänzt und in Einklang mit dem eleganten Inte-

rieur steht. Hannes Buchwinkler erklärt: „Die 

architektonische Präferenz tendiert zu glatten 

Oberflächen. Unsere Systeme vereinen hervorra-

gende akustische Eigenschaften mit optischer 

Perfektion. Wir legen Wert darauf, mit geprüf-

ten Systemen und zertifizierten Trockenbau-

Partnern gemeinsam in Österreich eine perfekte, 

fugenlose Verarbeitung umzusetzen.“

Projektleiter Hans-Jürgen Krieger verdeut-

licht den Unterschied: „Wir organisierten unse-

ren Anwendungstechniker aus der Schweiz, um 

das Trockenbauteam der Firma Kloibhofer im 

Im Jahre 2020 wurde das Nachbargrund-

stück am Hangfuß der Burgruine hinter 

dem Stammhaus für das neue Hotel erwor-

ben. Im Weinhotel Nigl, das unterirdisch an 

den Gutshof angegliedert ist, befinden sich 27 

Zimmer mit großzügigem Spa-Bereich. Im 

neuen Wellnessbereich befinden sich ein Infi-

nity Pool, Dampfbad, finnische Sauna, Bio-

Sauna und ein Massagebereich. 

TROCKENBAU Journal            4  2023

RUHE SORGT FÜR ENTSPANNUNG
Oftmals wird die Lobby nur als „Ankunftsort“ 

betrachtet, das ist im Weinhotel Nigl jedoch 

anders. Trotz der Offenheit ist die Raumakustik 

so gestaltet, dass eine angenehme Atmosphäre 

und Ruhe gewährleistet sind. Im Einklang mit 

den Planungen und den Wünschen des Bau-

herrn wurden die Decken in der Lobby und im 

Verkostungsraum zur Optimierung der Raum-

akustik mit innovativen Deckensystemen von 

CLIMASONIC ausgestattet. Küchenchef 

Bertram Nigl, der für seine fein abgestimmten 

Gerichte weit über die Grenzen bekannt ist, 

bringt es auf den Punkt: „Leider nimmt man die 

Akustik erst wahr, wenn diese nicht passt. 

Unsere Gäste bleiben gerne, denn wir haben ein 

besonderes Augenmerk auf eine angenehme 

Akustik in allen unseren Räumlichkeiten gelegt, 

das war uns wirklich wichtig.“

CLIMASONIC-Geschäftsführer Hannes 

Buchwinkler erklärt: „Die Akustiksysteme 

CLIMAKUST s.a.c. bestehen aus glatten und 

fugenlosen Oberflächen. Es wird unterschie-

den zwischen einem System direkt geklebt ab 

30 mm oder mit einer abgehängten Decken-

konstruktion ab 67 mm Systemstärke. Zusätz-

BEHAGLICHKEIT. 
Die Lobby beim „Nigl“ ist 
ein Ort des Wohlbefindens 
mit angenehmer Akustik 
und ist als offener Bereich 
mit einer Galerie und ein-
ladenden Sitzmöbel in 
warmen Erdtönen gestaltet. 
Außerdem gibt es für 
Treffen im „kleinen 
Rahmen“ einen separaten 
Verkostungsraum mit 
raumhohen Glaselementen.  

RAUMKLIMA. 
Im ersten Obergeschoß wurde diese Decke als 
Akustik-Klimadecke ausgeführt.

ENTSPANNUNG. 
Das neue Hotel im 

Kremstal ist ein Ort 
der Entschleunigung 

und des Genusses. 
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CLIMAKUST s.a.c. Akustikputzsysteme

 Verkostungsraum: rund 25 m²
 Klimatisierte Decke im 1. OG: rund 75 m²
 Nicht klimatisierte Decke im EG: rund 50 m²
 Arbeitstage (ohne Trocknungszeiten): vier Tage gesamt 

FACTS & FIGURES
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INTIM. 
Der Verkostungs -
raum bietet Platz 
für kleinere Gesell-
schaften. 

TEAMWORK. 
Hans-Jürgen Krieger, 
Hannes Buchwinkler 

und Bertram Nigl 
(v. li.) stoßen auf 

das gelungene 
Projekt an.

Umgang mit unseren Systemen zu schulen. Jeder 

Handgriff muss sitzen. Er begleitete das Projekt 

von Anfang bis zur erfolgreichen Umsetzung 

und war selbst aktiv beteiligt. Normalerweise 

arbeitet ein Team mit drei Mitarbeitern, aber der 

Projektleiter Alexander Enzenhofer von Firma 

Kloibhofer entschied, dass fünf Monteure 

geschult werden sollen. Somit haben wir einen 

weiteren zertifizierten Partner gewonnen, der 

CLIMAKUST s.a.c. anbieten kann und damit 

seine Möglichkeiten im Innenausbau erweitert.“

Krieger erläutert die Deckenkonstruktionen 

im Detail: „Im Verkostungsraum besteht der 

Deckenaufbau aus einer mineralischen, schallab-

sorbierenden Trägerplatte. Die Verbindung der 

einzelnen Panels mittels Nut und Kamm garan-

tieren eine ebene, homogene und luftdichte Flä-

che. Im Gegensatz dazu besteht die Deckenunter-

konstruktion der Akustik-Klimadecke aus einer 

folienkaschierten, 12,5 mm starken Trägerplatte, 

die auf der Vorderseite mit einem Trägervlies 

beschichtet ist. Bei beiden Systemen wird danach 

die Grund- und Deckschicht aufgebracht.“

CLIMASONIC Produktions- und VertriebsgmbH
Am Wiesenring 16 - 5114 Göming - Telefon +43 6272 21909

office@climasonic.com - www.climasonic.com

Seit 15 Jahren stehen wir für Qualität, Expertise 
und Kundenservice. Entdecken Sie unsere 
Produkte und lassen Sie sich von unserem 

Team beraten.

RUHE 
BEWAHREN.

GUT GEDÄMMT MIT CLIMASONIC.
IHR SPEZIALIST FÜR EINBLASDÄMMUNG  

UND AKUSTIKPUTZE.

Für Wohnfühl- atmosphäre  hier scannen.
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Einziehen, wohlfühlen, 
glücklich sein …

Geförderter Wohnbau in Neunkirchen/NÖ

Unter diesem Motto fand im Jahr 2022 der feierliche Spatenstich 
für den Bauteil 2 der neuen Wohnhausanlage in der Neunkirchner 
Innenstadt statt. Läuft alles nach Plan, so erfolgt die Übergabe 
an die BewohnerInnen im Sommer 2024. 

Die Vertreter der Stadtgemeinde Neun-

kirchen und der „GEWOG Arthur 

Krupp“ freuen sich, dass ein weiterer 

Bauteil mit insgesamt 29 geförderten Mietwoh-

nungen und sieben frei finanzierten Eigentums-

wohnungen nach den Plänen des Wiener Neu-

städter Architekturbüros Kadlec errichtet wird. 

Die funktionale Architektur, die gut durchdach-

ten Grundrisse, die optimale Nutzung der vor-

handenen Flächen und die zahlreichen Ausstat-

tungsdetails sorgen, wie bereits im übergebenen 

Bauteil 1, für einen besonderen Wohnwert. So 

wird ein ehemaliger innerstädtischer „Schand-

fleck“ mit Substandardwohnungen zu einem 

wahren Vorzeigeprojekt. Die zentrale Lage des 

Wohnprojekts in der im Süden Niederöster-

reichs gelegenen Stadtgemeinde ist einfach 

genial. So sind die täglichen Einkäufe fußläufig 

leicht erreichbar, Schulen und öffentliche Ein-

richtungen sind in der Nähe und auch die Gesel-

ligkeit kommt durch die zahlreichen innerstäd-

tischen Gastronomiebetriebe nicht zu kurz.

TROCKENBAU Journal            4  2023

NEUNKIRCHEN. 
Der neue Bauteil 2 
wird im Sommer 2024 
an die BewohnerInnen 
übergeben werden 
und wird baugleich 
dem Bauteil 1 
(im Bild rechts) sein. 
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WOHNEN MIT MEHRWERT
Alle Wohnungen verfügen über Terrassen bzw. 

Balkone und die BewohnerInnen der Erd-

geschoßwohnungen freuen sich über eigene 

Gärten. Es stehen außerdem eigene Abstell-

räume im Kellergeschoß, ein Fahrrad- und Kin-

derwagenabstellraum sowie ein Aufzug von der 

eigenen Tiefgarage bis zur jeweiligen Wohnungs-

tür zur Verfügung. Erwähnenswert ist auch, dass 

alle Wohnungen mit Glasfasertechnologie aus-

gestattet sind – und zwar bis in jede einzelne 

Wohnung selbst. Die „GEWOG Arthur Krupp“ 

profitiert hier auch von den Erfahrungen ihrer 

Konzernmutter „Wien-Süd“, die sich als Pionier 

und Schrittmacher bei der Implementierung 

von Ökologie und Energieeffizienz im Wohnbau 

mit ihren Referenzprojekten einen Namen 

gemacht hat. Eine Besonderheit dieses Projekts 

ist das spezielle Begrünungskonzept, das in 

Zusammenarbeit mit „GRÜNSTATTGRAU“ 

und „Natur im Garten“ umgesetzt wurde. Dass 

der Bauteil 2 wie auch der Bauteil 1 energetisch 

auf dem letzten Stand der Technik realisiert 

wird, versteht sich von selbst.

TROCKENBAU MACHT’S MÖGLICH
Die Anforderungen an wirtschaftlichen und 

ökologischen Wohnungsbau werden immer 

größer. Das neue SKY System erfüllt diese 

Anforderungen und bietet Bauherren und 

Architekten die Möglichkeit, diese wesentlichen 

Aspekte in hoher Qualität umzusetzen. Im Tro-Fo
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Geförderter Wohnbau in Neunkirchen/NÖ
ckenbau spielt neben Lösungen im Schall- und 

Brandschutz auch der zusätzliche Raumgewinn 

eine wichtige Rolle. Die geprüften und klassifi-

zierten SKY System Wandsysteme zeichnen sich 

unter anderem durch ihre große Flexibilität und 

Platzersparnis aus, was die Nutzerfreundlichkeit 

erhöht. Christian Bartl, Trockenbau-Sparten-

leiter bei Schilowsky, bringt einen weiteren gro-

ßen Vorteil auf den Punkt: „Dem Trockenbauer 

bleibt die Freiheit, mit welchen im SKY System 

geprüften Produkten er arbeiten möchte. Denn 

Dämmstoffe, Gipskartonplatten und Fugenfül-

ler können von verschiedenen Marken kombi-

niert werden, für die wir Prüfzeugnisse vorlegen. 

Die einzige Voraussetzung ist die Verwendung 

unseres SKY System Profils. Auf diese Weise 

kann der Trockenbauer den besten Preisvorteil 

für sein Unternehmen erzielen und je nach 

Marktsituation und Bedarf auf vorhandenes 

Material zurückgreifen. Dies war insbesondere 

in Zeiten von Corona ein überzeugendes Argu-

ment für unser geprüftes System.“ 

SICHERHEIT GEHT VOR
Die SKY System Wandsysteme sind geprüfte 

und klassifizierte Systeme, die nach verschiede-

nen Normen in Österreich geprüft wurden. Alle 

baustellenbezogenen Klassifizierungsberichte, 

Produktdatenblätter und Leistungserklärungen 

können bei den Fachberatern von SKY System 

angefordert werden. „Und sollte es einmal 

zusätzlichen Erklärungsbedarf geben, sind �

P R A X I S
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Projekt: Geförderter Wohnbau,
Fabriksgasse 13, Bauteil 2

Projektausführung: Gemeinnützige
  Wohnungsgesellschaft „Arthur Krupp“ 

Ges.m.b.H.; 2560 Berndorf

Projektleitung: 
Bmst. Ing. Roland Kreuter

Bauleitung: Ing. Mathias Wallach

Architektur: Kadlec Architekten ZT,
2700 Wiener Neustadt

Trockenbau: Tüchler Ausbau GmbH,
1120 Wien, www.tuechler-ausbau.at

Händlerpartner & SKY-System: 
  Schilowsky Baustoffhandel GmbH, 

www.schilowsky.at

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

BAUSTELLENTAFEL

INNERSTÄDTISCH. 
Die hellen, licht-
durchfluteten Woh-
nungen verfügen über 
teils großzügige 
Terrassen und 
Balkone. Das Stadt-
zentrum von Neun-
kirchen ist fußläufig 
gut erreichbar. 

VOR ORT. Die beiden Projektverantwortlichen, 
Manuel Ranz/Tüchler und David Guthauer/
Schilowsky, waren in diesem Projekt wieder 
ein gutes Team. 

RENOMMIERT. Die „GEWOG Arthur Krupp“ profitiert auch von den 
Erfahrungen ihrer Konzernmutter „Wien-Süd“, die sich im Wohnbau 
durch ihre Referenzprojekte einen Namen gemacht hat.
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wir selbstverständlich sofort zur Stelle. Für 

unsere Kunden ist es sehr wichtig, dass wir bei 

Fragen schnell und kompetent gemeinsam han-

deln können“, erklärt David Guthauer, Team-

leiter Trockenbau-Innendienst, weiter.

Was ist eigentlich eine schmale Wohnungs-

trennwand mit 165 mm Wandstärke und wie 

ist diese aufgebaut, um den geforderten Brand-

schutz EI 90 (geprüft bis EI 120) zu erreichen? 

SKY System ist der einzige Trockenbausys-

temanbieter, der eine schmale Wohnungstrenn-

wand mit 165 mm Wandstärke, bestehend aus 

5 x GKF 12,5 mm und 50 mm Wärmedäm-

mung (TWKF), geprüft hat – sowohl im 

Brandschutz bis EI 120 als auch im Schallschutz 

mit einer Vorsatzwand (Installationsebene) bis 

74 dB sowie in Bezug auf die Statik. Die Vor-

aussetzung für den Einbau der SKY System 

Wohnungstrennwand „Die Schlanke“ im 

geprüften System sind SKY System Profile CW 

und UW 50 (verwendbar bis zu einer Raum-

höhe von 3.100 mm). SKY System hat alle 

40
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namhaften Hersteller von Gipskartonplatten, 

Dämmstoffen, Spachtelmassen und Zubehör-

teilen für diesen Wandtyp untereinander 

geprüft. Dies erleichtert die Verarbeitung.

TROCKENBAU IM EINSATZ
Für den verantwortlichen Bauleiter der Wien-

Süd, Ing. Mathias Wallach, liegt der Vorteil des 

Trockenbaus eindeutig in der Variabilität und 

Flexibilität. Während eines Rundgangs durch 

das Projekt beschreibt er es wie folgt: „In allen 

Bauprojekten müssen wir eine Vielzahl von 

Gesetzen und Vorgaben einhalten. Der Tro-

ckenbau ermöglicht es uns beispielsweise, auch 

nach Fertigstellung des Projekts wichtige nach-

trägliche Anpassungen vorzunehmen. Denken 

wir nur an die ÖNORM 1600 und die Anfor-

derungen für ,Menschen mit besonderen 

Bedürfnissen‘ im Hinblick auf barrierefreies 

Bauen. Leitungsfreie Trennwände in den Nass-

zellen können leicht entfernt werden, um einen 

raschen Badumbau zu ermöglichen, auch zu 

einem späteren Zeitpunkt. Barrierefreiheit ist 

für uns ein äußerst wichtiges Anliegen, da alle 

Wohnungen von der Tiefgarage bis zum 3. OG 

über einen Aufzug barrierefrei erreichbar sind. 

Das ermöglicht unseren Bewohnerinnen und 

Bewohnern lange in ihren eigenen vier Wänden 

zu bleiben. Viele Wünsche, die zukünftige 

Bewohnerinnen und Bewohner während der 

Planungs- und Bauphase an uns herantragen, 

lassen sich mit dem Trockenbau einfacher und 

kostengünstiger umsetzen. Auch das ist ein gro-

ßer Pluspunkt.“ 

Ing. Philipp Horvath, Geschäftsführer der 

Firma Tüchler Ausbau GmbH, bringt seine 

Zusammenarbeit mit dem Unternehmen 

Schilowsky gerne auf den Punkt: „Mit dem 

Schilowsky-Team haben wir einen Partner an 

der Hand, der uns bestens berät und uns viele 

Aufgabenstellungen abnimmt. ,Just-in-time‘ 

ist das Schlagwort, das bei allen Projekten 

immer wichtiger wird. In diesem innerstädti-

schen Bauprojekt sind die Anlieferung und die 

verringerten Lagerflächen vor Ort wichtige 

Themen. Wir erwarten, dass alles terminge-

recht geregelt wird und wir auch kurzfristig 

über Sonderlösungen diskutieren können. Die 

Entscheidung, mit dem geprüften SKY System 

zu bauen, ist auch auf die Sicherheit für unser 

Unternehmen zurückzuführen.“

Sein Projektleiter vor Ort, Mst.Ing. Manuel 

Ranz, erklärt die nächsten baulichen Maßnah-

men und zeigt auf, dass in den öffentlichen Berei-

chen eine Schachtverkleidung in der Ausführung 

EI-90 sowie eine Trennwand in Trockenbauweise 

montiert werden muss. „Im Schnitt habe ich 

sechs Monteure und zwei Spachtler vor Ort. Für 

mich ist es wesentlich, dass wir mit Ing. Mathias 

Wallach einen kompetenten Bauleiter der Genos-

senschaft haben, der für uns nicht nur in den 

wöchentlichen Baubesprechungen ein offenes 

Ohr hat. Somit steht aus meiner Sicht einer 

erfolgreichen Realisierung des Bauteils 2 bis 

Sommer 2024 nichts im Wege.“ 

P R A X I S
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LEICHT LACHEN. 
Die Verantwortlichen Christian Bartl/
Schilowsky, Philipp Horvath/Tüchler, 

Mathias Wallach/Bauleitung Wien-Süd – 
GEWOG Arthur Krupp, Manuel Ranz/

Tüchler und David Guthauer/
Schilowsky freuen sich über den 

Baufortschritt in der Fabriksgasse. 

TROCKENBAU. Die Gangbereiche zu den 
Wohnungen sind bereits geschlossen. In den 
öffentlichen Bereichen werden noch Trenn- und 
Schachtwände im Trockenbau gesetzt. 

ZUKUNFTSORIENTIERTES BAUEN 
TRIFFT AUF ZEITLOSES DESIGN
Bei der Tüchler Ausbau GmbH setzen wir bereits seit 1971 auf Flexibilität, 
Kreativität und höchste Qualität für unsere Kundinnen und Kunden. Durch 
unsere hochwertige Verarbeitung von Metall, Holz, Gips und Kunststoff 
bringen wir individuelle Raumkonzepte zum Leben. Unsere Leistungen er-
strecken sich von der Deckengestaltung, über den Dachbodenausbau bis 
hin zur Sanierung. Vom Kleingartenhaus, über Schulen bis hin zum Palais 
Liechtenstein: wir garantieren maßgeschneiderte Lösungen für die unter-
schiedlichsten Bedürfnisse. Dieser Anforderung können wir nur durch die 
Qualifikationen unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gerecht werden. 
Daher setzen wir als österreichisches Traditionsunternehmen auf Nach-
wuchsförderung vom ersten Lehrjahr bis zur Meisterprüfung. Bei uns prä-
gen flache Entscheidungsstrukturen, Respekt und ein offener Dialog eine 
Unternehmenskultur, die Höchstleistungen in Qualität und Kreativität 
hervorbringt. Bei allen unseren Projekten stellen wir einen klaren Anspruch 
an uns: höchste Qualität für herausragende Baukonzepte. 

SCHILOWSKY ERÖFFNET 
IN ACHAU 5. STANDORT 
MIT SCHWERPUNKT 
TROCKENBAU/ESTRICH
Am 13.11. öffnete der brandneue Schilowsky Standort in Achau seine 
Pforten. Nach dem Motto „Mittendrin statt nur dabei“ schafft 
Schilowsky damit einen zentral gelegenen und leicht erreichbaren 
Standort, der ideal für Abholerkunden ist. Profiberatung von unserem 
Expertenteam und einen kleinen Baufachmarkt gibt’s dazu. Profitieren 
Sie von unserem starken Netzwerk – gebündelt an einem Standort: 
Hier erleben Sie nicht nur Qualität und Expertise für Trockenbau und 
Estrich auf 10.000 m² Fläche, wir teilen uns außerdem den Standort 
mit Dach & Wand. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Biedermannsdorferstraße 6, Objekt 1, 2481 Achau 
www.schilowsky.at

www.tuechler-ausbau.at

SKYSYSTEMGENIAL FLEXIBEL UND
ABSOLUT SICHER
Im Trockenbau steht neben dem Schall- und Brandschutz vor allem die 
Raumgewinnung im Vordergrund. Die geprüften und zertifizierten SKY 
System Wandsysteme zeichnen sich durch deren hohe Flexibilität aus. 
Dies ermöglicht die Realisierung von Projekten mit höchsten 
Ansprüchen. Dämmstoffe, Gipskartonplatten und Fugenfüller können 
von vielen unterschiedlichen Marken in die Trockenbau-, Schacht-, 
Vorsatz- und Wohnungstrennwänden von SKY System verbaut werden. 
Voraussetzung dafür ist das SKY System Profil. Ist das Basisprofil 
vorhanden, so liegt es am Trockenbauer, welche Komponenten von 
welcher Marke verbaut werden. Daraus ergibt sich auch ein optimierter 
Preisvorteil je nach Marktlage und Verfügbarkeiten – ein klarer Vorteil 
für dieses Trockenbausystem. SKY System Wandsysteme sind geprüf-
te und zertifizierte Systeme und ÖNORM oder CE gekennzeichnet.

PROJEKTPARTNERSCHAFT 
MIT SYSTEM
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vorhanden, so liegt es am Trockenbauer, welche Komponenten von 
welcher Marke verbaut werden. Daraus ergibt sich auch ein optimierter 
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Kühlen Kopf bewahren
Neues WAG-Kundencenter in Linz-Oed

Mit einem Architekturwettbewerb 
fiel im Jahr 2015 der Startschuss 
zur Neugestaltung des Stadtteils 
Linz-Oed. Im Zuge dessen entstand 
auch ein neues Kundencenter der 
WAG, das mit seinen hellen und 
harmonischen Räumlichkeiten für 
höchste Servicequalität steht.

MODERN MIT KUNDENNÄHE 
Das neue WAG-Kundenzentrum gewährleistet 

seinen Kunden eine höhere Servicequalität. 

Helle, lichtdurchflutete, wohltemperierte 

Räumlichkeiten mit einer hervorragenden 

Raumakustik bieten den Mitarbeitern die 

Möglichkeit, sich entspannt den Wünschen 

ihrer Kunden zu widmen. Für dieses gute 

Arbeitsklima haben die Unternehmen FURAL 

– mit seinen Klima-Metalldecken – sowie das 

VÖTB-Mitgliedsunternehmen Perchtold Tro-

ckenbau wesentlich beigetragen. Beide Unter-

nehmen vereinen in der Herstellung und Ver-

arbeitung höchste Qualität und Präzision.

INTERESSANTE AKZENTE 
Das Unternehmen FURAL ist dafür bekannt, 

auch Unmögliches möglich zu machen. Kein 

Kundenwunsch ist zu anspruchsvoll, um nicht 

mit höchster Präzision realisiert zu werden. In 

diesem Projekt war es die eigenwillige Decken-

signatur der in diesem Projekt zur Kühlung aller 

öffentlichen Bereiche und Büros eingesetzten 

Metalldecke. Dekore wecken Emotionen und 

Emotionen bestimmen unser Unterbewusst-

sein. In diesem Projekt wurde durch INNO-

CAD eine positive Stimulierung verfolgt. 

Insgesamt wurden neun sich ähnelnde 

Dekore auf die Langfeldkassetten gedruckt. 

Die WAG führte im Jahr 2015 den 

internationalen EUROPAN-Archi-

tekturwettbewerb durch, der sich 

nicht nur auf die Neugestaltung des Einkaufs-

zentrums Eurocenter beschränkte, sondern 

auch wesentliche Planungsschwerpunkte für 

das gesamte Siedlungsgebiet in Oed umfasste. 

Dadurch entstand ein attraktives Zentrum mit 

Geschäftsflächen, Gastronomie und Wohnun-

gen. Die WAG legte dabei ein besonderes 

Augenmerk auf die Versorgung, Infrastruktur 

und eine günstige Verkehrsanbindung. 

Das für seine spektakulären Projekte 

bekannte Vorarlberger Architekturbüro Marte.

Marte ging in einem österreichweiten Wettbe-

werb als Sieger für das Gebäude hervor, das am 

Eckgrundstück Landwiedstraße/Europastraße 

situiert ist. Dieses integriert sich mit seiner 

TROCKENBAU Journal            4  2023

multifunktionalen „Sockelzone“ harmonisch 

in den umgestalteten Stadtteil in Oed und 

zeichnet sich durch eine gemischte Nutzung 

mit Büros und Wohnungen aus. Das Herz-

stück ist die dreigeschossige Sockelzone, in der 

sich seit dem ersten März das neue WAG-

Kundenzentrum befindet. In der zweiten 

Etage stehen davon rund 200 m² Bürofläche 

einem Mieter zur Verfügung. Im siebenstöcki-

gen Hochhaus befinden sich 42 Wohnungen 

mit beeindruckendem Ausblick über Linz und 

das gesamte Alpenvorland. 

AUSSCHREIBUNG. Das Immobilienunternehmen 
WAG führte 2015 den internationalen EUROPAN-
Architekturwettbewerb zur Neugestaltung des 
gesamten Siedlungsgebiets Linz-Oed durch.
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Diese wurden in den Räumen unter-

schiedlich „gestreut“ montiert, wobei 

die Abfolge durch das Perchtold-

Montageteam festgelegt wurde. „In 

der ersten Reihe haben wir die Muster 

eins bis neun verlegt und in der zwei-

ten Reihe dann jeweils um die Hälfte 

versetzt montiert“, erklärt Thomas 

Laganda den Vorgang. Interessant ist 

auch, dass sich das Muster im Tep-

pichbelag widerspiegelt und damit ein doppel-

ter Effekt erzielt wird. Gedruckt wurde mit der 

Dimax®-Digitaldrucktechnik von Lang+Lang, 

wobei sowohl reine Deckenpaneele als auch 

Kühl-Heizpaneele bedruckt wurden. Diese 

Drucktechnik garantiert passgenaue Dekore, 

was besonders bei zusammengesetzten Mus-

tern wichtig ist und zugleich die Variabilität 

der Losgrößen gewährleistet.Fo
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Wir sind Experten im Trocken-
bau und damit professioneller 
Partner für alle Bauvorhaben. In 
diesem Projekt haben wir die 
Vision einer grafisch gestalteten 
Metalldecke, die nicht nur 

ästhetisch ansprechend ist, sondern auch 
eine kühlende Funktion hat, umgesetzt. 
Richard Obermayr, GF Perchtold Trockenbau

DECKENMUSTER. 
Das Dekor hat beruhigende Auswirkung auf 
den Menschen und wirkt stresslindernd. 
Dieses Phänomen ist beim Besuch im neuen 
Kundenzentrum merklich spürbar.

DECKENZUGANG. 
Die FURAL-

Deckenelemente
sind mit einem 

Spezialwerkzeug 
leicht zu öffnen.

Trocken gesagt:

Mit unseren 
Decken bewahren 
Sie immer einen 
kühlen Kopf!

- 1 1

Trock e 
it uns gehen 
re Deckl!n 

niemals baden! 

Wir sind Pioniere im Trockenbau 
und prägen seit 39 Jahren mit 
individuellen Lösungen den 
heimischen Markt. 

Perchtold Trockenbau Gmunden GmbH 
A-48 1 0 Gmunden, Fichtenweg 9
Telefon +43 7612 73675
office.gmunden@perchtold.at,www.trockenbau.at
Paracelsusbad Salzburg, Alu-Keramik-Lamellendecke
Projektleiter: Georg Hagn

PERCHTOLD 
T R O C K E N B A U 

1 1 -

Wir sind Pioniere im Trockenbau 
und prägen seit 42 Jahren mit 
individuellen Lösungen den 
heimischen Markt. 

Perchtold Trockenbau Gmunden GmbH 
A-4810 Gmunden, Fichtenweg 9
Telefon +43 7612 73675
office.gmunden@perchtold.at, www.trockenbau.at 
WAG-Kundencenter Linz, Alu- Lamellendecke mit Kühlfunktion
Projektleiter : Thomas Laganda
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eine Art „Schattenfuge“ entsteht. Ein interes-

santes Detail, das die Einzigartigkeit dieser 

Deckenkonstruktion nochmals unterstreicht. 

„Absolute Eyecatcher sind die von der Decke 

abgehängten Blumentröge, die für ein beson-

deres Arbeitsklima sorgen. Dafür musste 

selbstverständlich die Unterkonstruktion aus-

gerichtet und verstärkt werden. Generell spielt 

die Unterkonstruktion eine große Rolle, da sie 

sowohl auf die vielen Trennwände aus unter-

Die Berechnung der Kühlleistung und die 

Belegung der einzelnen Deckenfelder waren 

Aufgaben des FURAL-Teams rund um den 

projektverantwortlichen Techniker Christian 

Hausleithner, ebenso wie die Erstellung des 

Deckenspiegelplans und die Vorgaben für die 

Montage. Die Unterweisung vor Ort der 

HKLS-Abteilung wurde von Thomas Laganda 

und René Weiß (FURAL-Teamleiter AT) vor-

genommen. Dieser Service zählt zu den Qua-

litäts- und Sicherheitsstandards beider Unter-

nehmen und wird von den Kunden sehr 

geschätzt.

P R A X I S

TROCKENBAU Journal            4  2023

MONTAGE MIT GEFÜHL 
UND DURCHBLICK 
Das VÖTB-Mitgliedsunternehmen Perchtold 

Trockenbau verfügt über ein hoch qualifizier-

tes Team, das auch für diese Herausforderun-

gen bestens gerüstet ist. Projektleiter Thomas 

Laganda erklärt es so: „Die neun unterschied-

lich gestalteten Metall-Langfeldkassetten wur-

den in variabler Reihenfolge montiert, wäh-

rend alle Deckenschürzen mit Metallelemen-

ten an die Fensterfronten angeschlossen wur-

den. Dadurch mussten sämtliche Zuschnitte 

und Anpassungen direkt vor Ort vorgenom-

men werden. Handwerkliches Geschick sowie 

Genauigkeit sind ein Muss, was sich durch die 

Ebenmäßigkeit und die Homogenität in der 

Deckenfläche im Erd- und Obergeschoß 

zeigt.“

Eine besondere Eigenschaft der Decken-

montage liegt darin, dass die Deckenelemente 

etwa einen Zentimeter oberhalb an einer Holz-

Unterkonstruktion befestigt sind, wodurch 

Projekt: WAG-Kundenzentrum, Landwiedstraße 120, 4020 Linz

Bauherr: WAG Wohnungsgesellschaft, www.wag.at 

Architektur: Marte.Marte Architekten; www.marte-marte.com

Detailplanung: INNOCAD architecture; www.innocad.at

Metalldecke: FURAL Systeme in Metall GmbH, www.fural.com

Verarbeiter Metalldecke: Perchtold Trockenbau Gmunden GmbH, 
www.perchtold.at 

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

BAUSTELLENTAFEL

 System: FURAL Langfeldkassetten – 
Klemmsystem mit Kühlfunktion

 Brandverhalten: A1
 Digitaldruck: Lang + Lang

Dimax-Digitaldrucktechnik
 Grundierung: RAL 9002
 Perforation: Rg 0,7 - 4% mit 

eingeklebtem schwarzem Vlies
 Format: 1.250 x 625 mm mit 

Door-Bügel für Abklappfunktion
 Kühlung: mittels Cu-Alu-Kühlregister

FACTS & FIGURES

AUSZEIT. 
Diese hellen

und lichtdurch-
fluteten Bereiche 

laden die 
MitarbeiterInnen 

zu einer Ruhe-
pause ein. 

SPIEGELUNG. 
Das Muster an 

der Decke 
wiederholt sich 

im Teppichboden. 

SPIRIT. Auch bei der Vorbereitung für die HKLS-
Einschulung ist die positive Energie spürbar (René
Weiß/FURAL und Thomas Laganda/Perchtold, v. li.).

EYECATCHER. Eine besondere Eigenschaft der 
Deckenmontage liegt darin, dass die Deckenele-
mente etwa einen Zentimeter oberhalb an einer 
Holz-Unterkonstruktion befestigt sind, wodurch 
eine Art „Schattenfuge“ entsteht.
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schiedlichen Materialien als 

auch auf die verschiedenen 

Deckensprünge und Einbau-

teile wie Vorhangschienen 

abgestimmt werden musste“, 

erklärt Laganda weiter.

SCHNITTSTELLEN-
MANAGEMENT 
GUT GETIMT 
Thomas Laganda gibt beim 

Rundgang durch das Gebäude 

auch Einblicke in die Zusam-

menarbeit vor Ort: „Wir hat-

ten ein besonders gutes Ein-

vernehmen mit dem verant-

wortlichen Projektleiter und 

HKLS-Techniker des Installa-

tionsunternehmens Wohl-

schlager-Redl, Manfred Haider. So haben wir 

praktisch Paneel für Paneel gemeinsam über-

geben und die Dichtheitsprüfung sowie die 

Inbetriebnahme der wassergeführten Kühl-

decke konnten reibungslos verlaufen und pro-

tokolliert werden.“

Die FURAL-Klimadecke leistet einen wich-

tigen Beitrag, um den WAG-MitarbeiterInnen 

auch in den heißen Monaten konzentriertes 

Arbeiten zu ermöglichen. Die wechselnden 

Deckenmuster, die Deckenschürzen und 

Anschlüsse an andere Bauteile, die alle in Metall 

ausgeführt wurden, stellten für die Decken-

monteure eine besondere Herausforderung dar. 

Dies erforderte handwerkliches Geschick, beste 

Ausbildung, Genauigkeit und vor allem innova-

tive Materialien. Fo
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Vertrauen, 
Qualität, 
Zuverlässig-
keit, Part-
nerschaft 
und Nach-

haltigkeit sind unsere 
zentralen Werte. 
Nachhaltig heißt 
langfristig gut für 
Mitarbeiter, für die 
Region, für unsere 
Kunden, für erfolg-
reiche Projekte
Christian Demmelhuber, 
FURAL-Geschäftsführer 

GRÜNER BEREICH. 
Dieses Projekt 
war aufgrund der 
Dimension der 
gekühlten Decken-
fläche und des Dekors 
eine beachtliche 
Aufgabenstellung.

AKUSTIKDECKEN

WIR SIND

STRECKMETALLDECKEN

BAFFELDECKEN

KÜHLDECKEN

fural.com
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Hörbare Raumakustik 
Neue Adresse für das Bezirksamt Donaustadt 

Drei Untergeschoße, Erdgeschoß und sieben Obergeschoße – das ist das neue Bezirksamt Donaustadt mit einer 
Geschoßfläche von rund 900 m². Seit kurzem befindet sich das Amtshaus des flächenmäßig größten Wiener 
Bezirks im urbanen Stadtviertel VIENNA TWENTYTWO gegenüber der U-Bahn-Station Kagran. 

gen ein besonders hohes Maß an Präzisions-

arbeit erforderten“, erläutert Lieb Bau Weiz-

Bauleiter Markus Schweigberger, der die 

Aufsicht über sämtliche Trockenbautätigkei-

ten innehatte.  

Das gesamte Trockenbausystem wurde von 

der Firma Knauf geliefert, wobei 3.500 m2

Ständerwände mit Schallschutzanforderun-

gen, 650 m2 Vorsatzschalen, 550 m2 Gips-

kartondecken sowie 380 m2 Brandschutz-

schächte verbaut wurden. Zur komfortablen 

Regulierung der Raumtemperatur und zur 

Verbesserung des Raumklimas wurden 

780 m2 der Gipskarton-Klimadecke Cool 

Speed der Firma Baustoff & Metall mit Akus-

tikanforderungen verwendet. Als Beplankung 

für die spezielle Decke wurde die Knauf 

Cleaneo Thermoboard eingesetzt, eine 

gelochte Gipsplatte mit sehr guter Wärme-

leitfähigkeit. Die Errichtung der Klimadecke 

erfolgt anhand der gemeinsam mit der Firma 

Baustoff & Metall erarbeiteten Werks- und 

TROCKENBAU Journal            4  2023

Mit Hotel, Büros, Wohnungen, Loka-

len, Nahversorgern und attraktiven 

Naherholungsangeboten sorgt das 

Projekt VIENNA TWENTYTWO, das von 

ARE Austrian Real Estate und SIGNA reali-

siert wird, für eine anregende Atmosphäre im 

22. Wiener Bezirk. Insgesamt – von UG2 bis 

OG7 – kommt das in Stahlbetonbau errichte-

te Bezirksamt auf eine Höhe von 37 Metern, 

wobei 30 Meter davon oberirdisch liegen. 

TROCKENBAU MACHT’S MÖGLICH 
Der erforderliche Innenausbau des Gebäude-

komplexes erfolgte fast zur Gänze in Trocken-

bauweise. Diese Aufgabe übertrug man dem 

steirischen Qualitätsunternehmen Lieb Bau 

Weiz, das sämtliche Ständerwände, Vorsatz-

46

PRÄZISION. 
Vor allem die 
Umsetzung der 
Akustikwandbe-
kleidungen im 
Trauungssaal 
und in den 
Besprechungs-
räumen stellte 
sich als besonders 
herausfordernd 
dar.

DONAUSTADT. 
Das neue Bezirksamt ist auf einer 

Geschoßfläche von rund 900 m² untergebracht.

schalen, abgehängte Decken, Brandschutz-

schächte sowie Akustikwandverkleidungen 

ausführte. „Unser Team hat in einer Bauzeit 

von rund zwei Jahren alle Trockenbauarbeiten 

durchgeführt, wobei insbesondere die Arbei-

ten an den Akustikdecken- und -verkleidun-
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Montagepläne. Bei der Planung wurde natür-

lich auf sämtliche Deckenan-/einbauten 

sowie auf die erforderliche Kühllastberech-

nung Rücksicht genommen. 

AKUSTIKLÖSUNGEN 
SORGEN FÜR RUHE 
Da die Qualität der Umgebung und ein ange-

nehmes Arbeiten sehr wichtig sind, wurden 

von Auftraggeber und Architekten besonders 

hohe Anforderungen an die Raumakustik 

gestellt. Als Ergänzung zu den Akustikdecken 

kamen Akustikwandverkleidungen von ver-

schiedenen Herstellern zum Einsatz. Damit 

konnten optimale akustische Bedingungen im 

Raum mit anspruchsvoller Gestaltung verbun-

den werden. So wurden etwa 200 m2 stoffbe-

spannte Soft Cells Akustikpaneele in verschie-
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denen Farben der Firma Kvadrat verbaut. 

Daneben wurden 90 m2 des Wandabsorbers 

Akusto Wall A der Firma Ecophon verwendet, 

der den Vorteil bietet, auch als auch als Pinn-

wand nutzbar zu sein und ebenfalls in ver-

schiedenen Farben verbaut wurde. Als gestal-

terisches Element kamen weiters auch 90 m2 

Akustikwandverkleidungen in Holzoptik mit 

Nussdekor von der Firma Trikusik zum Ein-

satz. „Vor allem die Umsetzung der Akustik-

4  2023            TROCKENBAU Journal
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wandbekleidungen im Trauungssaal und in 

den Besprechungsräumen stellte sich als 

besonders herausfordernd dar, da neben den 

akustischen Anforderungen auch der ästheti-

sche Aspekt eine große Rolle spielte“, berichtet 

Markus Schweigberger und ergänzt weiter: 

„Eine sorgfältige Planung und Installation 

waren deshalb erforderlich, um sowohl die 

akustischen als auch gestalterischen Bedürfnis-

se zu erfüllen.“ 

VIENNA TWENTYTWO. 
Für die Pläne 

zeichnet Architekt 
DI Thomas Drexler 

von Vasko + Partner 
Ingenieure 

verantwortlich.

�

Sorgfältige Planung und Installation 
waren erforderlich, um sowohl die 
akustischen als auch gestalterischen 
Bedürfnisse zu erfüllen

Markus Schweigberger, Lieb Bau Weiz
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Account, hebt die gute Zusammenarbeit mit 

dem steirischen Trockenbauunternehmen her-

vor: „Wir sind ein sehr eingespieltes Team mit 

viel Erfahrung im Trockenbau und dies hilft uns 

natürlich bei der Umsetzung solcher anspruchs-

vollen Objekte.“ Verlässliche Lieb Bau Weiz-

Mitarbeiter wie Trockenbau-Polier Brance Stra-

hinovic sorgten zudem für eine gewohnt gute 

Qualität des Unternehmens. 

Was die Logistik betraf, wurde am Baufeld 

durch den Auftraggeber ein eigenes Logistik-

unternehmen, die Firma SiteLog, installiert. 

Dadurch konnten alle Lieferungen über ein 

EDV-System gebucht und termingerecht abge-

wickelt werden. „Auch wenn dies für uns mit 

etwas Aufwand verbunden war, so war es auf-

grund der Größe des gesamten Baufelds sinn-

voll, damit die Logistik koordiniert und 

pünktlich ablaufen konnte“, so der Lieb Bau 

Weiz-Bauleiter. Das System sah zudem auch 

vor, Hilfsmittel wie etwa Bauaufzüge vorab zu 

buchen sowie die Entsorgung von Restmassen 

über die Firma SiteLog durchzuführen. 

Die Trockenbauarbeiten erstreckten sich von 

Mai 2021 bis Juni 2023, wobei durchschnittlich 

sechs bis zehn Personen im Einsatz waren. Auf-

grund laufender Nutzerwünsche kam es immer 

wieder zu Umplanungen, die entsprechende 

Umbaumaßnahmen zur Folge hatten. Dank des 

guten Zusammenspiels mit den angrenzenden 

Gewerken, der Bauaufsicht und den Architekten 

konnten diese jedoch fristgerecht umgesetzt und 

der Terminplan eingehalten werden. Auch auf-

grund der jahrelangen Partnerschaft mit dem 

Unternehmen Knauf konnte dieses herausfor-

dernde und anspruchsvolle Objekt perfekt umge-

setzt werden. Josef Kleinhappl, Knauf Key 

48 TROCKENBAU Journal            4  2023

AUFGABE. Der Innenausbau erfolgte fast 
zur Gänze in Trockenbauweise.

RUHE. Die Anforderungen an die Raumakustik sind in diesem Gebäude sehr hoch.

Projekt: Bezirksamt VIENNA TWENTYTWO

Auftraggeber: FDO Center GmbH & Co KG 

Architektur: Vasko + Partner Ingenieure Ziviltechniker für Bauwesen
und Verfahrenstechnik GesmbH, DI Thomas Drexler 

ÖBA: STC-Swiss Town Consult Development GmbH, DI DI Sonja Gruber 

Trockenbau: Lieb Bau Weiz GmbH & Co KG, 8160 Weiz, www.lieb.at 

Knauf-Fachberatung: Josef Kleinhappl, Mobil: +43 664 544 60 23

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

BAUSTELLENTAFEL

TEAMGEIST. Knauf-Mitarbeiter Josef Kleinhappl, 
Brance Strahinovic und Markus Schweigberger 
von Lieb Bau Weiz freuten sich, ein herausfor-
derndes und anspruchsvolles Projekt erfolgreich 
abgewickelt zu haben.
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Wir sind ein sehr 
eingespieltes Team 
mit viel Erfahrung im 
Trockenbau und dies 
hilft uns natürlich 
bei der Umsetzung 
solcher anspruchs-
vollen Objekte.

Josef Kleinhappl, Knauf

46-49_LBW_PRs_KORR.indd   48 24.11.23   16:45



Seit einigen Jah-

ren wird in der 

österreichischen 

Bauwirtschaft ein Rück-

gang von Neubauten ver-

zeichnet. Dabei wird die 

gesamt rückläufige Ent-

wicklung der Baubranche 

von steigenden Sanierun-

gen im privaten und gewerblichen Wohnbau teilweise abgeschwächt. 

Ein Trend, den auch DOMOFERM mit vielfältigen Lösungen für alte 

Türen unterstützt: Ob einfache Brandschutztür oder moderne Sicher-

heitstür, mit DOMOFERM kann jede Tür kostengünstig, schnell und 

einfach gegen eine neue ausgetauscht werden. Zahlreiche Förderungen 

vereinfachen zusätzlich den Zugang zu einer notwendigen Sanierung.

DOMOFERM entwickelt seit über 50 Jahren Türelemente für ver-

schiedenste Anforderungen. So können nicht nur viele Sanierungslösun-

gen, sondern auch ein breites Spektrum von Montagevarianten angebo-

ten werden.

INFOS: www.domoferm.com

Smarte Sanierungs-
lösungen für jede alte Tür

Die Zementbauplatte AQUAPANEL® Cement Board eröffnet auf-

grund ihrer Wasserbeständigkeit, ihres geringen Gewichts und 

ihrer Biegsamkeit neue Einsatz- und kreative Konstruktionsmög-

lichkeiten. Gleichzeitig besitzt sie auch bauphysikalische und logistische 

Vorteile und ermöglicht eine einfache und schnelle Installation. Die 

AQUAPANEL® Bauplatten sind maßgeblich verantwortlich für den Erfolg 

aller heute erhältlichen Systeme mit AQUAPANEL® Technologie. Diese 

umfassen die Knauf Außenwand sowie die Knauf Nassraum-, Decken- und 

Flachdachlösungen. Mit diesen unterschiedlichen Systemlösungen bietet 

Knauf Aquapanel Architekten, Verarbeitern und Händlern einzigartige 

Technologie-Systeme, die auch allen europäischen baurechtlichen Anforde-

rungen entsprechen. Eines der bekanntesten Referenzobjekte mit geschwun-

genen geformten AQUAPANEL®-Konstruktionen ist die Libelle im Muse-

umsquartier in Wien. Diese Leichtbaukonstruktion dient als Gebäude-

abschluss und übernimmt partiell das Gewicht der künstlerisch gefertigten 

Glasfassade. Aber auch im Wohnbau hält die Zementplatte Einzug.

INFOS: www.knauf.at

Knauf AQUAPANEL®

Technologien
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Am 13. November öffnete der brandneue Schilowsky-Standort 

in Achau mit Schwerpunkt auf „Trockenbau und Estrich“ seine 

Pforten. Nach dem Motto „Mittendrin statt nur dabei“ schafft 

Schilowsky damit einen zentral gelegenen und leicht erreichbaren Stand-

ort, der ideal für 

Abholerkunden ist. 

Profi-Beratung vom 

Expertenteam und 

einen kleinen Bau-

fachmarkt gibt es 

dazu. 

Starkes Netzwerk, 

gebündelt an einem 

Standort: Qualität 

und Expertise für Tro-

ckenbau und Estrich 

(SCHILOWSKY), sowie Dach und Fassade (DACH & WAND). Der 

neue Standort befindet sich in der Biedermannsdorferstraße 6, Objekt1, 

2481 Achau. „Wir freuen uns auf Ihren Besuch!“

INFOS: www.schilowsky.at

SCHILOWSKY eröffnet 
neuen Standort in Achau
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Die Bauakade-

mie Tirol bie-

tet eine Reihe 

an Weiter- und Fortbildungsmöglichkeiten an, die vom Land Tirol geför-

dert werden. TeilnehmerInnen mit Wohnsitz in anderen Bundesländern 

können sich an die jeweilige Bildungsgeldabteilung ihres Landes um 

Unterstützung wenden. 

STUCKATEUR UND TROCKENAUSBAUER AM 2. BILDUNGSWEG
 Termin: 12.02.2024 bis 01.03.2024, Mo-Fr, 08:00-17:00

 Dauer: 135 Lehreinheiten

 TN-Betrag: 2.125,00 Euro

 VA-Nr.: 70375013

 VA-Ort: BAUAkademie – Lehrbauhof Tirol

MEISTERKURS STUCKATEUR UND TROCKENAUSBAUER
 Termin: 04.03.2024 bis 29.03.2024, Mo-Fr, 08:00-17:00

 Dauer: 180 Lehreinheiten

 TN-Betrag: 3.210,00 Euro

 VA-Nr.: 70377013

 VA-Ort: BAUAkademie – Lehrbauhof Tirol

INFOS: www.tirol.bauakademie.at

Ausbildung mit Qualität
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Direktmontage ohne Vorboh-

ren: Mit dem neuen DX 

Clip Nagel von Hilti müssen 

Überkopfbefestigungen für Deckenab-

hänger nicht mehr vorgebohrt werden. 

Montieren Sie Ihre Abhänger schnell 

und einfach mit einem Bolzensetz-

gerät – die Befestigung ist natürlich 

ETA zugelassen und somit nach 

höchsten Sicherheitsstandards ausge-

führt. Durch die optionale Verlänge-

rungsstange wird sogar eine Montage 

vom Boden aus ermöglicht. Mit Hilti steigern Sie 

Ihre Produktivität auf ein Maximum und montie-

ren mehr Decken in derselben Zeit!

INFOS: www.hilti.at

Decken 
abhängen 
mit voller 
Produktivität!
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M A R K T

Die TDPT-Trittschalldämmplatten T werden aus ISOVER 

Glaswolle aus Recyclingglas hergestellt. Sie werden als Tritt-

schall- und Wärmedämmung unter schwimmenden Zement-

und Fließestrichen eingesetzt und eigenen sich auch zur Verlegung unter 

Heizestrichen und Estrichen mit keramischen Belegen. Die TDPT-

Platten werden aus ISOVER Glaswolle aus Recyclingglas hergestellt, die 

auch zur Verlegung unter Heizestrichen und Estrichen mit keramischen 

Belägen geeignet sind. Bei TDPT-Platten han-

delt es sich um universell einsetzbare Tritt-

schalldämmplatten mit besten Dämmleistun-

gen auch bei tiefen Frequenzen.

 Nennwert der Wärmeleitfähigkeit 

�
D
 = 0,033 W/m·K.

 Sicher, da nicht brennbar. 

 Euroklasse A2-s1, d0.

 Auflast bis 10 kPa 

(1000 kg/m²).

INFOS: www.isover.at/

produkte/trittschall-

daemmplatte-t

Die Rigidur Estrichelemente (Trockenestrichböden) eignen sich 

für Neubauten wie für die Altbausanierung. Sie 

bestehen aus vorgrundierten Gips-

faserelementen mit Stufenfalz 

mit und ohne 

unterseitige 

Kaschierung. 

Die Elemente 

verfügen über eine 

extrem harte und glatte Ober-

fläche und dienen zur schnellen Herstel-

lung von Trockenestrichböden, auch mit Brand-

schutzanforderungen. Geeignet für den Aufbau mit Fußbodenheizung 

(gem. Herstellerangaben).

 Mit Stufenfalz.

 Ohne und mit Kaschierung MW (Mineralwolle), HF (Holzfaser).

 Geeignet für Fußboden-Heizsysteme.

 Für Feuchträume bis W3.

 A2-s1, d0.

INFOS: www.rigips.at/produkte/rigidur-estrichelement

ISOVER Trittschall-
Dämmplatte T (TDPT)

Rigips Rigidur 
Estrichelemente
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Saint-Gobain 
launcht „RIGIPS room“

Trockenbausysteme entwickeln sich kontinuierlich weiter, aber System 

ist nicht gleich System. Mit einer geprüften Wandhöhe von z.B. zwölf 

Metern, geprüften Schachtwandlösungen für höchste Brandschutz-

und Schallschutzanforderungen u.v.m. bietet RIGIPS das umfassendste 

System samt Beratung und unterstützender Tools. RIGIPS hat als erster 

österreichischer Hersteller die Umweltproduktdeklarationen (EPDs) für das 

komplette Trockenbausystem, das ab sofort in „RIGIPS rooom“ zusammen-

gefasst ist. Ein vollständig geprüftes System liegt dann vor, wenn definierte 

Komponenten, dazu gehören Rigipsplatten, Profile, Dämmstoffe, Befesti-

gungstechnik sowie Fugenfüller, auf Brandverhalten, Feuerwiderstand und/

oder Schallschutz geprüft, bewertet und klassifiziert sind. Die Unterschiede 

zwischen den Anbietern liegen im Detail. So verfügt RIGIPS über eine große 

Anzahl an Sonderlösungen wie z.B. Brandschutzwände mit Überhöhen,

höhere Lasten bei abgehängten Decken und Wänden, Schwertanschlüsse, 

gleitende Deckenanschlüsse, auch bei Wänden über fünf Meter u.v.m.

INFOS: https://rooom.rigips.at

„Bei komplexen Bauvorhaben beraten und schulen wir telefonisch und vor Ort.“ 
Michael Allesch / GF Marketing und Vertrieb
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Über 33 Jahre Erfahrung in der Herstel-

lung von Schiebetüren überzeugen 

Trockenbauer weltweit von der her-

ausragenden Qualität der ECLISSE-Produkte. 

 DIE VORTEILE IM ÜBERBLICK
 Umfangreiches Sortiment. Unser beeindru-

ckendes Sortiment umfasst Türbreiten bis 

400 cm, Türhöhen bis 300 cm und verschie-

dene Wandstärken. Auch Sonderanfertigun-

gen sind möglich. Zudem lässt unser vielseiti-

ges Zubehörprogramm keine Wünsche offen.

 Stark im Design. Ob wandbündige Schiebe-

tür oder klassisch mit Stockverkleidung: Mit 

ECLISSE erfüllen Sie alle Designwünsche 

Ihrer Kunden. Das schätzen auch anspruchs-

volle Architekten von 5-Sterne-Hotels – wie 

etwa die des Park Hyatt in Wien.

 Erstklassige Qualität und lange Lebens-

dauer. Die hervorragende Qualität unserer 

Produkte zeigt sich auch in den Konstruk-

tionsdetails: Verbindungsstücke, Aussteifer-

winkel und Quertraversen der Kasten-

systeme sind extra verstärkt, um eine lange 

Lebensdauer zu garantieren. 

 Große Auswahl an Türblättern. Unsere 

Systeme sind mit sämtlichen marktüblichen 

Holz- und Glastürblättern kombinierbar. 

Die Auswahl an Standardmodellen kann 

durch individuell vom Tischler angefertigte 

Türblätter ergänzt werden. 

 Geballte Innovationskraft. Über 40 ange-

meldete Patente sprechen für sich. Viele cle-

vere Details erleichtern Ihnen die Montage. 

So bieten wir Kastensysteme mit werksseitig 

eingebauten Kabelkanälen, damit elektrische 

Anschlüsse für Lichtschalter und Steckdosen 

schnell installiert werden können. Damit bei 

den wandbündigen Systemen die Verspach-

telung zügig von der Hand geht, behandeln 

wir die Spachtelkanten mit einem Spezialharz 

vor. Das sind nur einige Beispiele, die unsere 

Innovationsstärke unterstreichen. 

 Revisionierbare Laufschiene. Unsere 

Laufschiene lässt sich dank eines smarten 

Verschluss-Systems aus der Verankerung 

herausnehmen. Somit sind nachträgliche 

Ergänzungen (z. B. Komfortzubehör) ein-

fach durchzuführen, ohne dass die Wand 

aufgestemmt werden müsste. 

 Schnelle Lieferung. Ein großer Teil unseres 

Standardsortiments ist in Österreich am 

Lager geführt. Das gewährt unseren Kun-

den ein hohes Maß an Flexibilität bei kurz-

fristigen Änderungen oder Anfragen. 

 Einfach und schnell montiert. Unsere Sys-

temkästen werden grundsätzlich vormontiert 

geliefert. Mit etwas Übung ist die Montage in 

15 Minuten erledigt – einfacher geht’s nicht. 

 Starker Service: Wir legen großen Wert auf 

die Begleitung von geplanten oder laufenden 

Projekten. Mit unseren Schulungen vermit-

teln wir wichtiges Know-how zu unseren 

„Innenwand-Schiebetüren“.

ECLISSE, Premiumhersteller von Innenwand-
Schiebetürsystemen, bietet Trockenbauern 
ein leistungsstarkes Gesamtpaket für 
erfolgreiche Bauprojekte.  

Kompetenter Partner 
für Innenwand-Schiebetüren

ECLISSE

DER BLICK 
HINTER DIE 
KULISSEN. 

Hier z. B. das 
wandbündige 

ECLISSE- 
Schiebetürsystem 

für den 
Trockenbau.

GENIAL. Die hochwertigen, vormontierten Schiebe-
türkästen von ECLISSE garantieren einen schnel-
len und unkomplizierten Einbau auf der Baustelle.

ECLISSE GmbH

Perfektastraße 63, 1230 Wien
www.eclisse.at

KONTAKT
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Trockenbau Journal 1/2024
Außenwand – Keine Angst vor Außen

Anzeigenschluss: 23. Februar 2024
Erscheinungstermin: 27. März 2024

Trockenbau Journal 2/2024
Trockenbau setzt neue Maßstäbe

Anzeigenschluss: 22. Mai 2024
Erscheinungstermin: 27. Juni 2024

Trockenbau Journal 3/2024
Wirksame Akustiklösungen mit Trockenbau

Anzeigenschluss: 23. August 2024
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MENSCHEN
Neue Kommunikationsleitung 
bei Vasko+Partner

  Seit Juli 2023 verantwortet Mag. Cornelia Riegler die Agenden der internen und 

externen Kommunikation sowie des Markenauftritts bei Vasko+Partner Ingenieure. Die 

Kommunikationsexpertin, die mit ihrem Engagement eine wesentliche Rolle bei der 

Weiterentwicklung der Kommunikationsstrategie des Unternehmens spielen soll, hatte 

bereits verschiedene führende Positionen in diesem Bereich inne, zuletzt war sie für die 

PR-Agenden bei Austrian Standards International zuständig. Durch ihre früheren Tätig-

keiten konnte sich die Wienerin auch fundierte Kenntnisse der Baubranche aneignen. 

Neu am Markt: EUROSYS 
  Mitte September lud die Einkaufskooperation EURO-

BAUSTOFF die Mitglieder der Fachgruppe Trockenbau 

Österreich nach Salzburg ein, um das eigene geprüfte 

Trockenbausystem EUROSYS vorzustellen. Die präsen-

tierten Systemlösungen für Wand und Decke bieten den 

Gesellschaftern der EUROBAUSTOFF durch die vielfältigen Kombinationsmöglichkeiten von Produkten verschie-

denster Hersteller ein hohes Maß an Flexibilität. Die einzelnen System-Konstruktionen sind zudem auf ihre Leis-

tungsfähigkeit in Bezug auf Brandschutz, Statik und Schallschutz entsprechend getestet worden. Der Verkauf erfolgt 

exklusiv über acht Baustofffachhändler in ganz Österreich. Mehr Informationen unter www.eurosys-trockenbau.at

Anwendungs-
technik bei Saint-
Gobain Austria

  Seit Anfang September 

unterstützt Nikolas Woldran als 

Leiter Produkt- und System-

management das Team der 

Anwendungstechnik. Durch 

seine Tätigkeiten im Produkt- 

und Qualitätsmanagement in 

leitender Position bringt Herr 

Woldran ein breites technisches 

Spektrum an Erfahrung für 

seine neue Aufgabe mit. Seine 

Erfahrung erstreckt sich über 

alle Anwendungsbereiche von 

Saint-Gobain Austria und damit 

ist das Team der Anwendungs-

technik ab sofort noch umfas-

sender als bisher aufgestellt.
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Die Anforderungen an die Fußbodenkon-
struktion werden immer höher. Qualität, auf 
die man sich verlassen kann, ist die Basis 
für die erfolgreiche Arbeit des VÖEH (Ver-
band Österreichischer Estrichhersteller) 
und seiner Mitglieder. Umfassende Aktivitä-
ten und kontinuierliche Aufklärungsarbeit 
steigern laufend das Bewusstsein für das 
Gewerk. Ein wichtiger Partner ist der Ver-
band der Stuckateur- und Trockenausbauer, 
der dem Thema Estrich einmal im Jahr im 
Trockenbaujournal eine Plattform bietet.

In dieser Ausgabe thematisiert der VÖEH 
die Anschlussbereiche schwimmender 
Estrichkonstruktionen an starre Bauteile 
und die Zukunft der Ausgleichsschüttung. 
Ein Bericht über die Generalversammlung, 
ein Beispiel aus der Praxis eines Sachver-
ständigen über Risse im Terrazzoboden 
sowie ein Überblick über die technischen 
Merkblätter 2023 ergänzen die Neuigkeiten 
aus der Estrichbranche. 

ESTRICH
THEMA:

4  2023            TROCKENBAU Journal
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Neuigkeiten 
aus der 
Estrichbranche

VÖEH-Generalversammlung 2023

Der Estrichverband (VÖEH) ist eine starke Interessenvertretung und ein wichtiger 
Impulsgeber zum persönlichen Gedankenaustausch in Sachen Estrich. Eine gute Möglichkeit 
bietet dafür die jährliche Generalversammlung, die heuer auf Einladung der Firma 
Austrotherm GmbH ins Werk nach Pinkafeld im Burgenland führte. 

Jäger – Markenbotschafter von Austrotherm 

– mit seinem Vortrag zum Thema „So retten 

wir das Klima“. „Den Kopf in den Sand ste-

cken und den Klimawandel leugnen, geht 

heute nicht mehr: nie da gewesene Rekordtem-

peraturen im Atlantik, ein verrückter Sommer 

im Mittelmeerraum mit zahllosen Waldbrän-

den und schwere Überschwemmungen bei uns 

im Herbst. Schon jetzt wissen wir, dass wir 

gerade das global heißeste Jahr seit Messbeginn 

auf diesem Planeten erleben.“ Dennoch sei er 

überzeugt, dass der Klimawandel noch zu 

Das Interesse am Treffen der VÖEH-

Mitglieder war auch am 12. Oktober 

wieder sehr groß. Zahlreiche Teilneh-

mer folgten der Einladung und unterstrichen 

mit ihrer Anwesenheit die Bedeutung der 

erfolgreichen Verbandsarbeit. Wie gewohnt 

gab es im Rahmen der Generalversammlung 

mehrere Fachvorträge, die diesmal thematisch 

den Klimaschutz in den Mittelpunkt stellten.

BRENNPUNKT KLIMA
Das Programm eröffnete Klimaexperte Andreas 

TROCKENBAU Journal            4  2023

stoppen sei. Man dürfe nur nicht den Mut 

verlieren. „Was wir allerdings brauchen, sind 

viele Lösungen von uns allen. Sogenannte dis-

ruptive Veränderungen von Gewohnheiten, 

die die Dinge zum Guten wenden, zum Bei-

spiel Photovoltaik, Städte begrünen, Dächer 

und Fassaden begrünen, weniger Fleisch 

essen“, führte Jäger aus. Nach seinem ein-

dringlichen Plädoyer für den Klimaschutz 

zeigte er den Mitgliedern des Estrichverbands 

deren Mission auf: Die Menschen müssten 

verstehen, dass eine gute Wärmedämmung für 

sie der wichtigste Schritt in Richtung Unab-

hängigkeit und Klimaschutz ist.  

Daran knüpfte Robert Novak, Verkaufsleiter 

der Firma Austrotherm, mit seinem Fachvor-

trag „Unser Beitrag zum Klimaschutz“ an. 

Austrotherm steht für nachhaltige Standortge-

staltung, effizienten Rohstoffeinsatz und ist 

Vorreiter im Bereich Recycling. „Unser Ziel: 

Die Reduktion unseres CO2
-Fußabdrucks pro 

produzierter Einheit um minus 30 Prozent bis 

2030.“ Bei einer Werksführung nach der Mit-

tagspause konnten sich die Gäste dann selbst 

ein Bild machen. Im Klimabündnisbetrieb 

Austrotherm Pinkafeld werden neben Styro-

por-Dämmplatten auch Sonderzuschnitte, 

Resolhartschaum-Dämmstoffe sowie Fassa-

denprofile hergestellt. 

T H E M A

KLIMAEXPERTE. 
Markenbot-
schafter und 
Referent Andreas 
Jäger gab Tipps 
für den Klima-
schutz.

WERKSFÜHRUNG. 
Die zahlreich vertretenen 

VÖEH-Mitglieder erhielten 
Einblick in das Werk ihres 
Gastgebers Austrotherm.
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Der Fachvortrag von Sebastian Spaun (Ver-

einigung der Österreichischen Zementindus-

trie) widmete sich dem Thema „Zemente in 

der Zukunft“. Spaun sieht noch viel For-

schungs- und gleichzeitig Handlungsbedarf. Es 

brauche eine Umstellung des Wirtschaftssys-

tems. Er ist aber zuversichtlich, dass die umfas-

sende Dekarbonisierung der Zementproduk-

tion mittelfristig gelingen kann. Österrei-

chische Zementunternehmen hätten bereits 

weltweit den niedrigsten CO
2
-Fußabdruck. 

Damit Zement noch umweltfreundlicher wird, 

arbeiten die VÖZ und ihre Mitgliedsunter-

nehmen am klimafitten Zement CEM II C 

mit 50 Prozent Klinkeranteil.

WECHSEL IM VORSTAND
Im Rahmen der Generalversammlung stellte 

sich der VÖEH-Vorstand einer Neuwahl. Die 

langjährige Obfrau Christa Pachler wechselte 

nach 18 Jahren an der Spitze die Position und 

übernahm die Funktion als kaufmännische 
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ESTRICH- und BODENVERLEGUNG VOM PROFI

2640 Gloggnitz - www.wiedner.at - office@wiedner.at
MACHEN SIE BEI DER QUALITÄT KEINE ABSTRICHE

Gesellschaft m.b.H.

Referentin. „Ich bin noch immer voll Enthu-

siasmus dabei, dennoch ist es Zeit, den Jünge-

ren Platz zu machen.“ Zum neuen Obmann 

wurde Stefan Mareda gewählt. Als ein weiterer 

technischer Referent stieß Andreas Brandstet-

ter zum Vorstand.  

Die Verbandshomepage präsentiert sich im 

neuen Design und zeigt nun noch übersichtli-

cher das umfangreiche Serviceangebot des 

VÖEH. Im Mitgliederbereich stehen exklusiv 

für die Verbandsmitglieder wesentliche Fach-

informationen und Wissenswertes wie Mitglie-

derinformationen und technische Merkblätter 

zur Verfügung. Im ersten Halbjahr 2023 sind 

folgende Merkblätter erschienen: Kraftschlüssi-

ges Verbinden von Rissen und Fugen, Richtiges 

Lüften von Zement- und Calciumsulfat-

estrichen sowie Anschlüsse von schwimmenden 

Estrichen zu starren Bauteilen. Dazu kommen 

ganz aktuelle fertiggestellte Merkblätter zu den 

Themen Höhenpunkte für den Meterriss, Von 

der Estrichoberkante zur Belagsoberkante und 

Barrierefreie Übergänge zwischen Innen- und 

Außenbereich im Wohnbau. „Alle Merkblätter 

findet man im exklusiven Mitgliederbereich der 

VÖEH-Website“, betonte VÖEH-Ombuds-

mann Walter Riegler, der über die aktuellen 

Aktivitäten berichtete. Für die Mitglieder 

„Estrichhersteller“ besteht die Möglichkeit, 

einen Vortrag über die Merkblätter des VÖEH 

zu buchen. „Dies ist physisch in eurem Betrieb, 

aber auch online möglich“, ergänzte Riegler. 

Die bereits im Vorjahr angekündigten Kurz-

filme, in denen technische Probleme ausge-

arbeitet und einfach dargestellt werden, wurden 

heuer in Angriff genommen. In diesen soge-

nannten „Shorts“ widmen sich Stefan Mareda 

und Walter Riegler aktuellen Themen von der 

Baustelle. Bereits produziert wurden die Videos 

„Barrierefreier Terrassenübergang“, „Wann ist 

eine Estrichtrocknung möglich?“ und „Wie 

misst man einen eingebauten Wärmedämm-

beton richtig?“. Diese sind über die VÖEH-

Webseite und die Social Media-Kanäle (You-

Tube, Instagram, TikTok) abrufbar. Feedback 

sei willkommen, denn gute Verbandsarbeit 

erfordere die Mitarbeit aller, merkte Walter 

Riegler an. Er appellierte daher an die Mitglie-

der, sich mit Ideen, Anregungen, Wünschen 

und gegebenenfalls auch mit Kritik aktiv einzu-

bringen und sich den Wissensvorsprung durch 

die Merkblätter zunutze zu machen. 

Beim abschließenden gemeinsamen Abend-

essen im Burghotel Schlaining wurden die 

Themen und Neuigkeiten in persönlichen 

Gesprächen noch angeregt diskutiert und Mei-

nungen und Erfahrungen ausgetauscht. 
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T H E M A

NEUWAHL. Christa Pachler gratulierte 
ihrem Nachfolger Stefan Mareda.
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Plötzlich auftretende 
Risse im Terrazzoboden

Aus der Praxis eines Sachverständigen

Walter Riegler ist in seiner Funktion als allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger 
Vorstandsmitglied beim VÖEH und schreibt über Beispiele aus der Praxis. 

ZEITLICHER ABLAUF
Der vorhandene Zementheizestrich wurde im 

April 2022, ca. sechs Monate vor Aufbringen 

des Terrazzobodens, verlegt. Die Verlegung des 

Terrazzobodens erfolgte im September 2022, 

wo nach ca. zwei Wochen eine Schutzabde-

ckung aufgebracht wurde, um Schäden durch 

den Baustellenverkehr zu vermeiden. In den 

Wintermonaten wurde mit der Warmwasser-

Fußbodenheizung geheizt, um eine entspre-

chende Raumtemperatur an der Baustelle zu 

erlangen.

In etwa ein halbes Jahr später wurde dann 

die Schutzabdeckung in Teilbereichen des ver-

legten Terrazzobodens entfernt. Wiederum ca. 

zwei Wochen später traten dann erste Risse im 

Terrazzoboden auf.

ECKDATEN
Der gegenständliche Terrazzoboden mit ca. 

30 mm Dicke wurde auf einem zehn Zentime-

ter dicken, schwimmend verlegten Zement-

TROCKENBAU Journal            4  2023

In einem Zubau eines Krankenhauses wur-

den in einigen Allgemeinflächen Terrazzo-

böden auf einem Zementheizestrich verlegt. 

Zum Schutz der eingebrachten Fußbodenkon-

struktion wurden diese mit einer Abdeckung 

versehen. Etwa 14 Tage nach Entfernen dieser 

aufgebrachten mehrlagigen Schutzabdeckung 

traten vereinzelt Risse im Terrazzoboden auf, die 

sich auch in den Zementheizestrich fortsetzten. 

Zur Klärung der Ursache wurde ich von dem 

dort tätigen Estrichhersteller beauftragt. Zwei 

Sachverständigen-Kollegen wurden ebenfalls 

von unterschiedlichen Auftraggebern beauf-

tragt, zur Ursachenforschung beizutragen.

Bereich mit 
Rissbildungen

Riss im 
Terrazzoboden/
Estrich
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war einwandfrei. Die Rissbildungen entstan-

den fast ausschließlich in angrenzenden 

Bodenfeldern, welche nur durch einen Winkel 

im Terrazzoboden getrennt wurden.

SCHADENSBEHEBUNG
Die „verbundenen“ Fugen wurden durch 

einen nachträglich maschinellen Fugenschnitt 

geöffnet, sodass auch bei der Fugenvariante 

zwei eine (begrenzte) Bewegung möglich ist. 

Die entstandenen Risse wurden in einem spe-

ziellen Verfahren verschlossen und optisch an-

sprechend an das Flächenbild angepasst. Die 

Schnittfuge wurde mit einem dauerelastischen 

Material verschlossen.

RESÜMEE
Durch die gewählte Fugenausbildung und die 
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planerischen, zum Teil zu groß gewählten Flä-

chengrößen konnte die Spannung, welche 

durch die entfernte Abdeckung kurzfristig 

hoch war, nur mehr durch die entstandenen 

Risse abgebaut werden. Aufgrund der grund-

sätzlich guten Ausführung des Estrichs und 

des darauf verlegten Terrazzobodens war das 

Ausmaß der entstandenen Rissbildung über-

schaubar.

Bei starren Fußböden ist die Wahl der Flä-

chengrößen bzw. der Fugenplanung von gro-

ßer Bedeutung. Auch wenn aus planerischer 

Sicht jede Fuge eine zu viel ist, sollten tech-

nische Vorgaben bei der Fugenteilung unbe-

dingt eingehalten werden. Eine geeignete 

Ausbildung dieser Fugen ist ebenfalls eine 

Voraussetzung für eine funktionierende Fuß-

bodenkonstruktion.

T H E M A
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IMMER EIN GUTER GRUND!

 PROFIBAUSTOFFE

ESTRICH & BODEN

ZUM VIDEO

ökologisch 
zertifiziert

heizestrich mit der Qualität E300 im Verbund 

aufgebracht. Der Terrazzoboden ist gemäß 

Herstellerangaben als schwindarm (Schwind-

klasse SW1 gemäß DIN 18560) einzustufen. 

Die vorhandenen Bewegungsfugen im Estrich 

wurden als Scheinfugen ausgebildet. Für die 

Sicherung eines Höhenversatzes wurden gleit-

fähige Querkraftdübeln verwendet. Der Ter-

razzoboden-Verleger übernimmt diese Bewe-

gungsfugen aus dem Untergrund mit zwei 

unterschiedlichen Fugen-Profilsystemen. Das 

eine Fugenprofil besteht aus einem zweiseiti-

gen Abschlusswinkel mit einer Fugeneinlage 

aus Neopren. Die zweite Variante besteht 

lediglich aus einem Aluminiumwinkel. Die 

gewählten Flächengrößen gemäß Planung 

überschreiten teilweise die Empfehlungen 

gemäß Normen und technischen Richtlinien.

VERMUTLICHE SCHADENSURSACHE
Aufgrund der vorhandenen Schutzabdeckung 

auf der Bodenkonstruktion in Verbindung 

mit der betriebenen Fußbodenheizung hat 

sich im oberen Bereich der Fußbodenkon-

struktion Feuchtigkeit angesammelt. Nach 

Entfernen dieser Abdeckung entwich diese in 

einem relativ kurzen Zeitraum. Die Folge war 

eine kurzfristig aufgetretene erhöhte Schwind-

spannung. 

Aufgrund der teilweise versetzten Alumi-

niumwinkel ohne eine Fugeneinlage wurden 

die darunter befindlichen Estrichfelder und 

auch der darüber verlegte Terrazzoboden sozu-

sagen miteinander verbunden. Die dann ent-

standenen großen Estrichfelder konnten die 

Spannung nur in Form der aufgetretenen Risse 

abbauen. Die Risse setzen sich auch im darun-

ter befindlichen Estrich fort. Der Verbund 

zwischen dem Terrazzoboden und dem Estrich 

Fugenprofil Variante 1 (mit Fugeneinlage) Fugenprofil Variante 2 (nur Winkel)
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Herausforderung auf Zeit
Der Anschluss schwimmender Konstruktionen an starre Bauteile

Im Objekt gibt es zahlreiche Anschlüsse von starren Bauteilen zu schwimmenden Estrichkonstruktionen. 
Diese Anschlüsse sind bei ordnungsgemäßer Planung und Ausführung bei der Neuherstellung selten 
ein Problem. Diese treten meist erst im Zuge der Nutzung auf.

führt dann zu einem erheblichen Wasserscha-

den und zu enormen Sanierungskosten.

Man sieht, dass diese Anschlussbereiche ent-

sprechende Beachtung vom Planer erfordern 

und Lösungen mit den ausführenden Firmen 

sowie den Herstellern gefunden werden müs-

sen. Eine Planungshilfe kann auch das heuer 

erschienene Merkblatt des Verbands Österrei-

chischer Estrichersteller (Merkblatt 9.1 - 

Anschlüsse von schwimmenden Estrichen zu 

starren Bauteilen) liefern. Hier sind wesent-

liche Eckpunkte und Beispiele angeführt.

Die Schäden aus der Vergangenheit sollten 

diese Anschlussbereiche wieder in den Fokus 

der Planung stellen und entsprechende Schritte 

zur Vermeidung bringen. Die Inanspruch-

nahme einer Hilfestellung bei der Planung 

über beteiligte Gewerke bzw. entsprechende 

Fachleute aus diesen Sparten sollte hier eben-

falls nicht gescheut werden. Dies kann später 

Ärger und Geld ersparen.

T H E M A

TROCKENBAU Journal            4  2023

Die Gegebenheit, dass sich schwim-

mende Bauteile wie die Estrichkon-

struktion zusammendrücken können 

und dürfen bzw. dass es zu Rückverformungen 

von zeit- und lastabhängigen Verformungen 

kommt, birgt zeitversetzte Probleme in diesen 

Anschlussbereichen.

Der Bauherr bzw. der Planer muss wissen, dass 

es trotz Vorkehrungen, wie zum Beispiel dem 

Verwenden von Baustoffen mit geringer Pressung 

sowie schwindreduzierenden Maßnahmen beim 

Estrich, in diesen Anschlussstellen zu Stufenbil-

dungen kommen kann. Das Beheben dieser auf-

getretenen Stufenbildungen ist in manchen Fäl-

len aufwendig. Die Kosten hierfür müssen, wenn 

nicht eine mangelhafte Herstellung durch den 

betroffenen Handwerker nachgewiesen werden 

kann, vom Bauherrn getragen werden. Wichtig 

ist die Information an diesen durch die mit der 

Abwicklung und Planung befassten, vom Bau-

herrn beauftragten Personen, damit es nicht wie 

in den meisten Fällen zu stundenlangen Diskus-

sionen und Schuldzuweisungen wegen notwen-

diger Sanierungen in diesen Bereichen kommt.

Typische Stellen für solche Anschlussberei-

che sind Aus- und Eintrittsstufen der Stiegen-

läufe zum schwimmenden Estrich. Ebenso zu 

erwähnen sind „herauswachsende“ Elektro-

deckel von Bodendosen im Fußbodenbereich. 

Ähnlich verhält es sich mit Bodenkonvektoren. 

Abhilfe könnte beispielsweise in beiden Fällen 

eine entsprechende Konstruktion bringen, die 

mit dem schwimmenden Estrich zumindest 

eine begrenzte Bewegung mitträgt.

Ein noch größeres Problem sind meistens 

bodenebene Duschbereiche mit verfliester 

Bodenfläche und Rinnensystem. Durch die bei 

den meisten Systemen unterschiedlichen 

Bewegungen (Duschrinne ist meist starr an der 

Rohdecke montiert) kommt es zusätzlich zu 

den Stufenbildungen noch zu einem Abriss der 

Abdichtung im Bereich des Dichtbandes. Dies 

BEISPIEL. 
Anschlussbereiche schwimmender 
Estrichkonstruktionen an starre 
Bauteile erfordern 
entsprechende Beachtung 
seitens des Planers.
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Die Merkblattoffensive des 
VÖEH geht weiter!

Technische Standards

Damit die fehlenden technischen Komponenten zu den bestehenden 
Regelwerken und Normen weiter geschlossen und ergänzt werden, bringt 
der VÖEH noch Ende dieses Jahres drei neue Merkblätter auf den Markt.

T H E M A
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Eine Reihung der Wichtigkeit der einzel-

nen Merkblätter ist dem Grunde nach 

schwierig. Wenn jedoch ein Merkblatt 

hervorzuheben ist, dann jenes der „Höhenpunkte 

für den Meterriss“. Hier wurde das bereits beste-

hende Merkblatt 4.1 in Zusammenarbeit mit 

einigen Verbänden und Innungen auf die Emp-

fehlungen in der neu erschienenen ÖNORM B 

2110 adaptiert. Die Festlegung der einzelnen 

Höhenpunkte sowie Beispiele für erforderliche 

Höhenlagen einzelner Gewerke sind einer der 

Eckpfeiler dieses Merkblatts. Ebenso wurden die 

Verantwortlichkeiten für die Erstellung dieser 

Höhenpunkte in Form einer Empfehlung ange-

geben. Die Zukunft für den wichtigen Meterriss, 

der für alle Innenausbaugewerke essenziell ist, 

kann mit diesen Regelungen beginnen.

Nicht minder wichtig ist das Merkblatt 10.1, 

„Von der Estrichoberkante zur Belagsoberkante“. 

In diesem Merkblatt werden sämtliche Eigenhei-

ten eines konventionellen Zementestrichs ange-

führt. Anhand dieser Eigenheiten soll dargestellt 

werden, welche Schritte zu einer Belagsverlegung 

erforderlich sein können. Diese sollen dem allge-

meinen Trend am Markt zur Verklebung von 

Oberböden ohne jegliche Vorbereitungsarbeiten 

mit den damit verbundenen Streitigkeiten der 

Verantwortlichkeit entgegenwirken. Das unter 

Punkt 5 angeführte Resümee soll hier verdeutli-

chen, dass Zwischenschritte, wie zum Beispiel 

Spachteln, Voranstrich usw. von der Estrichober-

kante bis zur Belagsoberkante erforderlich sind.

Abschließend ein Merkblatt zu dem allgegen-

wärtigen Thema „Barrierefreie Übergänge zwi-

schen Innen- und Außenbereich im Wohnbau“. 

Das Merkblatt 11.1 regelt notwendige Arbeits-

schritte und einzuhaltende Toleranzen im Bereich 

dieser Übergänge. Hierbei werden Anforderun-

gen an den Oberboden, an den Estrich und an 

den Fensterbauer gerichtet. Mit dem Schlusswort 

Rein
mineralisch

GÖNNEN SIE IHRER 
IMMOBILIE EINEN 
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unter Punkt 7 soll auch die Planung auf dieses 

sensible Thema aufmerksam gemacht werden.

Die Zusammenarbeit in Form von inneren 

und äußeren Arbeitskreisen, vor allem beim 

Merkblatt Meterriss, erwies sich als geeignetes 

Instrument. Die Merkblätter werden vorab 

vom Verband Österreichischer Estrichherstel-

ler online gestellt. Die Unterstützung durch 

die mitarbeitenden Verbände und Innungen 

werden nachträglich bei den entsprechenden 

Merkblättern ergänzt.  

Ein weiterer wichtiger Schritt zur Zusam-

menarbeit der Innenausbaugewerke ist mit 

diesen drei Merkblättern gelungen.
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Bauklimatische 
Bedingungen an der 
Baustelle für den Estrich

Estrichtrocknung

Entsprechende bauklimatische Bedingungen an der Baustelle sind sowohl für den Einbau 
als auch für die Trocknung des Estrichs ein wichtiger Faktor. 

Ungünstige, jedoch nicht ungewöhnliche 

Bedingungen auf der Baustelle (z. B. niedrige 

Temperatur, hohe Luftfeuchtigkeit) können zu 

einem langsameren Austrocknungsverlauf 

führen.

In Bezug auf die Begehbarkeit und die 

Belastbarkeit ist folgendes als Anmerkung 

angegeben:

Die Angaben sind Richtwerte, bezogen auf 

eine mittlere Raumtemperatur von mindestens 

15 °C, und gelten ab Herstellung.

Die Herstellerangaben lehnen sich im Gro-

ßen und Ganzen an die Hinweise in der zuvor 

angeführten Norm an. Es werden zusätzliche 

Angaben gemacht wie zum Beispiel:

 Vor Beginn der Estricharbeiten müssen 

Fenster, Türen und sonstige Öffnungen 

bauprovisorisch geschlossen und dicht 

gegen Zugluft sein.

Die Praxis zeigt jedoch, dass in vielen 

Fällen diese notwendigen Rahmenbe-

dingungen nicht vorhanden sind, was 

wiederum zu Problemen bei der Qualität und 

der Trocknung des Estrichs führen kann. Die 

nachfolgenden Erläuterungen sollen diese 

Thematik näher beleuchten und erörtern.

IM ZUGE DER ESTRICHHERSTELLUNG
Die Bedingungen an der Baustelle sind in der 

Regel für den Einbau des Estrichs, nimmt 

man die heißen Sommermonate und den kal-

ten Winter (den es in den letzten Jahren 

nicht mehr wirklich gibt) aus, meist im 

natürlich vorgegebenen Rahmen. Bei den 

zuvor genannten Ausnahmen wirken sich die 

jahreszeitlich vorhandenen klimatischen 

Bedingungen meist negativ auf die Estrich-

herstellung und Trocknung aus. Aber wer 
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bestimmt eigentlich die Grenzen für Tempe-

ratur und andere ausschlaggebende Parame-

ter an der Baustelle, die den Estricheinbau 

beeinflussen?

In der ÖNORM B 3732 Planung, Ausfüh-

rung, Produkte und deren Anforderungen sind 

zum Thema klimatische Voraussetzungen für 

den Estricheinbau folgende Anmerkungen zu 

finden:

Bei der Herstellung von Estrichen dürfen die 

Raumluft- und Bauteiltemperatur 5 °C nicht 

unterschreiten, in beheizten Räumen 20 °C nicht 

überschreiten und während der Schutzzeit nicht 

rasch erhöht oder gesenkt werden. Es ist darauf 

zu achten, dass der Unterschied zwischen der 

Estrichtemperatur und der Umgebungstempera-

tur oder der Temperatur von in unmittelbarer 

Nähe des Estrichs vorhandenen Einbauten (oder 

Räumen) 20 K nicht überschreitet.

Die WERTVOLLE
Schicht drunter!

Das Wichtigste ist:

www.ardex.at

BODEN

WAND UND DECKE
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IDEALWERTE. 
Optimale Trocknungs-

bedingungen liegen vor,
wenn die Oberflächen-

temperatur mindestens
5 °C über der Taupunkt-

temperatur und die 
Luftfeuchtigkeit unter 

65 Prozent liegt.
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 Die Luft-, Material- und Untergrundtempe-

ratur muss während der Verarbeitung und 

des Abbindevorganges über +5°C liegen. 

Während der Estrichherstellung und inner-

halb der Schutzzeit muss der Estrich vor 

vorzeitigem Austrocknen geschützt werden. 

Zugluft und direkte Sonneneinstrahlung 

sind zu vermeiden. 

Es gibt jedoch keine Definition, wie hoch 

z. B. die Temperatur an heißen Sommertagen 

in nicht beheizten Räumen maximal sein darf. 

Das, obwohl diese Bedingungen einen großen 

Einfluss auf die Estrichqualität und den Trock-

nungsverlauf haben. 

Oberflächentemperaturen von 30°C und mehr 

sowie Raumtemperaturen in beinahe gleicher 

Höhe sind in den Sommermonaten keine Selten-

heit auf den Estrichbaustellen. Die anschließend 

stattfindende Evaporation wird entsprechend 

beschleunigt und die Trocknung durch Diffusion 

ebenfalls. Verformungen und geringe Oberflä-

chenfestigkeiten sind nur zwei von mehreren Ein-

flüssen auf die Estrichqualität, für die zu guter 

Letzt der Hersteller die Verantwortung trägt. 

Im Hinblick auf diese Verantwortung sollte 

der Verleger die erforderlichen Baustellen-
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bedingungen nicht auf die leichte Schulter neh-

men und seinen Auftraggeber auf wichtige bau-

physikalische Parameter im Zuge der 

Estrichherstellung aufmerksam und verantwort-

lich machen. Ebenso wäre eine genauere Defini-

tion der Rahmenbedingungen wünschenswert.

IM ZUGE DER ESTRICHTROCKNUNG
Nach der Estrichherstellung ist der Beginn der 

Estrichtrocknung. Hier sind die Herstelleran-

gaben von der Industrie präziser als jene beim 

Estricheinbau. Zum Beispiel wird angeführt, 

dass optimale Trocknungsbedingungen vorlie-

gen, wenn die Oberflächentemperatur mindes-

tens 5 °C über der Taupunkttemperatur liegt 

und die Luftfeuchtigkeit unter 65 Prozent 

liegt. Die Dauer ist ebenfalls von den klimati-

schen Bedingungen an der Baustelle abhängig. 

Diese sind vor 

allem in den 

Übergangszeiten 

mit hoher Luft-

feuchtigkeit und 

geringer Tempe-

ratur im Hinblick 

auf diese Parame-

ter im Gebäudeinneren außerhalb des günsti-

gen Bereichs. Nicht selten wird die Verantwor-

tung der Estrichtrocknung an den 

Estrichhersteller übertragen oder, besser gesagt, 

versucht, ihm zu übertragen.

Bedingungen, die knapp am Taupunkt lie-

gen, machen eine Estrichtrocknung beinahe 

unmöglich oder schwenken bei Temperaturab-

fall in den Nachtstunden und dadurch ein 

Erreichen dieses Taupunkts ins Gegenteil über. 

Der Estrich nimmt an Feuchtigkeit zu.

Das ordnungsgemäße Belüften der Räume 

nach der Estrichherstellung ist ebenso für eine im 

zeitlichen Rahmen stattfindende Estrich-

trocknung ausschlaggebend wie die klimatischen 

Bedingungen. Ohne Abtransport der aus dem 

Estrich diffundierenden Feuchtigkeit ist eine ent-

sprechende Trocknung ebenfalls nicht möglich. 

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die 

Wichtigkeit und Regelung von bauklimati-

schen Bedingungen an der Baustelle einen 

anderen Stellenwert erlangen muss. Abgese-

hen von den Auswirkungen auf Estrichquali-

tät und Trocknungszeit sind auch andere 

feuchtigkeitsempfindliche Bauteile von dieser 

Thematik betroffen. Folgeschäden wie 

Schimmelbildung und Co. werden durch feh-

lende Beachtung von geeigneten Bedingun-

gen Tür und Tor geöffnet.
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Das ordnungsgemäße 
Belüften der Räume 
nach der Estrichherstel-
lung ist ebenso für eine 
im zeitlichen Rahmen 
stattfindende Estrich-
trocknung ausschlagge-
bend wie die klimatischen 
Bedingungen.

Verformungen und geringe Oberflächenfestig-
keiten sind nur zwei von mehreren Einflüssen 
auf die Estrichqualität, für die zu guter Letzt 
der Hersteller die Verantwortung trägt.
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Burgenland
AKM BAU GmbH
Hauptstraße 60, 7434 Bernstein
Tel: 03354/23919, Mail: office@akmbau.at
Web: www.akmbau.at

Kärnten
BOTEC GmbH
Emil von Behringstraße 23, 9500 Villach
Tel: 04242/44355, Mail: office@botec-boden.at
Web: www.botec-boden.at

Estriche Gruber GmbH
Gewerbeweg 6, 9241 Wernberg
Tel: 04252/24357, Mail: office@estriche-gruber.at
Web: www.estriche-gruber.at

MiBau GmbH
Obervellach 129, 9821 Obervellach
Tel: 04782/20459, Mail: office@mibau.at
Web: www.mibau.at

Putz-Estrich Bau GmbH
Hunnenbrunn-Gewerbezone 1, 9300 St. Veit/Glan
Tel: 04212/7288-0, Mail: office@putz-estrich.at
Web: www.putz-estrich.at

ZENIT-Estrichbau GmbH
Leopold Figl-Straße 11, 9065 Ebenthal
Tel: 0463/437780, Mail: zenit-estrichbau@speed.at
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Mitschastraße 42, 2130 Mistelbach
Tel: 02572/32290, 
Mail: office@hollausmeisterestrich.at
Web: www.hollausmeisterestrich.at

Kodym GmbH Estriche und Industriefußböden
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Spezial-Estriche Gräser GmbH & Co KG
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Tel: 07242/601100, Mail: industrieboden@conpex.at
Web: www.conpex.at
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Grünbach 69, 4623 Gunskirchen
Tel: 07246/7393, Mail: office@brandlmayr-estrich.at
Web: www.brandlmayr-estrich.at

KIWEST Estrich + Handels-GmbH
Franz Zola-Straße 1, 4600 Wels
Tel: 07242/42839, Mail: office@kiwest.at
Web: www.kiwest.at

Raumausstattung Wiesinger GmbH
Pupping 28, 4070 Eferding
Tel: 07272/3144, Mail: office@wiesinger-raum.at
Web: www.wiesinger-raum.at

Stein-Zeit Köllnreitner GmbH
Dornacher Straße 20, 4407 Steyr
Tel: 07252/81773, Mail: office@stein-zeit.at
Web: www.stein-zeit.at

Salzburg
Bruno Berger Ges.m.b.H.
Gerlosstraße 7, 5730 Mittersill
Tel: 06562/4747, Mail: office@brunoberger.at
Web: www.brunoberger.at

esbo Estrich- und Bodenverlegungsges.m.b.H.
Pfongauer Straße 70, 5202 Neumarkt
Tel: 06216/4439, Mail: office@esbo.at
Web: www.esbo.at

ESIN Gesellschaft m.b.H.
Neue Heimat-Straße 1a, 5082 Grödig
Tel: 06246/73846, Mail: office@esin.at
Web: www.esin.at

Kröpfel & Krain Estriche GmbH
Wengergasse 24, 5203 Köstendorf/Weng
Tel: 06216/20588, Mail: office@designestriche.at
Web: www.designestriche.at

Wagrain Bau GmbH
Hubdörfl 61, 5602 Wagrain
Tel: 06413/8544-0, Mail: office@wagrain-bau.at
Web: www.wagrain-bau.at

WM-Estriche GmbH
Sommerweg 6, 5302 Henndorf a. W.
Tel: 06214/20222, Mail: office@wm-estriche.at
Web: www.wm-estriche.at

Steiermark
Bosnjak GmbH Estriche
Am Pichl 7, 8605 Kapfenberg
Tel: 0664/5694177, Mail: office@bosnjakgmbh.at

Estrich- und Industriebodenverlegung 
Alter GesmbH
Erlenweg 12, 8200 Eggersdorf bei Graz
Tel: 03117/2289, Mail: office@estriche-alter.at
Web: www.estriche-alter.at

Estriche Erwin Kosjak GmbH
Sausal 212, 8443 Gleinstätten
Tel: 0664/2142528, Mail: office@estriche-erwin.at
Web: www.estriche-erwin.at

GF Estriche GmbH
Feldgasse 8, 8740 Zeltweg
Tel: 0676/3421810, Mail: office@gf-estriche.at
Web: www.grabnerestriche.at

Grabner Estriche GmbH
Flurweg 150, 8311 Markt Hartmannsdorf
Tel: 0664/4341832, Mail: office@grabnerestriche.at
Web: www.grabnerestriche.at

Maier Estriche GmbH
Nestelbach 149, 8262 Ilz
Tel: 03385/24554, Mail: estrich-maier@aon.at
Web: www.estrich-maier.at

Pölzl Gottfried GesmbH
Grazerstraße 32, 8530 Deutschlandsberg
Tel: 03462/5767, Mail: office@poelzl-estrich.at
Web: www.poelzl-estrich.at

Riegler Estriche GmbH
Dr. Schaumayer Straße 5, 8280 Fürstenfeld
Tel: 03382/51874, Email: office@riegler-estriche.at
Web: www.riegler-estriche.at

Tirol
Auer Estrichverlegung GmbH
Gewerbegebiet 1, 6364 Brixen im Thale
Tel: 0664/4159617, Mail: office@estrich-auer.at
Web: www.estrich-auer.at

C & R Estrichbau GmbH
Innstraße 21, 6063 Rum
Tel: 0664/2737135, Mail: sen.estrichbau@aon.at
Web: www.cr-estrichbau.com

Egger GmbH
Seislboden 3, 6365 Kirchberg in Tirol
Tel: 05357/2423, Mail: info@egger-estrich.at
Web: www.egger-estrich.at

Fankhauser Estriche GmbH
Amerling 120, 6233 Kramsach
Tel: 05337/66100, Mail: office@fankhauser-estriche.at
Web: www.fankhauser-estriche.at

Spezialestriche Walser GmbH
Innsbruckerstraße 34, 6600 Reutte
Tel: 05672/64337, Mail: office@s-e-w.at
Web: www.walser-estriche.at

Vorarlberg
Burtscher Böden GmbH
Landstraße 25, 6714 Nüziders
Tel: 05552/63075, Mail: info@burtscherboeden.at
Web: www.burtscherboeden.at

Küng Bodenbau GmbH
Walgaustraße 1, 6712 Thüringen
Tel: 05550/3514-0, Mail: office@kuengbodenbau.at
Web: www.kuengbodenbau.at

Wien
Dramac GmbH Industrieböden
Seybelgasse 13, Top 10, 1230 Wien
Tel: 0660/1508012, Mail: office@dramac.wien
Web: www.dramac.wien

Durament GmbH
Hödlgasse 17, 1230 Wien
Tel: 01/8651568, Mail: office@durament.at
Web: www.durament.at

Stiks GmbH
Spittelbreitengasse 23/29/3, 1120 Wien
Tel: 01/9740270, Mail: office@stiks.at
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Tel: 0463/437780, Mail: zenit-estrichbau@speed.at
Web: www.zenit-estrichbau.at

Niederösterreich
E-NORM Estrich- und Bodenverlegung GesmbH
Mitterweg 10, 3203 Rabenstein, 
Tel: 02723/2796, 
Mail: office@e-norm-estrichtechnik.at
Web: www.e-norm-estrichtechnik.at

eSTech-Estrichtechnik e.U.
Prof. Egon Amon-Ring 6, 2751 Matzendorf
Tel: 0664/2104151, Mail: office@estrichtechnik-stuetz.at
Web: www.estrichtechnik-stuetz.at

Estriche & Entfeuchtungsdienst Pachler GmbH
Außerfurthgasse 2, 3033 Altlengbach
Tel: 02774/2313, Mail: office@pachler-estriche.at
Web: www.pachler-estriche.at

FuboTech GmbH
Eduard Klinger-Straße 19, 3423 St. Andrä-Wördern
Tel: 02242/33188, Mail: office@fubotech.at
Web: www.fubotech.at

Hollaus Meister Estrich
Mitschastraße 42, 2130 Mistelbach
Tel: 02572/32290, 
Mail: office@hollausmeisterestrich.at
Web: www.hollausmeisterestrich.at

Kodym GmbH Estriche und Industriefußböden
Auestraße 94, 2641 Gloggnitz
Tel: 02663/20077, Mail: office@kodym.at
Web: www.kodym.at

Schmid Estriche GesmbH
Alois Lutter-Straße 8, 2514 Traiskirchen
Tel: 02252/508460, Mail: office@estrich-schmid.at
Web: www.estrich-schmid.at

Slobo Estriche e.U.
Volksbadgasse 12, 2700 Wiener Neustadt
Tel: 0676/9661015, Mail: office@slobo.at

Spezial-Estriche Gräser GmbH & Co KG
Gewerbepark 5, 3542 Gföhl
Tel: 02716/8565, Mail: estriche@graeser.at
Web: www.graeser.at

Wiedner Gesellschaft m.b.H.
Franz Dittelbachstraße 12, 2640 Gloggnitz
Tel: 02662/44000, Mail: office@wiedner.at
Web: www.wiedner.at

Oberösterreich
CM Estrich GmbH
Schildorf 13, 4720 Kallham
Tel: 07248/64417, Mail: office@cm-estrich.at
Web: www.cm-estrich.at

Conpex Industrieböden GmbH
Griesmühlstraße 6, 4600 Wels
Tel: 07242/601100, Mail: industrieboden@conpex.at
Web: www.conpex.at

Harald Brandlmayr GmbH
Grünbach 69, 4623 Gunskirchen
Tel: 07246/7393, Mail: office@brandlmayr-estrich.at
Web: www.brandlmayr-estrich.at

KIWEST Estrich + Handels-GmbH
Franz Zola-Straße 1, 4600 Wels
Tel: 07242/42839, Mail: office@kiwest.at
Web: www.kiwest.at

Raumausstattung Wiesinger GmbH
Pupping 28, 4070 Eferding
Tel: 07272/3144, Mail: office@wiesinger-raum.at
Web: www.wiesinger-raum.at

Stein-Zeit Köllnreitner GmbH
Dornacher Straße 20, 4407 Steyr
Tel: 07252/81773, Mail: office@stein-zeit.at
Web: www.stein-zeit.at

Salzburg
Bruno Berger Ges.m.b.H.
Gerlosstraße 7, 5730 Mittersill
Tel: 06562/4747, Mail: office@brunoberger.at
Web: www.brunoberger.at

esbo Estrich- und Bodenverlegungsges.m.b.H.
Pfongauer Straße 70, 5202 Neumarkt
Tel: 06216/4439, Mail: office@esbo.at
Web: www.esbo.at

ESIN Gesellschaft m.b.H.
Neue Heimat-Straße 1a, 5082 Grödig
Tel: 06246/73846, Mail: office@esin.at
Web: www.esin.at

Kröpfel & Krain Estriche GmbH
Wengergasse 24, 5203 Köstendorf/Weng
Tel: 06216/20588, Mail: office@designestriche.at
Web: www.designestriche.at

Wagrain Bau GmbH
Hubdörfl 61, 5602 Wagrain
Tel: 06413/8544-0, Mail: office@wagrain-bau.at
Web: www.wagrain-bau.at

WM-Estriche GmbH
Sommerweg 6, 5302 Henndorf a. W.
Tel: 06214/20222, Mail: office@wm-estriche.at
Web: www.wm-estriche.at

Steiermark
Bosnjak GmbH Estriche
Am Pichl 7, 8605 Kapfenberg
Tel: 0664/5694177, Mail: office@bosnjakgmbh.at

Estrich- und Industriebodenverlegung 
Alter GesmbH
Erlenweg 12, 8200 Eggersdorf bei Graz
Tel: 03117/2289, Mail: office@estriche-alter.at
Web: www.estriche-alter.at

Estriche Erwin Kosjak GmbH
Sausal 212, 8443 Gleinstätten
Tel: 0664/2142528, Mail: office@estriche-erwin.at
Web: www.estriche-erwin.at

GF Estriche GmbH
Feldgasse 8, 8740 Zeltweg
Tel: 0676/3421810, Mail: office@gf-estriche.at
Web: www.grabnerestriche.at

Grabner Estriche GmbH
Flurweg 150, 8311 Markt Hartmannsdorf
Tel: 0664/4341832, Mail: office@grabnerestriche.at
Web: www.grabnerestriche.at

Maier Estriche GmbH
Nestelbach 149, 8262 Ilz
Tel: 03385/24554, Mail: estrich-maier@aon.at
Web: www.estrich-maier.at

Pölzl Gottfried GesmbH
Grazerstraße 32, 8530 Deutschlandsberg
Tel: 03462/5767, Mail: office@poelzl-estrich.at
Web: www.poelzl-estrich.at

Riegler Estriche GmbH
Dr. Schaumayer Straße 5, 8280 Fürstenfeld
Tel: 03382/51874, Email: office@riegler-estriche.at
Web: www.riegler-estriche.at

Tirol
Auer Estrichverlegung GmbH
Gewerbegebiet 1, 6364 Brixen im Thale
Tel: 0664/4159617, Mail: office@estrich-auer.at
Web: www.estrich-auer.at

C & R Estrichbau GmbH
Innstraße 21, 6063 Rum
Tel: 0664/2737135, Mail: sen.estrichbau@aon.at
Web: www.cr-estrichbau.com

Egger GmbH
Seislboden 3, 6365 Kirchberg in Tirol
Tel: 05357/2423, Mail: info@egger-estrich.at
Web: www.egger-estrich.at

Fankhauser Estriche GmbH
Amerling 120, 6233 Kramsach
Tel: 05337/66100, Mail: office@fankhauser-estriche.at
Web: www.fankhauser-estriche.at

Spezialestriche Walser GmbH
Innsbruckerstraße 34, 6600 Reutte
Tel: 05672/64337, Mail: office@s-e-w.at
Web: www.walser-estriche.at

Vorarlberg
Burtscher Böden GmbH
Landstraße 25, 6714 Nüziders
Tel: 05552/63075, Mail: info@burtscherboeden.at
Web: www.burtscherboeden.at

Küng Bodenbau GmbH
Walgaustraße 1, 6712 Thüringen
Tel: 05550/3514-0, Mail: office@kuengbodenbau.at
Web: www.kuengbodenbau.at

Wien
Dramac GmbH Industrieböden
Seybelgasse 13, Top 10, 1230 Wien
Tel: 0660/1508012, Mail: office@dramac.wien
Web: www.dramac.wien

Durament GmbH
Hödlgasse 17, 1230 Wien
Tel: 01/8651568, Mail: office@durament.at
Web: www.durament.at

Stiks GmbH
Spittelbreitengasse 23/29/3, 1120 Wien
Tel: 01/9740270, Mail: office@stiks.at
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Projekt: Lokal - Bierpub

Bauherr und Planung: 
Erwin & Claudia Pfalzer, Aigen

Belag: Pachler GmbH, 
  Estriche & Entfeuchtungen, 

Wand- & Bodendesign, Altlengbach

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.
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Designboden 
im Vintage-Look

Rustikal und modern in schönster Harmonie

Ein altes Haus wurde aufwendig umgebaut und saniert, dessen 
Charakter jedoch beibehalten. Im Inneren dominieren Holz und Stein, 
dazu passend wurde ein fugenloser Bodenbelag gewählt, der in 
Aussehen und Farbe die Einrichtung perfekt ergänzt. 

Es steckt viel Liebe in dem mehr als 100 

Jahre alten Häuschen, in das nun „Die 

Pecherei“, ein Bierpub, eingezogen ist. 

Für einen Wohnbereich wurde das idyllische 

Haus durch einen Zubau ergänzt, der sich 

modern, aber zurückhaltend in das Ensemble 

einfügt. Viel Zeit wurde in die Sanierung des 

Altbestandes investiert, der in seiner Ursprüng-

lichkeit erhalten geblieben ist. Holz und Stein 

dominieren die Räume, die Einrichtung besticht 

im Vintage-Stil in kräftigen Erdtönen. Als 

Bodenbelag wurde panDOMO gewählt. Das 

moderne System für die Oberflächengestaltung 

lässt alle Gestaltungsmöglichkeiten offen und 

ermöglicht individuelle Farbtönungen. Als per-

fekter Partner für die Umsetzung der Wünsche 

des Bauherrn erwies sich die Firma Pachler aus 

Altlengbach. Diese verfügt über jahrelange 

Erfahrung und große Expertise, was die Flächen-

T H E M A

TROCKENBAU Journal            4  2023

ROBUST. 
Die Bodenoberfläche 

ist pflegeleicht und 
strapazierfähig.

GEMÜTLICH. Das herzhafte Ambiente lädt zum Verweilen ein. 

64-65_Pachler_KORR.indd   64 24.11.23   16:51



gestaltung mit panDOMO anbelangt. Der 

Farbwunsch war definiert, die Herausforderung 

war, dem Boden ein zum Ambiente passendes 

Aussehen zu geben. „Es galt, die rustikale und 

urige Gestaltung farblich zu unterstreichen“, 

berichtet Firmenchefin Christa Pachler. 

Neben den 50 m2 Bodenfläche im Lokal wur-

den noch die Küche und die Sanitäranlagen mit 

dem Designboden ausgestattet. Die glatten und 

fugenlosen Oberflächen sind nicht nur schön, 
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sondern auch lange haltbar, robust und leicht 

zu reinigen. „panDOMO ist ein Boden, der für 

alle Belange geeignet ist“, weiß Christa Pachler, 

die mit ihrem Team maßgeschneiderte Lösun-

gen für alle speziellen Anforderungen anbietet.

„Die Pecherei“ in Aigen bietet kreative, aus-

gefallene, aber auch traditionelle Küche sowie 

köstliche Signature-Biercocktails und ist für 

diverse Festivitäten buchbar. Die Namens-

gebung des Lokals bezieht sich auf das alte 

T H E M A
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Handwerk der Harzgewinnung aus Föhren-

bäumen. Auch das eigens gebraute Bio-Bier 

(buchriegelbraeu.at) ist nach ehemaligen 

Pecher-Legenden benannt, die in alter Zeit in 

den heimischen Föhrenwäldern der Harz-

gewinnung nachgingen. Regionalität und Tra-

dition waren daher mitbestimmende Faktoren 

für die Gestaltung des Bierpubs. Schließlich 

sollen sich die Gäste im rustikalen, gemütli-

chen Ambiente wie zu Hause fühlen. 

RUSTIKAL. Das Haus wurde mit Sorgfalt und Feingefühl saniert und 
umgebaut, das Lokal stilvoll eingerichtet. 

HARMONISCH. Wände, Decke, Boden und Einrichtung ergänzen sich perfekt.
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Einzigartiger 
& vielfältiger 
Treffpunkt

IKEA City Store setzt Maßstäbe 
für zukünftige Projekte

Das innovative Konzept des 
IKEA Einrichtungshauses am 
Wiener Westbahnhof leistet 
einen Beitrag für eine 
lebendige, ökologische Stadt. 
Der Auftrag für die Estrich-
arbeiten wurde an den Retanol®

Fachbetrieb Dramac GmbH 
Industrieböden vergeben. 
Die hohen Qualitätsansprüche 
konnten mit Bravour 
gemeistert werden. 

Das Gebäude leistet einen wesentlichen 

Beitrag für die Zukunft einer lebendigen 

und ökologischen Stadt sowie für die 

Zukunft des Handels – es ist ein urbaner 

IKEA mit ausgezeichneter Anbindung ans 

öffentliche Verkehrsnetz. Die Eingangsebene 

ist ein lebendiger Ort. Im Inneren des 

Gebäudes ermöglicht ein durchgehender 

Luftraum Blickbeziehungen zwischen den 

Geschoßen, verbunden durch Rolltreppen. 

Die untersten fünf Etagen werden als Ein-

richtungshaus genutzt, in den obersten zwei 

Stockwerken ist das Jo&Joe-Hostel mit 345 

Betten untergebracht. Durch diesen Mix 

wurde ein Haus geschaffen, das 24 Stunden 

7 Tage die Woche lebt.

Nach insgesamt zehn Jahren Projektzeit und 

zwei Jahren Bauzeit wurde Ende August 2021 

der City IKEA eröffnet. Zahlreiche Betriebe 

waren an der Errichtung des 140-Millionen-

Projekts beteiligt. 

Der Auftrag für die Estricharbeiten wurde 

an den Retanol® Fachbetrieb Dramac GmbH 

Industrieböden vergeben, zum Einsatz 

kamen die Produkte Retanol® Xtreme und 

Retanol® EKA aus dem Hause der PCT Che-

mie. Das System Retanol® Estrich war dank 

seiner einzigartigen Eigenschaft bezüglich 

der Möglichkeit zur frühen und individuell 

T H E M A

TROCKENBAU Journal            4  2023

Mit seiner auffälligen Außenansicht 

hebt sich das IKEA-Einrichtungs-

haus am Wiener Westbahnhof von 

den umliegenden Gebäuden ab. Eine mehr als 

vier Meter tiefe Zone legt sich wie ein schat-

tenspendendes Regal um das Gebäude. 160 

Bäume und Sträucher in großvolumigen Töp-

fen begrünen die Fassade sowie die Dachter-

rasse, die auch außerhalb der Geschäftszeiten 

und ohne Konsumationszwang für die Öffent-

lichkeit frei begehbar ist. 

AUFFÄLLIGE ANSICHT. 
Die Außenhülle des 
Gebäudes erinnert 

an ein Regal.

SCHÖNE AUSSICHT. Die Dachterrasse ist 
öffentlich und ohne Konsumzwang zugänglich.
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einstellbaren Belegreife ein wichtiger Teil der 

Projektplanung. Mit einer erreichten Beleg-

reife von sieben Tagen und einer Güteklasse 

von CT-C40-F8 konnten die hohen Quali-

tätsansprüche mit Bravour gemeistert wer-

den. Insgesamt wurden in dem mehrstöcki-

gen Gebäude knapp 9.000 m2 Estrich aufge-

bracht.

Eine Herausforderung war nicht nur der 

knappe Ausführungszeitraum von sechs Mona-

ten, sondern auch die Baustellenlogistik. Auf 

einer relativ kleinen Fläche musste mit drei 

Silos und Schlauchlängen von 120 bis 150 

Meter gearbeitet werden. Aufgrund der inner-

städtisch knappen Platzverhältnisse galt es die 

Abläufe auf der Baustelle ständig im Auge zu 

haben. Zudem musste jede Materialanliefe-

rung angemeldet werden.

Eingebracht wurden knapp 900 Liter Reta-

nol® Xtreme sowie 500 Liter Retanol® EKA 

Blau. Ein Großteil der Flächen waren als 

Sichtestrich mit einer Versiegelung auszufüh-

ren. „Wichtig war die hochwertige und ein-

wandfreie Verarbeitung, um Risse zu vermei-

den“, berichtet Ivan Filipovic von der Firma 

Dramac. Aus langjähriger Erfahrung wurde 
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DRAMAC
ESTRICHE  |  INDUSTRIEBÖDEN www.dramac.wien   |  office@dramac.wien

Starker Estrich, stabile Grundlage.
Ihr Boden, unsere Expertise.

Projekt: IKEA Wien Westbahnhof

Bauherr: IKEA Einrichtungen
Handelsges.m.b.H. 

Planung: querkraft architekten zt gmbh

Auftraggeber: HT Generalunternehmer
& Industriebau GmbH

Estricharbeiten: 
Dramac GmbH Industrieböden

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.
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OFFENE SICHT. Ein durchgehender 
Luftraum ermöglicht Blickbeziehungen 

zwischen den Geschoßen.

auf die Produkte von PCT Chemie gesetzt, 

die der hohen Beanspruchung des Estrichs 

bestens entsprechen. Von PCT Chemie 

wurde auch eine lückenlose Begleitung der 

Arbeiten durchgeführt sowie Proben hinsicht-

lich Druck- und Biegezugfestigkeit durchge-

führt.

66-67_Dramac_KORR.indd   67 24.11.23   16:50



Fo
to

s:
 C

hr
is

tia
n 

P
os

tl

Wachstum 
durch Wissen

Wien 22: Leopold-Kohr-Schule

Der Baustart für den 
neuen Schulstandort in 
der Leopold-Kohr-Straße 6 
in der Donaustadt erfolgte 
bereits im Spätherbst 2021. 
Das neue Schulgebäude mit 
einer 13-klassigen Ganztags-
volksschule und einer 
16-klassigen ganztägig geführ-
ten Mittelschule steht nun rund 
775 Schüler:innen seit dem 
Schulstart im Herbst 2023/24 
zur Verfügung. 

rialien sowie entsprechender Logistikerfahrung 

und Kapazitäten infrage kommt. Geschäftsfüh-

rer Karl Schmid erklärt die komplexe Auf-

gabenstellung folgendermaßen: „In diesem Pro-

jekt waren wir aufgrund des straffen Bauzeit-

plans ziemlich gefordert. Ich würde sagen, es 

war eine sportliche Herausforderung für mein 

gesamtes Team. Meine beiden Estrich-Fach-

arbeiter Peter Mayerhofer und Kurt Schuhai 

wurden im Vorfeld durch den erfahrenen Bau-

mit-Baustellentechniker Johann Grill, der ein 

wirklicher Spezialist im Bereich des MinAir 

Schaumbeton ist, bestens geschult und vorbe-

reitet. Grill koordinierte auch die wichtige 

Schnittstelle zwischen Materialplanung, Logis-

tik und Baustellentaktung.“ Im Durchschnitt 

arbeitete das VÖEH-Mitgliedsunternehmen 

Schmid aus Traiskirchen zwischen Ende Febru-

ar und Ende Mai mit sechs bis acht Mitarbei-

tern an der Herstellung von insgesamt rund 

9.800 m² Estrichfläche (inkl. den Estrichflä-

chen mit Baumit E300/ca. 700 to und Speed 

Faser Estrich E300 SE28/ca. 630 to sowie 

Spezialestrichen in besonderen Bereichen). 

Besonders hebt Schmid die Zusammenarbeit 

mit den beiden Polieren der Firma Swietelsky, 

Hubert Thalhammer und Andreas Scherf, sowie 

dem Projektleiter Ing. Peter Udel hervor: „Wir 

hatten absolut kompetente Ansprechpartner vor 

Ort, wodurch es uns möglich war, unsere Arbei-

ten termingerecht abzuschließen. Denn nur 

In einem EU-weiten Wettbewerb gewann das 

Projekt des Architekturbüros Franz&Sue. 

Das ArchitektInnenteam entwickelte im 

Inneren eine großzügige Aula, die in allen 

Geschoßen ganztägig nicht nur Raum für eigen-

ständiges Lernen bietet, sondern die die Schü-

lerInnen auch für Bewegung, Spiel und Erho-

lung nutzen können. Zwei skulpturale Brücken 

geben der Mitte der Schule ihre unverwechsel-

bare Aura und verwandeln eine banale Pausen-

halle durch plötzlich viel mehr Möglichkeiten 

zur Bewegung in einen besonderen Raum.

Die Schule ist in drei Teile unterteilt: zwei 

drei- und ein viergeschossiges Gebäude. Dabei 

bilden jeweils vier oder fünf Bildungsräume 

T H E M A

mit Garderobe und Sanitärräumen einen Bil-

dungsbereich. Insgesamt gibt es sieben Cluster, 

die von beiden Schulformen individuell 

genutzt werden können. Die Außenräume sind 

von allen Bildungsbereichen direkt erreichbar, 

sodass die Kinder kurze Pausen im Freien 

genießen können. Das Gebäude bietet 

moderne Einrichtungen wie Physiksäle, eine 

Lehrküche und Kreativräume zur Förderung 

der Motivation und Begeisterung fürs Lernen.

Teile der Freiflächen und Sportanlagen stehen 

auch den Bewohner:innen der Umgebung zur 

Verfügung. Die großzügigen Terrassen an der 

Gartenseite werden mit vertikalen Begrünungen 

versehen, um sommerliche Überhitzung zu ver-

hindern. Flachdächer sind extensiv begrünt, und 

es gibt eine Photovoltaik-Anlage. Die Bildungs-

cluster sind zirkulär angelegt und erhalten durch 

transparente Zwischenräume Tageslicht von allen 

Seiten. Anstelle von traditionellen Klassen und 

engen Gängen sind Bildungsräume und multi-

funktionale Buchten abwechselnd angeordnet.

WORAUF SCHÜLERINNEN STEHEN 
Den Estrich sieht man nicht, doch er ist in 

jedem Projekt von entscheidender Bedeutung 

und eine erstklassige Qualität ist in einem so 

großen Projekt selbstverständlich. Aus diesem 

Grund war für das Unternehmen Schmid- 

Estriche aus Traiskirchen klar, dass nur ein Lie-

ferant mit den besten und innovativsten Mate-

BAUMIT MINAIR SCHAUMBETON. Durch seine rein mineralische Rezeptur ist er nicht brennbar (A1) und aufgrund des 80-prozentigen Luftporenanteils 
hoch wärmedämmend. Zusätzlich ist er schnell, ohne Kraftaufwand im Stehen zu verarbeiten und selbstnivellierend. 
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  einfach, sicher und schnell
  platzsparend auf der Baustelle
  ohne Zusatz für Fußbodenheizung geeignet

Mit den Baumit Speed Produkten und der eigens 
entwickelten Time Saving Technology gelangen Sie mit 
Sicherheit schneller ans Ziel. Baumit SpeedFaserEstriche 
härten schneller aus, sind in der Verarbeitung unabhängiger 
von Einflüssen wie Temperatur und Witterung und reduzieren 
somit die Wartezeiten zum nächsten Arbeitsschritt.

Für den schnellen Baufortschritt 

Baumit 
Speed Estriche

Baumit. Ideen mit Zukunft.
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wenn alle Vorarbeiten fertig und vollständig vor-

bereitet sind, können wir den Estrich schnell 

verlegen.“ Ing. Markus Huber-Dolezal bringt es 

auf den Punkt: „Der Baumit MinAir Schaumbe-

ton ist durch das innovative Silosystem sehr 

schnell zu verarbeiten, sodass gegenüber her-

kömmlichen Verlege- und Einbringleistungen 

der Bauzeitplan stark verkürzt werden kann. Es 

wurden, kaum vorstellbar, pro Tag bis zu 200 m³ 

und insgesamt rund 1.900 m³ MinAir Schaum-

beton eingebaut und zur Verlegereife gebracht. 

Mit dem Baumit MinAir Schaumbeton sind wir 

viermal schneller als mit herkömmlichen Schüt-

tungsmaterialien. Auch die Austrocknungszeit 

wird durch das homogene Materialgefüge und 

das rein mineralische System stark reduziert. 

Damit ist uns eine Innovation gelungen, die neue 

Maßstäbe im Estrichunterbau setzt. Ideal zum 

Ausgleichen von unterschiedlichen Estrichauf-

bau-Dicken, Höhensprüngen in Rohdecken, bei 

Anforderung von erhöhten Nutzlasten und kur-

zen Bauzeitplänen.“ Fo
to

s:
 C

hr
is

tia
n 

P
os

tl

4  2023            TROCKENBAU Journal

Projekt: Leopold-Kohr-Schule, 1220 Wien

Auftraggeber: Stadt Wien – Bau-und Gebäudemanagement

Planung: Franz und Sue ZT GmbH, 1100 Wien; www.franzundsue.at 

GU: Swietelsky, NL Hochbau Ost; Baumeister Ing. Thomas Kleiner

Estriche: Baumit GmbH, 2754 Waldegg/Wopfing; www.baumit.com

Estriche: Fachberatung Ing. Markus Huber-Dolezal

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

BAUSTELLENTAFEL

KONZEPT. 
Das Ziel für das 
Architektenteam 
von „Franz und Sue“ 
war es, Kindern 
ihre Räume zum 
eigenständigen 
Lernen, Spielen 
und Wohlfühlen 
zu geben.

TEAM.
Johann Grill, 
Karl Schmid, 

Markus Huber-Dolezal, 
Kurt Schuhai, Peter 

Mayerhofer (v. re.)
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Sanierung mit Niveau
Burghotel Schlaining im Burgenland

Einst edler Pferdestall der Grafen 
Batthyány, hat das heutige 
Burghotel Stadtschlaining über 
die Jahre viele Veränderungen 
und Erweiterungen erfahren. 
Der Bodenaufbau war Zeuge 
davon: Mit unterschiedlichen 
Situationen fast in jedem Raum 
forderte er die Architekten bei 
der umfassenden denkmal-
gerechten Modernisierung.

TROCKENBAU Journal            4  2023

GEGEBENHEITEN. 
Im Bestand wurden völlig unterschiedliche 
Situationen vorgefunden, den in fast jedem Raum 
gab es unterschiedliche Aufbauhöhen. 

Andreas Jäger
     Klimaexperte

Dämmen! Und 
sich von hohen 
Kosten trennen.
Zeit, sich von hohen Heizkosten zu verabschieden. 
Mit der Austrotherm Wärmedämmung sparen Sie 
jede Menge Heiz - und Kühlkosten ein sowie auch 
noch unnötige CO2-Emissionen. Das freut nicht nur 
Ihr Haushaltsbudget, sondern auch das Klima, auf 
das sich übrigens jedes Gründach positiv auswirkt.

Dieses begrünte Umkehrdach wurde mit 
Austrotherm XPS® sicher gedämmt.

austrotherm.com
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nenden Voraussetzungen gegenüber, vor 

allem, was den Boden betraf: „Wir haben im 

Bestand völlig unterschiedliche Situationen 

vorgefunden, denn in fast jedem Raum gab es 

andere Aufbauhöhen“, erzählt Deirdre Zipp, 

Geschäftsführerin von M&S Architekten.

Die bestehenden Bodenplatten wurden 

saniert, darauf Schüttungen aufgebracht und 

mit der Austrotherm-Trittschalldämmung für 

eine ruhige Akustik vorbereitet. Wo notwen-

dig, gewährleistete das besser dämmende graue 

Austrotherm EPS® W20-PLUS in der Stärke 

von vier Zentimetern eine Angleichung des 

Niveaus. In anderen Gebäudeteilen wurden 

neue Bodenplatten gegossen, darunter als 

druckfeste Dämmung Austrotherm XPS® TOP 

Friedensburg“ wird sie auch genannt, 

die imposante Burg von Stadt-

schlaining im Burgenland. Seit den 

frühen 1980er-Jahren hat sich die Location 

als internationales Kompetenzzentrum für 

Friedensforschung etabliert. Gleich angren-

zend bietet das Burghotel Platz für dessen 

Gäste. Der aus dem Barock stammende 

Marstall war bereits 1986 in ein Hotel umge-

wandelt worden. Nun stand für die Brutto-

geschoßfläche von 4.098 m² eine umfassende 

Sanierung an.

Den Wettbewerb gewann der Zusammen-

schluss der Büros M&S Architekten und 

Tomm Fichtner. Mit ihrer Aufgabe starteten 

sie im Frühjahr 2021 und sahen sich span-

Projekt: Burghotel Stadtschlaining 

Bauherr: Konferenzhotel Schlaining 
GesmbH

Architekten: M&S Architekten/
Tomm Fichtner 

GU: Konstruktiva Bau GmbH, Oberwart 

Austrotherm-Betreuer: 
Michael Neubauer

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

BAUSTELLENTAFEL
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30-Dämmplatten verlegt; auch hier bildeten 

Austrotherm-Trittschalldämmplatten den ide-

alen Abschluss. In Bereichen mit Fußboden-

heizung wurde stattdessen die Austrotherm-

Trittschallrolle installiert. 

Vor dem Hotel eröffnet nun eine neue, 

südseitige Sonnenterrasse einen Lounge-

bereich mit direktem Blick zur Burg. Im Auf-

bau der Begrenzungsmauer dient Austro-

therm XPS® als verlässlicher, druck- und 

feuchtigkeitsresistenter Dämmstoff mit idea-

ler Oberfläche zum Verkleben der Naturstein-

verblendung. Unter dem Terrassenanbau 

wurde die gesamte technische Infrastruktur, 

Anlieferung und Entsorgung untergebracht 

samt einer Liftanlage mit direkter Verbin-

dung zur Küche.
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T H E M A

Es war für Austrotherm eine besonders fesselnde 
Herausforderung, Teil eines umfassenden 
Sanierungskonzepts in einem so geschichts-
trächtigen Gebäude zu sein und aktiv an dessen 
gelungener Modernisierung mitzuwirken.

Mag. Robert Novak, Geschäftsführer Vertrieb

KONZEPT. 
Zu den Vorgaben 
für die Planer 
gehörte es, die 
räumliche 
Beziehung zum 
Tagungszentrum 
der Burg zu 
stärken. Die 
Bauherren 
wünschten sich 
unter anderem 
einen Gastro-
Keller sowie 
eine Moder-
nisierung der 
gesamten 
Gastronomie und 
der 64 Zimmer. 

Andreas Jäger
     Klimaexperte

Dämmen! Und 
sich von hohen 
Kosten trennen.
Zeit, sich von hohen Heizkosten zu verabschieden. 
Mit der Austrotherm Wärmedämmung sparen Sie 
jede Menge Heiz - und Kühlkosten ein sowie auch 
noch unnötige CO2-Emissionen. Das freut nicht nur 
Ihr Haushaltsbudget, sondern auch das Klima, auf 
das sich übrigens jedes Gründach positiv auswirkt.

Dieses begrünte Umkehrdach wurde mit 
Austrotherm XPS® sicher gedämmt.

austrotherm.com

210*142 AAT_Kostentrennen.indd   1 16.11.23   07:32

Verwendete Produkte

 Austrotherm XPS® TOP 30 SF, 10 cm
 Austrotherm EPS® Trittschallrolle 650
 Austrotherm EPS®-T 650, 3 cm
 Austrotherm EPS® W20-PLUS, 4 cm
 Bauzeit: März 2021 – April 2022

FACTS & FIGURES

KLUGES NUTZUNGSKONZEPT 
Der Umbau des Burghotels bezog auch die ehe-

malige Synagoge am Areal als künftiges Veran-

staltungszentrum mit ein. Dafür verlegte man 

alle öffentlichen Funktionen wie Rezeption, 

Lounge, Bar und Restaurant in den der Syna-

goge benachbarten Trakt. Das Hotel mit seinen 

renovierten 64 Zimmern wurde als 3***-Supe-

rior-Hotel gestaltet. Der gesamte Innenhof 

wurde auf eine Ebene barrierefrei gebracht. Das 

ehemalige Stüberl verwandelte sich zum Semi-

nar- und Besprechungsraum, zwei weitere 

Besprechungsräume gesellten sich dazu. Und als 

Haupteingang wurde das repräsentative Tor des 

ehemaligen Wirtschaftshofs wieder aktiviert – 

einem hochwertig sanierten Burghotel gebührt 

schließlich ein angemessenes Entrée.
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Zuckerlrosa ist hier 
Programm

Spezielle Bodenbeschichtung in Bärnbach/Stmk.

Die Konditorei Zuckermühle im Herzen von Bärnbach lässt süße Träume 
in Form unterschiedlichster Konditor-Kreationen wahr werden. Mit viel 
Einsatz und Gespür hat das Team um die Inhaber Rosa Kohlbacher und 
Christian Schweighart das vormalige Bäckereigebäude saniert und renoviert. 

Der vorhandene Untergrund wurde ge-

schliffen, normgerecht vorbereitet und mit 

Epoxy-Basisharz EP 70 BM grundiert. An-

schließend folgte die Kratzspachtelung mit 

Epoxy-Basisharz EP 70 BM, verfüllt mit 

Quarzsand QS 98. 

Nach erfolgter Aushärtung der Grundierung 

legten die Profis von Malermeister Daniel 

Pischler mit der Beschichtung der Böden im 

Kundenbereich der Konditorei, Backstube, 

T H E M A

Verwendete Murexin-Produkte

 Epoxy Basisharz EP 70 BM
 Epoxy Beschichtung EP 3
 Quarzsand QS 98
 Einstreu-Chips VF

FACTS & FIGURES

TROCKENBAU Journal            4  2023

Mit diesem Projekt haben sich die 

beiden einen lang ersehnten Traum 

erfüllt, der schon viele Jahre in 

ihnen geschlummert hat. Für die Konditor-

meisterin Rosa Kohlbacher war klar, dass sie 

wieder zurück zu ihren Wurzeln nach Bärn-

bach kommen wird, auch wenn das über 20 

Jahre gedauert hat. „Back to the roots“, aber 

mit neuem Standort, neuer Energie und 

erinnerungswürdigem Namen.

TRAUM IN ZUCKERLROSA
Im für das Unternehmen typischen Rosarot 

wurde auf einer Fläche von rund 150 Qua-

dratmetern mit Produkten von Murexin eine 

hochwertige Bodenbeschichtung von den Pro-

fis des Malermeisterbetriebes Daniel Pischler 

hergestellt. 

GESPÜR IN ROSA. Mit viel Einsatz und Gespür 
haben die Inhaber Rosa Kohlbacher und Christian 
Schweighart das vormalige Bäckereigebäude 
saniert und renoviert.

ALLES ROSA. Im für das Unternehmen 
typischen Rosarot wurde auf einer Fläche von 
rund 150 Quadratmetern eine hochwertige Boden-
beschichtung von den Profis hergestellt. 

Elastisch, trittschallmindernd  
und dynamisch rissüberbrückend
sind nur einige Vorzüge der 
Polyurethanbeschichtung PU 400.
Außerdem ist sie lösemittelfrei, 
selbstverlaufend, kälteelastisch und 
vergilbungsstabil: Eine perfekte, 
geschlossen porige, glänzende 
Bodenbeschichtung für vielfältige
Anwendungsbereiche.

Thomas Hollaus 
Inhaber, ArtFloor  
Industrieboden, Mayrhofen

Glänzend
beschichtet.

Mehr Infos unter  
murexin.com

Das hält.

BAT_PU400_Hollaus_210*142.indd   2 27.10.23   11:0072-73_Murexin_KORR.indd   72 24.11.23   16:49



Lagerraum und WC-Anlagen los. Die Epoxy-

Beschichtung EP 3 wurde als Verlaufsbeschich-

tung aufgebracht und nach Aushärtung in 

einer zweiten Schicht, verfüllt mit Quarzsand 

QS 98, aufgetragen. Der beigemischte Quarz-

sand verleiht der Beschichtung eine raue, 

rutschhemmende Struktur. In die noch nasse 

Beschichtung wurden zur optischen Gestal-

tung Einstreu-Chips VF in der Mischung 

Schwarz-Weiß-Grau eingestreut. 

OPTISCHER ZUCKERGUSS 
Die errichtete Bodenbeschichtung ist strapa-

zierfähig, fugenlos, optisch ansprechend, ein-

fach zu reinigen und zu pflegen. Die Epoxy-

Beschichtung EP 3 eignet sich zur 

Herstellung von färbigen, optisch 

anspruchsvollen Wohn- und 

Schauräumen bis hin zu hochbe-

lasteten, begeh- und befahrbaren 

Industrieböden. 

Mit ihrer individuellen Ge-

staltbarkeit bildet sie ein opti-

sches Highlight im Gesamtbild 

der Konditorei und zeigt sich 

von ihrer Zuckerseite.
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T H E M A

Projekt: Konditorei Zuckermühle 
in Bärnbach/Stmk.

Bauherr: Rosa Kohlbacher; 
8572 Bärnbach; www.zucker-muehle.at

Boden-Spezialprodukte: 
Murexin GmbH, 2700 Wiener Neustadt 

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit.

BAUSTELLENTAFEL

EINSATZGEBIET. 
Die Epoxy-Beschichtung EP 3 
eignet sich zur Herstellung von 

färbigen, optisch 
anspruchsvollen 
Wohn- und Schau-
räumen bis hin zu 
hochbelasteten, 
begeh- und befahr-
baren Industrie-
böden.

SCHÖN 
BLEIBEN. 

Die errichtete 
Bodenbeschich-
tung ist strapa-

zierfähig, fugen-
los, optisch 

ansprechend, 
einfach zu 

reinigen und zu 
pflegen.

Elastisch, trittschallmindernd  
und dynamisch rissüberbrückend
sind nur einige Vorzüge der 
Polyurethanbeschichtung PU 400.
Außerdem ist sie lösemittelfrei, 
selbstverlaufend, kälteelastisch und 
vergilbungsstabil: Eine perfekte, 
geschlossen porige, glänzende 
Bodenbeschichtung für vielfältige
Anwendungsbereiche.

Thomas Hollaus 
Inhaber, ArtFloor  
Industrieboden, Mayrhofen

Glänzend
beschichtet.

Mehr Infos unter  
murexin.com

Das hält.

Glänzend
beschichtet.

Mehr Infos unter  
murexin.com

Elastisch, trittschallmindernd  
und dynamisch rissüberbrückend

PU 400
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www.estrichverband.at

WIR SCHAUEN 
AUCH UNTER

DIE OBERFLÄCHE!

VÖEH fordert:

Mehr gewerkeübergreifende 
Abstimmung mittels 
Koordination durch den AG

Diese Art von Wiederverwertung wird 

in naher Zukunft nicht bzw. nur im 

geringen Ausmaß erfolgen. Die Wie-

derverwertung von Altstyropor wird künftig in 

modernen Recyclinganlagen erfolgen. Hier 

wird altes Styropor zu neuem hochwertigem 

Dämmstoff verarbeitet bzw. werden die Aus-

gangsstoffe hierfür gewonnen.

Die erste Anlage in Europa ist in Terneuzen in 

den Niederlanden in Betrieb gegangen. In dieser 

Anlage werden jährlich über 3.000 Tonnen Poly-

styroldämmplatten aus Abbruchbaustellen recy-

celt. Hier ist es gelungen, HBCD-haltige Poly-

styrolschaumstoffe vollständig in die Kreislauf-

wirtschaft zu integrieren. In einem weiteren 

Schritt wird auch XPS (extrudiertes Polystyrol) 

recycelt werden. Der Rohstoff für Polystyrol-

schüttungen in einem Ausmaß wie bisher wird 

daher künftig nicht mehr verfügbar sein. 

Durch die steigenden Anforderungen an die 

zu erfüllenden technischen Kennwerte bei 

Materialien aller Art, die auch vor Ausgleichs-

schüttungen nicht halt machen werden, bleiben 

aus Sicht des Verfassers künftig nur mehr Poly-

styrolschüttungen mit gesicherten Kennwerten 

auf dem Markt, die mit extra dafür produzier-

tem Polystyrolgranluat hergestellt werden. 

Davon abgesehen werden alternative Schüttun-

gen den Markt erobern. Wie zum Teil jetzt 

schon wird sich der Schaumbeton seinen Platz 

am Markt künftig sichern. Für den steigenden 

Holzbau werden auch Kantkornschüttungen 

einen größeren Anteil als bisher erlangen. Auch 

die geprüften Spezialschüttungen wie Perlite, 

Blähton usw. werden weiter ihre Anwendung 

finden. Möglicherweise werden auch neue Sys-

teme die Branche revolutionieren.

Das derzeit noch vorhandene Übergewicht 

der Ausgleichsschüttungen mit Recycling-

granulat ohne wesentliche Kennwerte wird 

sich stark reduzieren oder überhaupt vom 

Markt verschwinden. 

Die Dämmstoffindustrie wird schon aus 

Gründen der Ressourcenschonung diese Recy-

clingtechnologie fördern und ausbauen. In 

welcher Geschwindigkeit diese Vorgänge 

ablaufen, werden die nächsten Jahre zeigen. 

Die Umweltstandards werden mit Sicherheit 

angehoben, vor allem auch im Hinblick auf 

das Recycling von bereits eingebauten Poly-

styrolschüttungen. Dies wird eine Herausfor-

derung, die es künftig zu meistern gibt.

Im Wohnbau werden nach wie 
vor vorwiegend Ausgleichs-
schichten im Sinne der ÖNORM 
B 3732 verlegt, die dem Grunde 
nach keine schall- und wärme-
technischen Eigenschaften 
erfüllen müssen. Diese Niveau-
ausgleiche werden meist in 
Form von Polystyrolschüttungen 
eingebaut. Hierbei wird wieder-
um überwiegend recyceltes 
Abfallstyropor vom laufenden 
Baustellenbetrieb und der
Verpackungsindustrie als 
Zuschlagstoff verwendet. 

Die Zukunft der 
Ausgleichsschüttung 

Herausforderung
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SYSTEMATISCH
ÜBERLEGEN

rooom.rigips.at

Raumsysteme sind mehr als die 
simple Aneinanderreihung 
von Wänden und Decken. 

-                              -
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